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Deulſche Fluggeſchwader bombardiren bri— 
tildre Monitore und ruffiiche Anlagen. 


An Weftfront wenig los. 


(Beliefert bon der „Ufiosiirten Breffe* und deu „United Vreß Alloclationd“.) 

Berlin, 11. Auguſt. (Meber London, 1:07 Uhr Nah.) Das 
deutjche Admiralitätsamt meldet heute erfolareihe Angriffe deuticher Luft— 
geſchwader auf britiſche Kriegsſchiffe au der flämiſchen Küſte, ſowie auf 
ruſſiſche Fliegerſtationen auf der Inſel Oeſel, vor dem Golf von Riga. 

Der Bericht lautet wie folgt: 

„Ein Geicdhwader unjerer Meroplane ariff am Nahmittags des 9. 
Yuaujt erfolgreich britiiche Monitore und feihte Streitfräfte vor der flämi- 
ihen Kite an und erzielte, wie fejtgeitellt wurde, mehrere Bulltreffer. 

„An jelben Tage wurden die ruijiiche Neruplanjtationen zu Arensbnrg 
und Yebora, anf der \niel Tejel, von mehreren deutihen Luftgeſchwadern 
mit guten Grgebnilien angegriffen; eine Anzahl Volltreffer wurde be- 
obadıtet. : 

„Ein Neroplanichuppen wurde ichlimm beichädigt, 
ſtürzte zuſammen. 

„Einer der feindlichen Aeroplane, welcher zur 
wurde zum Niedergehen gezwungen. 

„Trotz des ſchweren Feuers der britiſchen und der ruſſiſchen Streit— 
kräfte kehrten alle unſere Aeroplane unbeſchädigt zurück.“ 


Don weitlichen Kriessichaupläßen. 

Rarıs, 11. : 
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Zerteidigung anfitien, 


nanit, Das franzöjiiche Kiriegsant meldete am Mittag, 
ein beitiaecs Yombardement auf die deutschen Stell 
Zommeflu eröffnet hätten, 
+ 08, dak am Imfen Ilfer der Maas die Aranzojen, bei 
einem Streifzug, auf deutſche Schützengräben öſtlich vom Hügel 304, „einige 
Gefangene“ gemacht hätten. Auf dem (öſtlichen) Ufer der Maas 
hätten Scharmützel' mit Handgranaten um das Thiaumontfort herum ſtatt— 
gefunden. An der ühbrigen Front ſei nur von Zeit zu Zeit Kanoniren vor— 
gekommen. 

Paris, 11. Auguſt. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des franzö— 
ſiſchen Kriegsamts war folgender: Nördlich der Somme richtete unſere Ar— 
tillerie ein verheerendes Feuer auf die feindlichen Stellungen. Wir machten 
dann auch Gefangene und eroberten zwei Maſchinengewehre nördlich von 
Hardecourt. 

An der Verduner Front machten wir auf dem linken Ufer der Maas 
einen Ueberraſchungsangriff auf einen Schützengraben öſtlich von der Höhe 
AM, und brachten Gefangene mit uns zurück. Auf dem rechten Ufer fand 
das übliche Geſchützfeuer ſtalt, und nordweſtlich von Thiaumont wurde mit 
Handgranaten gekämpft. Auf den übrigen Teilen des Kriegsſchauplatzes gab 
es nur zeitweiſe Artilleriefeuer. 

In der Nacht vom 9. zum 10. Auguſt bombardirte ein franzöſiſches 
Luftgeſchwader den Eiſenbahnhof und Feldlager bei Vouzieres und den 
Vahnhof von Bazancourt. 

London, 11. Auguſt. Der amtliche Bericht des britiſchen Kriegshaupt— 
quartiers lautete wie folgt: Geſtern Abend eröffnete der Feind ein heftiges 
Maſchinengeſchütz- und Gewehrfeuer auf Hochwald, und ließ weiter rück— 
wärts auch Artilleriefeuer folgen. Wir antworteten lebhaft, und es ent— 
kelte ſich auch kein feindlicher Angriff. 

Nördlich von Bazantin-le-Petit machten wir weitere Fortſchritte, er— 
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berten einen Eleinen Teil eines Schübengrabens und Bradten dent Feinde! 


5 Uhr Morgens maächte der 
Schützengräben, er 


jemlich bedeutende Verluſte bei. Kurz vor 
FJeind einen Angriff auf die von uns genommenen 
»urde jedoch unter großen Verluſten zurückgeſchlagen. 

Nordweſtlich von Pozieres ſchoben wiv auch unſere Linien an verſchie— 
enen Punkten etwas weiter vor. 

Nahe Neuville-St. Vaaſt brachten wir geſtern Abend eine Mine zur 
rploſion und beſetzten ohne Mühe die dadurch entſtandene Erdaushöhlung. 
>jidfih Don Mpern überfielen wir erfolareih ein jchon zerſtörtes Land— 
'tchen vor den feindlichen Yinrten, Zomit war auf den anderen Teilen des 


I8ſchauplatzes Alles rubtg, 


Durch Tauchboot zerjtört. 

Yondon, 11. Auanit. Ylonds verfünden, dat das franzöftihe Segel- 
af „Annette Marie” (117 Tonnen), der franzöiiihe Dampfer „Henri 
Fila“ (922 Tonnen) und der Tampfer „Nobert” (Nationalität nicht ange- 
acben) zum Zinfen nchradjyt wurden. 

Vondon, 11. Murguit. Die Ngentur Lloyd meldet, daß der Britische 
Danıpfer „Zpbene”“ am 3. Muguft von einem deutichen Interjeeboot ver- 
ienft wurde. Der Dortvfer verdrängte A110 Tonnen und gehörte einer Nee- 
derer 1 Sidney. Relatung Soll einen Bafen erreicht haben. 

Tonlouie, 11. Muguft. Der 3061 Tonnen große fpanishe Dampfer 

yaorta Mendi“ wurde von emem ölterreid-ungariihen QTauchboot 
nachdem ſich die Beſatzung in Sicherheit gebracht 
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Feindliche Flieger griffen Rottweil an. 

Berlin, 11. Anauit. (Meber London, 12:10 Nachm.) Eine amtliche 
„cldung, die heute befannt gegeben wurde, beiagt: 

„In der Nacht des 7. Auanit warfen feindliche liener mehrere Bom- 
ven auf das württembergiiche Stadthen Nottweil (etwa 7000 Einwohner.) 
Fin Wohnhaus wnrde actroffen, und mehrere Rerfonen wurden verwundet. 
Vilitariiher Schaden wurde nicht angerictet. 

(Franzöſiſch-amtlich war Mittwoch Nachmittag geſagt worden, ein 
tranzöfıfcher Sslieger habe, zwischen halb 9 Uhr und 11*55 Uhr Nadıts 217 
Meilen zuritflegend, 350 Prund Sprengitoffe auf die Rulverfabrit zu 
Rottweil geworfen und „ziwer große Brände und mehrere Explosionen ver- 
urſacht 
Das „Bremen Geheimniß. 

New Yorf, 11. Auguſt. Zwei ſeltſame drahtloſe Aurufe nach „Telefun— 
tenſtation, New York“ wurden zu Sandy Hook zwiſchen 1 und 2 Uhr Mor— 
gens gehört. Der Abſender weigerte ſich, ſeine Identität zu enthüllen, trotz— 
dem er ſeitens der Strandſtationen darum gefragt wurde. Man glaubt, daß 
der Anruf vom deutſchen Handelstauchboot „Bremen“ gekommen ſein 
könnte. 

Berlin, 11. Auguſt. (Ueber London). Alles, was das Handelstauchboot 
„Bremen“ anbetrifft, iſt in tiefſtes Geheimniß gehüllt. Selbſt in amtlichen 
Kreiſen weiß man nicht, ob das Schiff überhaupt abgefahren iſt, und falls 
dies geſchah, an welchem Tage es ſeinen Hafen verließ. 

Norfolk, 14. Auguſt. Geſtern Abend verbreitete ſich die Nachricht, daß 
„Bremen“, das Schweſterſchiff der „Deutſchland“, auf der Höhe der virgi— 
niſchen Vorgebirge eingetroffen ſei und in den nächſten 24 Stunden in 
Hampton Roads einfahren werde. In deutſchen Kreiſen, die mit der „Eaſtern 
Forwarding Co.“ in Verbindung ſtehen, fand die Nachricht Glauben. 

Das Wetter iſt trüb und drohend und bietet, wie man geltend macht, 
der „Bremen“ eine ausgezeichnete Golegenheit, ſich den Nachſtellungen der 
alliirten Kreuzer zu entziehen. 


Türkei lehnt ab. 

Waſhington, 11. Auguſt. Die Türkei hat ſich geweigert, das Geſuch 
—* x un? intn Ztamten 2 N 2 . 3 — 3555 
der Vereinigten Staaten zu bewilligen, einer neutralen Kommiſſion zu ge— 
ſratten, in Syrien, in dem angeblich tauſende eingeborener Chriſten hungern 
ſollen, Unterſtützung auszuüben. 
Tie Töirfei erklärt, c5 jet überhaupt fein Bedürfnig nad) einer unmit- 
tel rn Srfeleiftung, indem dort die Ernte befonders günftig ausgefal- 
Ien jein fall, cndgenommer das Obit. 
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Chicago, Freitag, den 11. Auguſt 1916. — % 5 Uhr Ausgabe. 
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den Trümmermajfen 
ſchwemmt worden iſt. Der Eigentums: 


Seht hier George, den großen King, 
Seine Angſt iſt nicht gering. 


Hoch am Himmel dort, o Graus, 
Wie ein Zeppelin ſieht's aus. 
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'ne Regenwolke war das Ding; 


Pudelnaß iſt nun der King. 
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auf apenones Yin cunaco— 


r Armee ward nleidı befohlen, 
Jleunigit ihn herabzucholen. 
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zum Halt gebradit! 


Ruſſiſche Angriffe an mehreren 
galiziſchen Fronten. 


Trotz feindlicher Uebermacht. 


or tmten Preffe* und den „Untted Breß Ulflocanons”.) 

Berlin, 11. Angnit. (Mleber Kondon, 5:35 Ihr Abends.) Das 
Deutihe Hauptquartier meldete am Nachmittag,  üiterreicich-dentiche 
Truppen in der Gegend von Monafterzysfa, an gawijien Punkten der 
Dnieiter- und in der Vyitrisafluf-Nenion von Galizien jeien durd) die 
llebermadjt der jeindlidren Streitfräfte genotigt worden, jtellenweije zu 
weichen, — aber Gegenangriffe hätten diefe Kämpfe zum Still- 
ftand ncbradt; und es finde jest eine Nengruppirung der deutichen Ver- 
bindeten itatt. 

Wien, 11. Yırauft. (cher Berlin und Drahtlos nad; Sayville, Long 
sland.) Das diterreich-ungarisde Hauptquartier berichtet unterm geitrigen 
Datum: 

(5 anb heitines Kampfen mit den Nullen an der nanzen ront in Sa- 
lizien entlang. In verichiedenen Abjchnitten wurden rujjiihe Am 
ariffe zurüdgeihlagen, namentlihd am Stofhodflun entlang 
nördlich von der Kowel-Sarıy Gijenbahn. 

Der Bericht jant des Näaheren: 

„Front von Erzherzog Karl Kranz: Anf den Höhen füdlich von Zabie 
in der Narpathenrenion wurde ein rujjtiicdher Angriff abgeichlagen. 

„Der Feind fam geftern in jcharfere Fühlung mit den Truppen des 
Generals v. Koeveß, beim Kampf in den Delatyn-Diftriften, wurde 
aber zurückgeworfen. 

Berlin, 11. Auguſt. (Ueber London, 5:37 Uhr Abends.) Folgendes 
iſt der Wortlaut der Nachmittagsmeldung vom Deutſchen Hauptquartier 
über Oſtfronten: 

„Front von Erzherzog Karl Franz: Südweſtlich von Monaſterzyska 
und in dem Winkel, welcher durch die Flüſſe Dnieſter und Byſtritza gebil— 
det wird, griffen ſtarke ruſſiſche Streitkräfte uns an. Die Uebermacht des 
Feindes nötigte unſere tapferen Verteidiger, an einigen Punkten nachzu— 
neben. Durd; Gegenangriffe fingen wir aber Sturmangriffe des Feindes 
auf und bradten den Kampf zum Stillftand Gine Nen- 
aruppirung der deutichen Verbündeten findet jebt ftatt; fie wurde ange- 
ordnet, um die veränderten Stellungen der Nujien in Berechnung zu 
ziehen. 

„in den Karpathen madıte 
nen, uns Worteile zu entreißen, 
nen hatten. 


der Feind ‚bernebl iche Anſtrengun— 
welche wir ſüdlich von Zabie gewon— 


„Balkanfront: Südlich vom See Doiran machte der Feind mit 
ſchwachen Abteilungen Scheinangriffe, welche, ohne ſchweres Kämpfen, durch 
unſer Feuer zurückgeſchlagen wurden.“ 

St. Petersburg, Rußland, 11. Auguſt. Es verlautet hier nichtamtlich, 
dat die Nufjfen den öfterreich-ungariichen Stüßpunft Stanislau, Sa- 
lizien, genommen hätten. 

(Rufjtih-amtlih war furz zubor gemeldet worden, da General Let- 
Ihitfns Armee nur noch zwei Meilen von der Stadt entfernt jet.) 

St. Vetersburg, 11. August. Eine ruffifch-amtlihe Meldung jagt, die 
Ruſſen rückten am Serethrluß in Galtzten vor und ferenm in das Städtchen 
Monafterzust, nordmweitlih von Stanislau, gedrungen; doc werde in Mo- 
naſterzyska no weiter gekämpft. 

‚serner wird gemeldet, die Rufen hätten den Tnriejter Südlich von Ma- 
riampol erreicht, daS 8 Meilen jitdöftlih von dent wichtigen Städtchen 
Salticz it, und fie feien auf das rechte Ufer vom PByitritafluß, einem 
Nebenftrom des Tniefter, mit dem er jich nahe Mariampol vereinigt, vor- 
gerüdt. 

Die Räumung von Zemberg (etwa 66 Meilen nördlich von Stanislau) 
durch die Dejterreicher joll „nicht fehr ferne fein.” 

St. Petersburg, 11. Auquft. (Ueber London.) Die Nuffen bean- 
fpruchen, bei den galiziihen Kämpfen vom 8. und 9. Muguit 5000 Ge- 
fangene gemacht zu haben. 


Har belohnt Brufilow. 


London, 11. Auguft. ES wird gemeldet, dar Zar Nikolaus dem Ge— 
neral U. A. Brufilow einen Ehrendegen de3 St. Georgsordens, geichntiickt 
mit Diamanten, verliehen habe, für feine Siege iiber die Dejterreicher und 
Deutihen in Galizien und Molhynien. 

Dies ift eine Reuterbeveihe au$ St. Vetershurae. 
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hätte das Geſetz bis auf den Buchſta- 
| ben befolat. 


ney's Boint, N. J., erplodirte heute 
eine Breffe 
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KHlein⸗ Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
419 auf der 8. und 9. 
Seite veröffentlicht. 
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An Stätten des Grauens. | 
Totenzahl niedriger, als erjt berichtet, | 
aber doc über 60. | 
Huntington, W. Va, 11. Aug. 
Rettungspartien ftiegen meit in Die) 
Gebirgsdiftrifte hinauf um Tauſenden 
bon Dbdachlofen befonder® im Tale | 
des Cabin Ereef, zu helfen, melches 
nebft dem Xale des Coal Ereef dur 
einen Wolkenbruch plößli über: 
ſchwemmt wurde. Man gibt jeht bie 
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Der Ztalienerkrieg. 


Deiterreicher machen den Italienern 
hinter Görz viel zu jchaffen. 
Zahl der Umgefommenen auf über 60) 


| en auf über € Anderswo in Sffenfive. 
an; doc) eine genaue Ziffer laßt ſich 


noch immer nicht geben. Diele werben | (Setiefert von der „Uftogiirten Vreife* nnd den „United Bre& Affociations“.) 

noch vermißt, und man halt es für) Wien, 11. Auauft. Der geitern Abend von der diterreidhiih-ungarijchen 

möglic,,. daß eine Anzahl Leichen in Heeresleitung veröffentlichte Bericht hat folgenden Wortlaut: 

weit herab ges „italieniicher Striensihanplas: Wit Nüdjicht auf die, durd) die Räu- 
mung des Görzer Brückenkopfes geſchaffene Lage mußte nach blutiger Zu— 

ſchaden geht jedenfalls in die Miltio- | rückweiſung neuer italieniiher Angriffe auf das Doberdoplatv and) die 

nen. Durch die Ausfchvemmung | Stadt aufgegeben werden. Die nötige Stredung unjerer Linie wurde u n- 


|vieler Brüden und die Verfperrung behindert vom Feinde durdaeführt. 


mancher Zandmwege dur Erdrutiche | 
werden die Räumungsarbeiten berz| Gefangene eingebradit. 
langfamt. „Gin, aus 21 Meroplanen beitehendes Geicdnvader griff in der Nadıt auf 

Man betreibt diefes Werk jedoch mit| den neunten Anguft Venedig an und warf dreieinhalb Tonnen Bomber ab. 
aller Snergie, um momöglih den! Sie ver.irjachten etwa ein Dusend Brände, darunter einen Fabrifsbrand 
Ausbruch einer Seuche zu verhüten | von folder Ausdehnung, dak der Fenerihein noch in einer Entfernung bon 
und den Notleidenden in den heimge⸗ 25 Meilen ſichtbar war. Alle Maſchinen kehrten unbeſchädigt zurück.“ 
ſuchten Ortſchaften baldigſt Vorräte Rom, 11. Auguſt. Die Italiener ſchätzen die beiderſeitigen Verluſte bei 
zuzuführen. den Kämpfen um Görz, au Gefallenen und Verwundeten, auf etwa 30,000 

Bryan gegen Hughes. Wann. 

Kanſas City, 11. Auguſt. Der Noch immer jegen die Dejterreiher einen jdneidigen Wideritand nicht 
friihere Staatöfefretär William .} weit vun Görz fort, und an mehreren anderen jronten find fie jogar zum 
Bryan erwiderte heute auf eine Kritil, Angriff übergegangen — offenbar um einen Teil der italieni« 
die der republifanifche Präſident- ſchen Streitfräfte vun der Jionzofront abzulenfen. Doc) wird hier gemeldet, 
Ihaftstandidat Hughes bezüglich der | daR die \taliener allerwarts ihre Stellungen behauptet hätten. 

Befolgung des Zioildienftaefeges aus- Mad) italieniiher Angabe jull die ganze Bevolferung von Görz, iwie- 
aeübt hatte. Bryan fagte, er felbft! der aus der Imgengend zurücgefehrt, die Italiener „begeiitert“ empfangen, 
und „jedes Haus jull geflagat haben.“ 

Rom, 11. Muguft. Die Italiener meldeten geitern Nadıt, dag fie 6 Mei- 
Kritit einen Brief angeführt, den leır öftlich md jirdlich von Sörz weiter borgedrungen ſeien. Sie „ſchätzen“, 
Bryan an den Zolltollettor in Santo | da; jie jchon über 35,000 Deiterreicher gefangen genommen hätten, ein« 
Domingo gefchrieben hatte, und im dem | jchlieglich der (angeblichen) 21,750 bei der Beiekung von Görz. Doch geben | 
er ihn fragte, welche Stellungen er an! fie zu, daß ſie noch auf ſtarken Widerſtand ſtoßen. 
berdiente Demofraten zu bergeben Nom, 11. August. Weitere italienische Meldungen geben den 
habe. Bryan erklärte, dies fei vollftän=| der öfterreihiichen Streitkräfte an Gefallenen, Bermundeten und Gefan- 
dig richtig, daS Amt des Zolltolfettors | genen, bei den zweitägigen KHäntpfen vor dem Fall don Görz, auf 50,000 
und feiner Untergebenen ei jedoh| Wann an. Sie jagen, es jeien fpäter no 15,000 Gefangene binzugefom- 
nicht dem Zivildienſtgeſetz unterſtellt. men, ſodaß jich diefer Gejammtverluit auf 65,000 Wann befaufe. Weber 
Bryan fagte auch offen, er hätte nur zu | ihre eigenen Verluste geben die Italiener feine Ziffern. 
gern noch vielen verdienten Demofra= | Tie Dejterreicher verfuchen jebt im der Gegend von Pornberg, 8 
ten Stellungen verichafft, und er etz | Meilen firdöftlich von Görz, und über der nationalen Landitraße nach dem 
ſuchte Hughes, ehrlich zu erklären, ob Schonpaß, ihre sront nen zu ordnen und zu feitigen, 
er nicht auch al3 Gouderneur don New | 
Hork verdienten Republifanern Stel: | 
[ungen gegeben habe, 

Bei Seren Hughes. 

Grand Forts, N. D., 11. Auguft. 
Sn feiner Rede m Auditorium dahier 
jprach der republifaniiehe Präfident- 
Ihaftsfandivdat Hughes für einen 
Schubzoll, welcher die Farmer ebenfo 
qut befhüken würde, mie Die Fabrik⸗ liche 
arbeiter. Wiederum erklärte er ſich ubr 
für genügende Schlagfertigfeit. Und| ;,; 
auf’3 Neue erging er fich in heftigen 
Ungriffen auf die Wilfon’fche Admis 
niftration, melche er der „Unfähigfeit” 
und „toller Verſchwendung“ befchutz | 


„su den letten Tagen haben unjere Truppen über 4100 itakenifde 


Huahes hatte in feiner! 


Verluſt 





Oeſterreichiſche Admiralitätsmeldung. 
| Wien, 11. Angujt. (Meber Berlin und draftlos nad) Saypille, 
Long Island.) Eine Meldung der öſterreich-ungariſchen Admiralität ſagt: 
„Oeſterreich-ungariſche Flottenäroplane bombardirten in der Nacht des 8. 
Auguſt erfolgreich feindliche Batterieſtationen an der Mündung des Iſonzo 
und die feindliche Flottenſtation zu Gorgo. Sie kehrten unbeſchädigt nach 
ihrem Ansnangspunfte zurüd, troß heftigen Granatenfeners.” 
Wien, 11. Anguft. (Meber Amiterdam und London.) Eine halbamt- 
Darjtellung über die Verjenfung des italienischen Dampfers „Ye= 
o“ durch ein Tauchboot (wobei ungefähr 100 Perſonen umgekommen 
ſein ſollen) beſagt: 

„Die Italiener feuerten mit zwei Kanonen auf das Tauchboot, 
und das Schiff hatte auch Truppen an Bord. 

„Nachdem das Tauchboot einen Warnungsſchuß aus einer Entfer— 
viele on 2 3000 — * en —* —* — der er = 

en aan zeſchützfener und verſuchte, durch Zickzackkurs zu entkommen. Das Tauch— 

Bußte en ſein Berbrechen. boot verſolgte den Dampfer und erwiderte das Feuern, ohne das Schiff zu 
nn a treffen, das auch feine lange nezeigt hatte, : J 
— er „Später wurden Rettungsboote vom Dampfer abgelaſſen. Nachdem 
— — — — war, das Tauchbopt feſtgeſtellt, daß Niemand mehr an Bord war, brachte es den 

rde heute im Staatszuchthauſe ge- Dampfer zum Sinken. 
henkt. Er hatte noch am Mittwoch ei— „Näher herankommend, ſtellſte das Tauchboot auch feſt, daß unter 30 
nen Selbſtmordverſuch gemacht. Perſonen in einem der Rettungsboote 20 Soldaten in Khaki-Uniform 
Dampfernachrichten. waren. Damit beſtätigte ſich ein ſchon vorher gehegter Verdacht.“ 


Angelommen: 
Amerikaner proteſtiren weiter. 


New York: Chicago don Vordeaux; Montſer 
rat von, Cadi. an i 
boo! nach New Port (heitte Abend erwarten) | ondon, 10. Auguft. Amerifaniihe Ausfuhrhändler überfchiitten, die 
Liverpool: .. von New York. britische Regierung mit Proteſten gegen die Feſthaltung von Ladungen, die 
New York: Noorem nah Sotlerdam: Keprie | Ir den „Netherland Dverjeas Trujt“ in Holland beſtimmt ſind. Man 
nad Liverpool, = * glaubt hier, daß der Proteſt durch diplomatiſche Handlungen in Waſhington 
Kichvall, England du Händen briiticher a Unterjtügung finden wird. | BE J 
1a Sic dc, Srocheme won neuen | — DM Apeil vorigen Jahres antwortete das britijche Auswärti ge Amt 
Ren Dort, ale a a lauf einen Proteſt der amerikaniſchen Regierung bezüglich der Feſthaltung 
969 des amerikaniſchen Dampfers „Seguranca“ wie folgt: Die britiſche Regie— 
rung nimmt an, daß Ladungen, die an den „Netherland Overſeas Truſt“ 
adreſſirt ſind, auch ausſchließlich für den Verbrauch in Holland ſelbſt be— 
ſtimmt ſind. Dies wurde in den Vereinigten Staaten überall verbreitet, 
nicht blos durch Veröffentlichung in den Zeitungen, ſondern auch in Zir— 
kularen, die britiſche Konſulate und viele Handelskammern ausſandten. 
Während der beiden letzten Monate ſind nun wieder von 35 bis 40 
ſolche für den „Netherland Overſeas Truſt“ beſtimmte Ladungen feſtgehal— 
ten worden. Einzelne von ihnen liegen in Holland in Zollhäuſern, andere 
ſind ſogar Priſengerichten übergeben worden. 
Amerikaniſche Ausfuhrhändler beſchweren ſich deshalb, daß die bri— 
wohl er Erldfung von ber langen Hihe tiſche Regierung ihr Ver ſprechen nicht aufrecht erhalten babe, und e3 wird 
und Dürre brachte, fchreren Schaden ! erwartet, da jie das Staatsdepartement dieferhalb um Beiſtand erſuchen 


an, befonder3® auf ben Maisfeldern | werden. 
und an den Telephen- und Teleqra= 
phenleitungen. In reeport ftürzten | 
auch mande kleinere Gebäude ein, 


— ——— 


Das Wetter. 


| 

Erplujion in Pulverfabrit! | 
Wilmington, Del., 11. Aug. In’ der | 
Du Pont'ſchen Pulveranlage zu Car— 


mit 40 Pfund Schieß— 
baumwolle. 3 Arbeiter wurden ge— 
tötet, und 2 verletzt. 
— — — 
— Zu Rockford und Freepoort, Ill., 
richtete der geſtrige Gewitterſturm, ob— 


Däniſche Gegner des Inſelverkaufes. 
Kopenhagen, 11. Auguſt. (Ueber London.) Im däniſchen Unterhaus 


kam geſtern die Vorlage betreffs Verkaufs von Däniſch-Weſtindien an die 

Vereinigten Staaten zur erſten Leſung. Mit Rückſicht auf die Tatſache, daß 

die radikale, ſowie die ſozialiſtiſche Partei, welche die Mehrheit bilden, den 

Verkauf begünſtigen, glaubt man, daß die Bill angenommen werden wird. 

Auf der anderen Seite hat ſich im Oberhaus, dem Landsthing, das die 

Maßnahme nicht befürworten ſoll, die Linke den Konſervativen angeſchloſ- 

heute Nachmittag oder Abend im ſüdlichen Teil: | ſe mon rt) 1 2 R 11 

Dee a UUEE Eee Be Pen Zee: Ten; die einen Mufichub der ganzen Angelegenheit wünſchen. 

fühler. Morgen Mar und fühler im öftlichen | Wahrend der Unterbansdebatte berridhte große Aufregung. Biele 

ıd mittleren Teil. nr 24 £ ; Day“ eg 444 

„ ‚Diana; Slar hehe Abend und morgen, heute | Frauen, die ji auf den Gallerien unter den Zuhörern befanden, jhrien: 

Abend Fühler, im füdlihen Zeil auh morgen. Nur wollen nicht verfaufen!“ 

Nieder-Michinan: Nlar beute Abend und mer: | ur Ge g * 

nen, heute Abend fühler, im öftlihen Teil auf Mehrere Minijter beteiligten ich an der Debatte. Im Namen der Ne» 

En i nn = Ay - 

"isconfin: ar heute Abend ud morgen, gterung wurde die Erklärung abgegeben, dab weder häusliche noch wirt- 

beute !bend Fühler; im äußerten öftlihen Zeil | fchaftlihe Erwägungen, fondern nur die internationale Zage die Frage auf 
die Spike getrieben hätte, und dak die Negierung, falls ihre Pläne zurüdge- 
wiejen werden jollten, da® Parlament auflöfen und fi mit einem Appell 

an das Land wenden wiirde. 


Auch Ruropatkin kaltgeſtellt! 


Sonnenuntergang, beute: 6:56, 
Sonnenanfaeng, morgen: 4:55. 
Monduntergang: Viorgen früb 3:41. 
Temperaturitand. 
Nacitehend der Temperaturftand nad 
der ftündlichen Aufzeichnung 9.3 Wetters 
* London, 11. Auguſt. Die „Central News Ageney“ meldet aus St. Bu 
tersburg, daß General Kuropatkin, der im ruſſiſch-japaniſchen Krieg die 
ruſſiſchen Streitkräfte in der Mandſchurei beinahe bis zu Ende befeyligt 
hatte (zulegt erhielt er den General Birilew ald Nachfolger, aber fehr hald 
derauf kam Waffenitilljtand und Friede) und in den legten Monaten die 
rufjifche Armee an der Rordfront — gegen Hindenburg — Bemmandirte, 
bon diefem Poften abberufen und zum Generalgouberneur von Turfeitan 
ernannt worden it. 


Chicago und Ilmgegend: Kilar und fübler heute 
Abend und morgen; mäßig Itarfer Norbiweit- 
wind. 

Slıinois: Im Allgemeinen flar im nördlichen, 
teilweife bewölft und öürtlihde Gewitterſchauer 
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u 6eniehe den Bag! 
ö Roman von Grifa Miedberg. 


Cophrieht By Grethlein & Co. G. a. b. 9. 


Reipgig 1016. 

(20. Fortſetzung.) 
Des Künſtlers ſchaffende Seele war 
Sei ihr, des Mannes Liebe war bei der 
Bei Eva Marle? 
Selga wußte es nicht. Sie hatte ihn 
Hei ihrer Rückkehr ſo viel losgelöſter 
von ihr gefunden, als ſie es angenom— 
æn — aber wie ſagte Willberg? 
, Eva Marle ſtreicht man nicht aus 
ſeinem Leben.“ 


IT PAYS To 


HU 


24-630 NORTH AVE. 


en, fortirtie Größen, Gußitahl Teekciiel, 
emaillirt, 
65c wert, 
Samstag, su. 


7 > 
Einmacteiiel, 
— 6öcj emanllirt, 12 Dt. Größe, 


QIampico 
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ri» | Gercal Yard, Tor 
sellam, blaue deros | 
fort 
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Collanders, hellgrau emaillirt, 
große Sorte, 580e wert, 9 
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— große Sorte — 


gemacht — 


Zitronen. oder Drängen. 
Quetſcher, ſchweres Glas, 
25c wert, — aın 
Samstag, zu...... 


... 70] 


Schälmeſſer, Schmiede. 
Staͤhltlinge, 
Samstag....... 


—4 8 
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Maſon Jars, Pt. Größe, Berzel- 


Ion gefütt, sinfdedel, Yall 33 
Katent, Sc Bert, für. ..d.. c 
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m 


| 
Ich kann ganz und gar 
dei. 


entbehrt wer— 


Harald findet fein Glüd ohne mid. |figt hier in Deiner Klaufe — ı 
Mie Jugend verrann! 


Meine ſogenannten Freunde? 
bald werde ich vergeſſen ſein! 
Wer denkt noch an Markwald! 


Und er leiſtete der Welt mehr als ich! ihrer alten Kraft. 
Meine Kunſt? Ich bin kein Meiſter 


geworden! 
Meine Pflichten gegen die Menſch— 
heit? 


bin keine ſozial wirkende Natur. 


Zu höherer ethiſcher Entwicklung nem Leben einen Abſchluß zu geben, 
ſtentäußerung habe ich nicht der 


18 


und Selb 
mehr den Mut. 

Ich kann hier nicht mehr weiter— 
kor 


| a, Helga Xorrifd, mohl bift Du 
Galva noch ſchön! 


Ic] 


Ich 


Ueber das, ina3 ich zu tun ber= ftreuten Kügelchen. 
|fuchte, Fanın ich nicht böber hinaus. Ich | 


nmen. ch bin fertig. Mein Leben zu 'hrem Sohn. 
tft in diefer Phafe ohne Wert für anz | 


ubendpoft, Chicago, Freitag, dem 11. Ariguft 1916. 


Eines Herbſttages mildverklärte 
Schönheit iſt über Dir! Doch der 
Jugend Glanz rauſchte Dir BE 
| Vierzig Yahre! 

Mit einem Klagelaut warf fie ſich 
vom Spiegel zurück. 
| Hohnvoll, grell hingemalt jtand es 
|bor ihr: Die Farce! bie gräßliche | 
Tragifomöddie: Selbjftmord aus un: 
gliidliher Liebe — — 


Nentrale und Nathausfaktion einigen 
fih auf Staatstidet für Vorwahl. 


Uebergehen den beigeordneten Kongreß— 


In Frem Aiter!? abgeordneten Chipperfield. 22. 
= 17 


Auch das Recht nur der Jugend! Ward indoffirt Yowden und Brundage. 
© 54 — x h S sır .. * 

Und ihr Verzeihung, weil man ſie ver⸗ Col. Smit) geiſelt Jaktionen. 

ſteht — — die reife Frau aber trifft 

die Lächerhichkeit — und mit der 

Lächerlichkeit die Verdammung. 


Die Fattion der Neutralen und die 
Rathausfaktion haben 


—V aus. 


Ihre Kandidaten für den Kongreß. 


ſich auf ein 


Heiß und ſchnell liefen die Tränen Stantstidet und auf die Kandidaten | 


über ihre Wangen. für den Kongreeß, die ſie in der Vor— 
Es war ein bitteres, bitteres Wei- wahl unterſtußen werden, geeinigt. 
2 — ..y 1 . v ' 
nen, aber es löfte doch den quälendften | 32 ven den 41 Ward: und Wezirts- 
Schmerz. AR |organifationen, 
Und in ber Zobesmattigfeit er= niſche Goumtpparteileitung bilden, 
‚fannte ihre müde, wehe Seele: Die; perben die ausgewählten Kandidaten 
en, bie fie BER EN, weit fern ges unterfiügen, Obivohl eine fürmtiche 
'g aubt — bie Stunde der Refignation Ankündigung noch nicht erfolgt it, 
‚mar für fie gefommen. 'gab Homer R. Öalpin von der Fat: 
N er un bh: ‚tion der Neuiralen, den beide yattio- 
l 5 aus ernem . 
‚lichen Nuhebebürfniß, aus einem mo- 
ımentanen Verfagen und Sclaff: 
‚merden, aus einer gemilfen yeigheit auf 
‚und Lahınheit des Geiftes. — — FM rechnen tönnen: 
j dem Salle heißt — „Auf! Ueber: Gouverneur — Frank O. Lowden, 
winde! Schaffe!“ Sie kann aber auch 5 
Notwendigkeit ſein, von Geiſt und Na- * — ———— 
‚tur zugleich geboten... Und diefen! Bizegouberneur — John G. Ogles— 
Ruf, den bitterſten: ‚by, Elthart. 
„Gib Di drein! Du Haft ge) Staatsfefretär — 2. 2, Emmer: 
blüht!“ den vernahm Helga. \fon, Mt. Vernon. 
E35 mar hart, till das Haupt zu; Staatliher Rechnungsführer 
neigen! Homer J. Tice, Greenview. 
Es war ſchwer, ein Grab zu graben Staatsſchatzmeiſter — Len Small, 
der jungen und doch viel zu ſpäten Kankakee. 
Hoffnung auf des Lebens glühendſte Generalanwalt — E. J. Brundage, 
Blüte, auf des Daſeins funkelndſten Chicago. 
Reichtum Und von dieſem Beigeordnete Kongreßmitglieder — 
Grabe nur die müde Anwartſchaft Medill MeCormick und W. E. Maſon, 
mitzunehmen auf eine Zeit, wo alle beide von Chicago. 
Farben blaſſer geworden und alle 
Wünſche ſtiller ... | 
1 Mm . : ER 8 
| Fr — u Da | Wards bie Kanbidaten ihres Bezirks 
‚draußen jauchzt die Liebe, raufcht in für ben Kongreß auswählen 
breiten Strömen da3 Leben! ind Du 
veil die 


teileitung erwählt haben, noch geitern 
'zu, daß die folgenden Standidaten für 
Staatsämter f beide Faktionen 


| 
| 


Kandidaten für den Kongreh. 


nen werden unterfiübt werden: 
tin B. Madden, 1. Bezirk, James R. 
| Mann, 2. Bezirk, und Fred U. Britten, 
19. Bezirk. Außerdem wird jedenfalls 
| KRongreßmitglied George E. Foh vom 
110. Bezirk, ein Deutfchenfreifer ud 


| Refignation! 
Helga Iorrild hatte no viel von 


Aus feinftem Stahl war ihre Wil- 

lenskraft geſchmiedet — und ſiegte. 
Sorgfältig ſammelte ſie die ver werden 

Sie ſah noch einmal in den Spiegel. 


Bew | Randidaten unterftüßen: 
„Du haft mich davor bewahrt, mei- rip 


Ald. A. J 
* Bezirk, und Albert Miller, 7. Bezirk. 
hätte J | Was die 
So a a * mitglieder anlangt, ſo beſtanden die 
Am andern Tage fuhr Frau Helga Reutralen auf der Unterſtützung Me— 
dill MeCormicks und die Rathaus— 


zu einer Groteske gemacht 


* * * 


ſollen, 
gilt doch als ſicher, daß die folgenden 
Kongreßmitglieder von beiden Faktio-⸗ 
Mar— 


welche die republika⸗ 


nen zum Vorſitzenden der Countypar-⸗ W 


OL, 


Zelephon zu Hauſe 


un Ihr Euch außerhalb der Stadt 
aufhaltet, bleibt mit zu Hauſe mittels 
der Fernſprech-Linien in enger Verbindung. 


Aufgegebenen Briefen kann es eine Woche 
nehmen, ehe ſie Euch erreichen. Ein Anruf 
durch das Fernſprech-Telephon bringt ſo— 
fortige Antwort. 


Chicago Telephone Company 


Dbmohl die Vertreter der einzelnen | : 


Smith warnt vor Faftionen. 


publifantiche Nomination für 
(Soubermeursamt mur um die Frage 
'Bandle, ob die Partei einen republi- 
fanischen Standidaten aufj.!Ilen wolle 
oder einen faktionellen Kandidaten, 
erflärte Col. Frank 2. Smith, unab- 





pro=britifher Säbeltaffler, unterftügt | Tantide = uver 
n den anderen Bezirken heute Mittag in einer Auſprache in 
werden die beiden Faktionen folgende Monticello in Piatt County. Er er— 
Tıarte, 


Fifher, 3. Bezirk, U. MW. Fulton, 6. Kandidaten, Mi 
Mahl treffen konnten: 


beigeorbneten Kongreß: | 


| 


| 


! 


|hängiger Bewerber um die republi- 


Gouverneursnomination, 


zwei faktionelle 
denen ſie eine 
Col. F. O. 
Lowden, hinter dem die Hundin— 
Thompſon Faktion ſtehe, und Mor— 
ton D. Hull, hinter dem die Faktion 
Weſt-Deneen ſtehe. Republikaner, 
die nichts von faktionellen Kandida— 


hätten 
unter 


ſie 


N 


Bell Telephone Building 
Otticial 100 


| Hotel verſehentlich Zyankali nahm, 


Daß es ſich im Kampf um die re- dieſe Angabe entſpricht aber nicht den 
das Tatſachen, da in Davis' Magen kein 


Gift gefunden wurde. Auch von dem 


„Bitterſalz, von welchem Frau Davis 


ſprach, iſt in der Reiſetaſche leine Spur 
vorhanden. 
zu unterziehen, war bisher unmöglich, 
da ihr Zuſtand noch immer zu Beſorg— 
P 
fahrung zu bringen. 

Der Koronersinqueſt iſt auf den 1 
Auguſt angeſetzt worden. 

[no 


Nicht über’'m Berg. 


— 


D 


Schuldbeweiſe gefunden zu haben. 


Die Kranke einem Verhör 


niß Anlaß gibt. Von dem Sohn des „y 
= S a = . Ce 

aares, Morfe Dapis jr., der Heute 
| bier eintraf, war nichts Neues in Er= 


I» 


Die Polizei non Toledo jcdeint neue 


Neneite Mode, | 


| En 
(Eigendienft der „Abendpoit”.) 
Damenbluſe. 


Dieſe Bluſe iſt aus verſchiedenem 
Material gefertigt, wie das Muſter 
zeigt, und wird vorn geſchloſſen. Die 
Aermel können kurz oder lang ge— 
ſchnitten ſein. 


| 


| faftion auf der William E, Mafons. a. nr 
Faſt feit fie denken tonnte, hatte) Der beigeordnete Kongreßabgeordnete ten wiſſen wollten, hätten Teichte 
Eva Merle ein Tagebuch geführt. Sie Burnett M. Chiperfield wurde über- ruhe, eine Enticheidung DR ERROR, 
eg — war dieſer Gewohnheit durch ihr gan- gangen. Wenn ein — — * 
nie) Muß ich in einer andern Welt mein ges ereignifjpolles Leben treu geblieben. Die Zaftion Deneen wird fein Tidet m _. we re 
Kreuz wieder auf mid) nehmen, jo Die gefüllten Bücher ftegelte fie ein ‚für die Staatswahlen aufftellen. der Vorwah nicht aufhören, da die 
wird mein Schöpfer mir neue Kraft zu doch aichah es wohl "ya fie in untecliegende Faktion ihn ſortjeen 3* —— — Eintreffen 
neuen Geiben geben — bier will if Stunden ber Cinfeht von eimem oder. würde. Zum Bermcis bafit , wie Dit | re Shapiro ermordet auf den Ge-| 
R ©; BF a ter der Stampf 'n Chicago jei, fügte | Murbe Shapıro ermordet auf Den Den; 
dem andern das Giegel löfte. Col. Smith die Aeußerung Mayor beiſen ver Lake Shote Bahn aufge- 


Ja. wahrlich! Helga hatte es an dere und meine Seele iſt krank. 
Iſch jelbit erfahren! — |_ Das Bewußtfein an bie Leiden die— 
Sie richtete ſich mit einem Ruck auf. ſes Lebens will ich vernichten! 

ſagte ſie 


Vor einigen Wochen waren Thomas 
Shapiro, Louis Edelſtein, Nr. 1502 
Elk Grove Ave. und Tony Novak, Nr. 
1017 N. Marſhfield Ave.,, gemein: ! 
ſchaftlich nach Toledo, Ohio, gefahren, 
angeblich um dort Arbeit zu ſuchen. 


—‚Wir wollen umkehren!“ 
36 raub, wie ihre Stimme fonit 
‘ Hang. 

Er fah fie erinroden an. 
„Schon? €3 ift ja jo Jchön! ber 


®_"fiebe, Hiebe Frau Helga! Sie nicht mehr... 
el Sie nahm aus einem verjchloffenen 


} 
| 
| 
| 
! 
! 
| 
| 
! 
I 
| 
| 

| 

| 
| 
1} 


Berufen Gountyfonvent ein. 


» 


ar 


Die 


| republikaniſche Countypartei— 
leitung 


hat auf Montag Vormittag 


—8 
J 


ſind ja ganz blaß?“ | 


Sanft nahm er ihren Arm 
‚Sie ließ es in Iodesmattigfeit ges 
Iſchehen. 
So ging ſie denn noch einma 
ihm dur Naht und Duft 
Schweigen — bis zu ihrem Haus. 
—* An dem Tor noch die Bitte: J 
«Darf ich nicht mit hinein? — Sie 
Irkifen doch morgen... 2“ 
- Nein! Ach faae Shnen hier Xebe- 
wohl!” 
Sie ftieß die Worte mit Bein her- 
aus, 
„Ein jtumme, Kub auf ihre Hand 
— ein leifes: 
„So leben Sie wohl... !" 
— Hans Reimer war von ihr gegan- 


Zar 


und 


’ 

Sn ihrem Untleivezimmer mar ge: 
badt worden. Während Helga ım 
Dunkeln das Licht einzuschalten Tuchte, 
ftieß fie fich [chmerzhaft an dem Eifen- 

beichlag eines der Koffer. 

Und mie oft ein Nichts genügt, den 
legten Reft der Faflung zu rauben, jo 
jant fie jeht mit einem Wehlaut halb- 
ohnmächtig in den Seſſel vor ihrem 
Zoilettentifch. 

Und nun, eine mwehrloje Beute, ward 
fie von Verzweiflung gepadt. 

Die ganze Tragik des lebten Jahres 
ballie fich zu einer grauen, erfittenden 
Molte zufammen. 

Die fchneidende Jronie des miß- 

"glüdten Verfuches, gleich Wen andern 


den Tag zu pflüden, ftanb zur Öro- 


.teöfe verzerrt vor ihr. 

Der bis in den Staub gebeugte 
Stolz richtete fi anklagend fragend 
gegen fie: 


„Warum tateft Du felbft Dir diefes 


an? Beariffft Du nicht, dab es ein 
Traum war? Du mußteit es mohl, 
Helga Zorrild! Trotzdem wollteſt Du 
den Traum verwirklichen. Du ſpann— 
teſt Ruhmesglorie um des Geliebten 
Haupt — und wollteſt doch, daß er in 
irdiſcher Liebe für Dich erglühe!“ 

Helga bebte in Qual! Sie erkannte 
ſich ſelbſt nicht wieder in dieſer Vehe— 
menz des Schmerzes. 


Sie fand ſich klein und verächtlich 
in ihrer Schwäche und haßte ſich in 


ihrer Leidenſchaft. 
Sie litt eniſehlich! 
Und die arme, zum 
mebelte Liebe jammerte — jammerte, 
36) Fan nicht mehr! Und ich will 
ih: mehr!“ Cie riötete ji) aus 
Ügrer aebrodienen Haltung empor und 
ſprach da2 laut und Far vor jich Hin. 
Eie ri) da? Haar von der Stirn. 
— Die Gebanfen Härten fih. Kudig 
und nahbrüdlic wiederholte fie: 
„sh. habe bag Necht, nicht mehr 
mwolen. Seinen bin ich hier not 


+n A 
ierben des 


Ss 
u 


ig. 


Käfthen eine noch 
‚Schachtel mit Digitalis. 
| Marfmald hafte e3 verordnet! 


genommen hatte, 
Erde, Dur güt’get Nimmn meine Hände, 
Führe mim fanft an des Dafeins Isonde! 


Erde, 


* EP 
Dugür'ge 


Schwebten die Klänge noch in der ging es denn. 


Luft? Reimte ſie in Vorausſicht die 
Verſe? 

Sie ſah nieder auf die kleinen Kü— 
saelchen, 


jübergenug — — 


| Vorfichtig fiyüttet fie einige im ihre) Nach eine | 
'Yinfe Hand — zwei, drei rollen trotz⸗ ſie ſich mit aufatmender Sicherheit: 
dem fort auf die Platte des Toiletten— 


tiſches — — indes ſie ihnen gedanken— 


verloren mit den Augen folgt, trifft erfüllung war es Winter geworden. 


ihr Blick den Spiegel — — ihre Hand 


ſinkt in den Schoß — 


unangebrochene inne 


die ſo große, große Ruhe Saiten noch in ihr angeſchlagen wer— 
brachten — — Es waren ihrer ſo den konnten und wie hell die der Müt- 


ſie ſtarrt, ſtarrt, weiße Herrlichkeit ſeines Reiches. 


der Blick wird ſcharf, grauſam ſcharf 


„... 


Spieaelgia 


> 
Bu 


|neheimften Spuren ihrer Jahre — 
Xhrer vierzig Jahre! 


Sie beugt fich näher, noch näher — 


‚faft berührt ihre blafle Stirn ihr Bild 
\— gierig forfcht fie — — — 


orgt Euch 
bi 
nic) 
Eurer Berdauungsleiden, 
Mattigfeit ober 


— 
= 


wegen 
Migräne, 


erzeugt, iſt wahrſcheinlich durch eine 
träge Leber verurſacht, jedenfalls be— 
ſeitigt Magenleiden ſofort durch das 
Einnehmen von 


BEECHAMS 


PILLS 


Sie fördern Berdauung, reauliren 
die Galle, regen die Leben milde an, 
reinigen das Blut und Mären die Ge- 


I 


' bärme von allen Abfaltftoffen. Sicher, | 


zuverläſſig, ſchnell wirkend, ſowehl 
als ein mildes Abführmittel wie als 
ein Tonikum. Beecham's Pillen 


ſtärken die 


Ver- Heimatfrieden, von Dank und Beichte 
ſtopfung. Das Gefühl, das die Sorge 


n neuefier Zeit vermied fte das Gr- 
rn. 
| Ste konnte nicht ein Blatt der Iehten 


| x Be ; die K idat iir das 
Aufzeichnungen Iefen, ohne bon gen Vfen, in der die Kandidaten für Das 


a ' — das Recht überpalß Superior- und Kreisgericht und das 
{ mit Markwald! Der fih auh das Recht überwältigt zu werden... das konnte, werden jollen. 


2 2 | Stadtgerit nominirt 
Ste mußte in Ein Gutachten Generalanwalt Luceys 
macht den Konvent nötig. 
Väatkanz im Superiorgericht, die durch 
as Ableben Richter R. E. Burkes ge— 
Die Arbeit in dem Kinderhofpital Igaffen — iſt, wird Dstar Hebel 
—— [Ss bie Watanz im Areisgeriät if 
5; Morde fur sa ontors Kur die Valanz im Streisaerid 
nn ODER PO Pe SM biele | gr Srome in Auzficht genommen. 
Für die Bakanz im Stadtgeriäht, ge: 
Ihaffen dur die Ermählung Stabt- 
ricdter Sullivand zum Guperiorrich- 
ter, ift Bernard PB. Barafa ausge: 
wählt worden. 
Die Vertreter 
| werden fih an ven Gountyfonvent be> 
Aus allen Fenftern fah man die|feiligen, troßbem fie feine Ausſicht 
haben, ihren Kandidaten für das Gus 
da Jah an ihrem Schreidtifch. Sie! periorgericht Ben M. Smith zu nomi 


'fie nicht gebrauden.... 
‚ein neues Leben hinein. 

Eva mar nicht gerade Fraftvoll, 
‚aber fie war zäh — und allmählich 


| 
k 


terlichkeit erklang. | 
Nach einer Zeit des Einlebens fagte 


„Dies 


ift mein Arbeitsfeld!“ 
Sn eintöniger, ausgleichender Pflicht: 


Ü 


Grell ftrahlt das heilbeleuchtete wolle dic Stille einer freien Stunde niren. 
ihr Bild zurüd — — für ihr Tagebuch benupen. | 

entfchleiert unbarmherzia die Runen, 
die das lebte Jahr geprägt, die feinen, Has Bild 


Indofliren Yowden und Brunbage. 


Sie blicd:e verfonnen vor fih hin.) Die reguläre republifaniiche DOr- 
Das das aus der Vergangenheit ganiſation der 22. Ward indoſſirte 
aufſtieg, waxd klar, denn der Tage geſtern Abend die Kandidatur Col. 


| . ee a Es 2 
Abftand zu ihr war nun groß genug. Franf D. Qomdens für das Gouber- 


Der lehten Monate Stille und ge: | neursamt und die Edward I. Brun: | 


wiſſes heimliches Behaaen brachten ein | dages für die republikaniſche Nomi— 
|Genügen, in dem ihr Lebensftrom rus |natton für die Generalamvaltidaft. 
dig dahingezogen — bis dann mieder | 
etwas ihren Meq freuzte, das ihr 
Schickſal oder ihr Ruhehafen für 
immer werden ſollte. In einer ihrer 
plötzlichen Aufwallungen ſchob ſie das 


Kadezu mild durch 
an Aufzeihnungen für * Atennendes Jüchen 


ſelbſt — Ioje Blätter für Frau Helga | — 
|follten e& werden — und von einer Urt | Eczema. Von Händen zu Ellbogen 
eine Maſſe. Konnte Hände nicht 
in Waſſer ſtecken. Konnte 
nicht ſchlafen. 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„MaAne Tochter wurde durch Salz bergiftet 


follten fie reben: 

„Als mir por Monaten auseinan— 
derreiſten, Frau Helga, wußte ich noch 
nicht, ob ich einen Weg aus jenen 
neuen Wirrniſſen finden könnte 
Schlimmer: ich wußte nicht, ob ich 
oben bleiben oder untergehen würde. | 

SH hatte Grauen por mir, und! 
j alles, was mich hinderte, mein Leben ‚ihren Elbogen war eine Maſſe von 
endlich einfach und klar zu ſehen, war brenenden, jucdenden Ausſchlag. Es begann mit 
mir verhaßt. | einem Musfchlag, der bon fo bremnender, fucken ⸗ 


Ich konnte auch keines Menſchen der Natur war, daß ſie zu Zeiten beinahe wild 
Hilfe mehr ertragen | war. Viele Wochen lang Tonnte fie ihre Hände 
" R I nicht in Waffer fteden und konnte nicht fehlafeır. 


Zu jebr hatte ich mich in Yhre Hand | „<ie titt intenfid mehrere Woden und ic 
geben, Frau Helga! 
Denn als Ste mic aus meiner, 
Schmwachheit heraugaehoben hatten, gr= 
warte MWiderftand in mir... 


rotbent, 


I 
| 
ige 
legte cine Gummidede itber fie, aber c3 half 
nichts. Der Doltor fagte ih follte Cuticura 
E9ap end Dintment berfuchen. Ich that c8 md 
ı da3 Nuden und Brennen hörte auf und tch 
In uns Werden richteten fich die breuchte vier Schachteln Cutieura Ointment zu— 
alten Gegenſähe unſerer Naturen auf lammen en 2 —— voll⸗ 
| 2 —_ | ftändig gebeilt.* (Gezeihnet) Grau Ida Brown 
und trieben und aus ji , 
PER auseinander. | 7020 Ggaleiton Abe, Chicago, Jlt., den 22, 


.,,,,8 ift wohl fo, rau Helga: Die | Ottober, 1918, 
| Gejundheit ‚Gegenwart bes Menfihen, der * Vrobe frei durch Poſt 


Bicit. Meberalt vertanit, An Dpharkteim, Aus Ip 


AU | Größter Verkauf ven irgend einer Arznei in der [Nicht bauernd. 


Seele hüllenlos gefehen, erträgt man 


mit 82:9, Slin Book auf Verlangen. Man 


| 


Gortſehung folgt.) won.” Beslanii In der gansen Welt. 


lelf Uhr einen Countgfonvent nach dem | 
| Dachgarten des Hotel La Salle einbe: | 


Dompfons an, dat Charles Dencen, 
wenn er feinen Kandidaten fiir die 
Staatsanmwaltichaft eriwählen jollte, 


ihn, den Mayor, in Anflagezujtand 
verjeßen mirrde. „Sit es,“ erflärte 





Für bie, xl N | 
unter diefen Mmftänden einen erbit- 
Iterten fafttonellen Kampf 


der Fultion Deneen | 


und e3 wırrde Eczema umd bon ihren Händen zu | 


| berfuchte Handtücher mit heibem Waffer und 


Col. Smith, „zu verwundern, wenn 
Mayor Thompfon und Fred Zundin 


führen? 
Wenn Deneen und Roy O. Weſt ei 
nen politiſchen Gegner aus dem Weg 
ſchaffen können, indem ſie ihn in An— 
klagezuſtand verſetzen, werden ſie 
meiner Anſicht nach nicht einen Au— 
genblick zögern. Unter derartigen 
Umſtänden würde der Kampf auch 
nach der Vorwahl von der unterlie— 
genden Faktion fortgeſetzt werden. 
Der republikaniſchen Partei nützt es 
nichts, wenn eine der beiden Faktio— 
nen ſiegt. Der Wunſch nach Vergel— 
tung wird nach der Vorwahl weiter— 
| leben.“ 





— 
= Schoß leider vorbei, 
Der Räuber mit der allerdings geringen 
Beute enifommen. 

Un 26. und State Str. wurde im 
„Lundhmwagen“ feines Arbeitgebers ver 
ı 35jährige Kellner James Stamateflo3 
bon einem farbigen, mit einem Rebols 
| bewaffneten Yanditen überfallen, und 
| um den Kaffenbeftund im Betrage von 
| 83.20 beraubt. Wl3 der Bandit, den 
| Rauf der Kaffe no) immer auf Sta= 
matefo8& gerichtet, fich aus dem Wagen 
binausschlängeln wollte, fprang ihm 
|ber Stellner an die Sichle und fuchte 
Iihm das Schiebeifen zu entreiben. Bei 
| diefer 
ıMaffe und Stamatefo3 wurde von der 
| Kugel in die Seite getroffen. Im fel- 
ben Augenblid riß der Bandit ſich los 
und ftürmte hinaus. Der verwundete 
steflner ergriff zwar, feiner Schmer- 
|zen nicht adıtend, jeinen eigenen, be 
reitliegendenSchiebprügel und fandte 
dent Musreiber ein halbes Tußend 
Schüſſe nach, traf aber leider nicht. 
Der Täter entfam und wußte jich bis- 
ber jeiner Verhaftung zu entziehen. 
Das Opfer befindet fi in ärztlicher 
Behandlung. 


— — — 
Polizei tappt im Dunkeln. 


I 
I 
I 
| 
l 
| 


| 
I 
| 


Kein Gift in Morje Davis’ Magen ge: 
fundeit. 

Das Geheimnif,melches den Tod des 
| Mineningenteur3 Morfe David und 
| die [hmere Erfrantung feiner Gattin, 
Frau Marie, umaibt, ift troß aller Be- 
 mühungen bisher nicht geklärt worden, 
jim Gegenteil, je meiter Die Unter= 
'fuchung fortfchreitet, dejto tiefer wird 
das Duntel, fodaß ih die Polizei 
alfo wieder einmal einem Rätjel gegen- 
über fieht, da3 fie vielleicht niemals 


fende Poftfarte “Cutieura, Dept. T, Bos- |[öfen wird. Biäher hieß e3 befannt=' 
lich. daß das Ehepaar 


im Conareß 


| s De SEE 
dortigen Polizeihef einem 


|Verhör unterzogen, mußten aber mie: 
der entlaffen werben, da feine Schuld- 
beiveije gegen fie vorgebracht werden 
fonnten.‘ Beide famen hierauf fogleich 
‚bon Poliziften der Wache an der W. 
| North Ave. auf Veranlaffung des 
ı Toleboer Volizeichef3 abermals ber: 
Ihaftet. Sie werden von Poliziiten, die 
(fih Schon auf vem Wege na Chi— 
| cago befinden, wieder nad Toledo ge- 


ı bracht werden: 


— —— —— — 
| Suchten den Tod, 


Aus rätjelhaften Gründen ver: 
Juchte die 16jährige Farbige Berenice 
Toney, ein im Haufe Nr. 3208 ©. 
State Str. beihäftiates Dienitmäbd- 
Ichen, mittels Salpeterfäure ihrent 
| Dafein ein Ende zu machen. Die Le: 
bensmüde hat Aufnahme im Wrobi: 
Centbofpital gefimden. 

sr einem Infalle von Schwermut 
| berfuchte die 2Sjährige Frau Mera 
Kis, Nr. 1623 W. 20. Str. ſich mit— 
tels Karbolſäure ins Jenſeits zu be— 
fördern. Sie war ohnmächtig, als ſie 
Inad) dem Countyhofpital befördert 
wurde, wird aber vorausfichtlid ge- 
neien. 


* 
4 


— ——s — — —— — 
Auch ein Kinderfreund. 


| 


Tie Volizer fahndet auf 


| Milchfahrer, der in Woodlamn mu | 


itangelhaft bekleidete Knaben umd 
‚Mädchen zu Spazierfahrten eingela- 


den und ſich dann an den lindern, 


Gelegenheit entlud fich die | die jeiner Aufforderung bereitwilligit |% 


Solge leifteten, vergriffen haben joll. 
—— 


| Angeblich banfcrott, 


| Gläubiger der Richtjteig-Nußbaum 
|&o., welche in Chicago eine Piano— 
Ifabrif betreibt, haben im Yundes- 
bijtriftgericht den Antrag auf Ban- 
|ferotterflärung der Firma  geftellt. 
|Die Gläubiger find_in New York und 
in South Haven, Mid., anfäffig. 
| Ueber pie Gejammthöhe der Verbind: 
A und Beffände ift nichtS be- 
ant. 


[en ee — — 
* Dem SRoroner mwurbe heute gemel- 
bet, daf bie 73jährige Frau Hamilton, 
INr. 9441 Pleafant Ave, an Brand- 


‚munden geftorben fei. Die fofort be: ' 


'nachrichtigte Polizei 
fuchung eingeleitet. 

* Sohn Elanch, 55 Nahre alt, wohn— 
daft Nr. 703 W. 45. Straße, wurde 


hat eine linter- 


heute von einer 47. Strahe-Glettri 
‚fchen über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt. 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


| wieder nad Chicago, wurden aber heute | 


einen | 


funden. Seine Genoffen wurden bom | 
ſcharfen 


Größe 36 erfordert 13 Yd. 36 Zoll 
| breites, und 14 Yarb 40 Zoll breite? 
| Material. 

| Stöhnittmufte: Nr. 7925. 
136 bis 44 Zoll Bruftmeite. 
| Schnittmuster find unter Anyabe der 
nero ihren Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 Gentz 
an bezichen durd) die „Modeabteilung & x 
Abendpoit”, 223 Weit Wafhington Str, 
Chicago, SU, 


Größen: 


Bom Bafebalifelde, 


Getrige Spiele: 

| „National League” — Philadelphia 
1, Gincinnatt 0; Chicago-Brooklyn 
|berregnet; Pittsburg-Boſton verreg— 
net; St. Louis-New PYork verregnet. 
AAmerican League“ — Boſton 11, 
Chicago 5; Cleveland 3, New Yort 
2; St. Louis 4, Waſhington 0; Delroit 
10, Philadelphia 4. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National Leagaue. 

Gew. Verl. Pro 
Broollyn N; 35 638 
WERE 38 
hie 41 
New Vort .............50 46 
| Spicago N  _ 5 
} Be ua 16 59 
J .41 >3 
C C a 63 
imerican League. 


Gew. Berl, 


incinnati 


SEE: acer ——— 
Cleveland ....60 
NORERE > sasunscee .. 61 
IE wanna nee 
St. Lonis.... 57 
ew Vorl....... un 
so 


..0 


INsalbington .... .. 
| Philadelphia zurcseeenee- 


| Hentine Spiele. 

„Rational League” — Cincinnati in 
Philadelphia; St. Louis in New Yort 
(2); .Chicago in Brooklyn (2); 

Pittsburgh in Bofton (2). 
„American League” — Cleveland in 
‚St. Louis (2); Detroit in Chicago. 
Keine anderen Spiele verzeichnet. 
——_—— 
— Redeblüte. Verteidiger: 
„Meine Herren' Geſchworenen! Es 
mag zugegeben werden, daß die Zeu— 
gin bereits ein uneheliches Kind hat, 
jaber aus diefem wumehelihen Kinde 
| fönnen Sie ihre doch unmöglich einen 
 Strid drehen!“ 

— Auf der Sefumdärbahn. — 
Sie, Herr Gendarm, ftellen Sie mit 
mal den Serrn bier feit, der bat mid) 
'auf der Fahrt beleidint.” Gen» 
'darm: Wanır bat er Sie beleidigt? — 
„Gleich nach Abgang des Zuges.“ — 
Gendarm: Damm hat's ja feinen 
| 3iwedt mehr; iit ja fchon verjährt! 


— ·— — 
Tragt die 





Erfreut Euch ange 


— — 


mo 
— — — 


⸗ 


nehmer Bügeltage! 


Verbannt die Unannehmlichkeit des Bügel-Tages. 


| Abenboot, Chi 
Alagt gegen Abwaſerbehörde. 


Kläger judht fie an der Padıtung des 
' Staundamms nahe oliet zu hindern. 


| Bringt Dem Staat S100,000 ein. 

| * 

| Kläger behauptet, die Behörde habe fein 
viecdht zum Abjchlug des Kontratts. — 
Wiayor befürwortet Yau einer NWie- 
jenmole. 


’ 


al fie von einem Straftivagen über» 
fahren wurde, der von Chefter U. 
Eby, Nr. 6338 ©. California Xve., 
gelentt war. Die Unglüdliche, die 25 
Sabre alt war, wurbe auf der Stelle 
getötet. Eby murde in Haft ge 
nommen, 

— —e —ñ— ——— 

Auge um Auge. 


Wollte ſeines Bruders Tod an dem 
Mörder rächen. 

Vor ſeiner Wohnung 
Heights 
ſeinen Landsmann Raffael Liporota. 


| 


in Chicago 


erihoß geitern Frant Cuba ı 


engo, Kreitag, den 11. Auguft 1916. 


zum m > wenwWennn@ 


zenn hr in diefem Monat Möbel bei Fiih’3 Faufi, fo it dies eine Geldanlage, die jich wohl bezahlt. 

” Nie zuvor jeit unferem Beitehen (und wir find bereits 58 Sabre im Geichäft) wurden Euch Werte 
wie diefe offerirt. Werft einen Blie auf die drei Items, die wir hier bringen. Sie jind zwar faum imftan- 
de, Euch die Großartigfeit diefes Verfaufes zu. jchildern, aber fie geben Euch eine gute dee bon 
den phänomenalen Spargelegenheiten, die dabet geboten werden. 


E Feih's offenes Konto » Eyitem it ein chrlicher, vorzüglicder Kreditpylan, ohne viele Umitände, Def- 


Der Mörder hatte faum feine Woh- 
nung erreicht, al3 des Opfers Bruder 


Erfteut Euch des Fühlen Bergnügens per Eleftri- | 


zität mit einem eleftriihen Bügeleifen zu bügeln, 


Es ift die einzige vernünftige Art, zu irgend einer 


Jahreszeit zu bügeln — 
mer. Kojtet wenig. 


aber beionders im Som: 


Alle Arten und Gröken von eleftriihen Bügeleiien find 
zum Berfanf in den elfiriihen Shops nn) Zmweigläden der 


Commonwealth 


Edison Compa 


D. Medunfin Abdvertifing Agench, Chicago. 


Lokalbericht. | 
— — — — — — —— | 
Das Gannitatter Bolfsfeit. 


“8 wird aud am Feitionntag Bachus | 
und Grambrinus nehuldigt. | 

Das drohende Geſpenſt eines puris= | 
tanifhen Sonntags ift am bebor=, 
tehenden 39. Schwabenfeft vorüber: | 
jegangen. Es wird an bier Tagen, | 
BSamödtcg, dem 19., Sonntag, dem 20.,' 
Montag, dem 21., und Samstag, bem | 
26. Auauft, in Brands Bart gefeiert | 
werben, und gerade der Tag des Herrn 
oll nunmehr der Glanzpunti bes | 
diertägigen Feſtes werden, indem 
Sonntag, der 20. Auguſt, zum „Rote— 
tkreuztag“ beſtimmt worden iſt. In— 
folge beſonderer Erlaubniß des deut— 
ſchen Botſchafters in Waſhington, 
Grafen von Bernſtorff, iſt mit güti— 
ger Vermittlung des hiefiger® Konjuls 
Baron bon Reiswig die hier gajti= 
tende deutihe Marinetapelle dem 
Schwabenverein für tin Nachmittags» 
tonzert zyr Verfügung geitelli, und 
Kapellmeister Wille wird ein erle- 
fenes Programm zur Durhführung 
bringen. Die übrigen Mertmale des 
Sseites find diefelben mie immer: 
Stuttgarter Hofteller mit jprubdeln- 
dem NRübdesheimer, infolge behördlicher 
Freigche auh am Sonntag, pradt- 
polle Fruchtfäule auf dem jchön ge- 
Ihmüdten Tempel des Bahus, aud) 
des Bieres mwürzigen Gefhmad kann 
nah ®Belieben gehuldigt merben, 
Künftler = Vorftellungen, Mintiatur- 
Zirkus, Kafperletheater, Abends 
Kriegsmandelbilder und bie patrioti= 
ihe Feit-Aufführung: „Aus großer 
Zeit“ follten gewif; jeden Beſucher zu— 
friedenftellen. 

Der Vorftand bittet nun injonder= 
heit die Mitglieder des Schwabenpers 
eins, an dieſem Rotekreuz-Feſtſonn— 
tage von den Privilegium des freien 
Eintritts keinen Gebrauch zu machen, 
ſondern wie alle übrigen Beſucher den 
beſcheidenen Eintrittspreis von 25 
Cents zu erlegen, damit ein des 
Zweckes würdiger Ueberſchuß erzielt 
werden kann. Freikarten ſind für 
dieſen Tag ſelbſtverſtändlich ausge— 
ſchloſſen. Da die übrigen Feſttage, 
wie oben angekündigt, abgehalten wer— 


den, bietet ſich für Jedermann genü— 
gend Gelegenheit, die Feſtesfreude bis 


zum fröhlichen Ende zu genießen. 
— — — —— 


Gönnte fie ihm nicht. 


Shieht den Satten jeiner vor Jahresfrijt 
ven ihm geidiedenen Frau nicher. 
oe Bafile, der por einem Jahre 

von feiner Gattin geſchieden wurde, 

die ſich Zürzlih mit Cdrmelli Bar- 
iuht verheiratete, beaab fich geitern 

Abend nad deifen Wohnung, Nr. 1057 

Bolt Straße, und ho Bartudi 

nieder, Der Mordbube entlam, mäh- 

rend der Verwundete, dem bie Kugel 
in die rechte Schläfe gedrungen war, 
nah dem Kountyhofpital geichafft 
werben mußte, mo bie Xerzte an jeis 
nem Auftommen zmweifeln. Wie bie 
Polizei glaubt, beging der Burfche die 
Tat in einem Eiferfuchtdanfall. 
—— — 


Gipfel der Frechheit. 


Vor den Augen zahlreicher Straßen⸗ 
gänger überfiel geſtern Nachmittag 
an Monticello Ave. und Addiſon Str. 
ein etwa 19jähriger Burſche Chriſtie 
Albert, den Lenker eines Ablieferungs⸗ 
wagens der Firma Marſhall Field & 
Co., und beraubte ihn um ſeine aus 
$35 beftehende Einnahme. Dem ber- 
megenen Raubgejellen gelang es, zu 
entfommen, da feiner ber , Straßen: 
gänger e3 magte, mit dem Burjchen 
anzubinden. 

——e 


Die Goldfh miedegehilfen. 


Der von den Goldfchmiebegehilfen 
gebildeten Gemwerkfchaft, ver Chicago 
Jewelry Workers' Union, iſt der An: 
ſchluß an die American Federation of 
Labor gewährt worden. Sie hielt 
geftern Abend im Hotel Morrifon eine 
Verfammlung ab, in welcher der Prä- 
fident der Chicago Federation of Labor, 
Sohn Fihpatrid ihre den Sreibrief 
überreichte. Gegen 450 Mitglieder mas 
ren zugegen. 

— 1. — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
taufen mil, erreicht fchnell_ feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. 


I bel S. Conover 


ny 


z — — 
—— ann 


2695 


Bom Brundeigentumsmarft. 


Zehnitödiges Hoiel am „oberen“ Broad- 
“ay geplant. 

An der Tirdweitefe de3 Broadway 
und der Lawrence Ave. labt Tom 
Chamales auf einem Grundjtüd von 
144 bei 144 Fuß em zehnitöcdiges 
Gebäude zumstojtenpreije von $650,- 
VH0 errichten; im eriten Stodiverf 
wird ein Theater von 2500 Sikplä- 
gen angelegt werden, in den oberen 


ein Hotel von 29 Zimmern. 


A. und S. Iſenſtein haben an Sja- 
das Laden- und 
Wohngebäude 5105—19 N. Clark 
Str. Grund 150 bei 125 Fuß, mit 
835,000 belaſtet, zu 880,000 ver— 
fauft und als Teilzahlung zu $36,- 
000 das mit $16,000 belastete Schs- 
familienbaus 5t11—13 Kimbark 
Ave. erhalten. 

Das jeds Läden enthaltende ein: 
itöcdtige Gebäude an der Südweſtecke 
de Montrofe Blpd. und der Spaul- 
ding pe., rund 101 bei 125 Fuß, 
mit $15,500 belaitet, ift zu $27,500 
von Matilda D. Call von Los An- 
geles an Morris Chompsfy verfauft 
worden. 

Zu 849,500 wurde das mit $27,- 
000 belaſtete Zinshaus an der Nord— 
oſtecke der St. Lawrence und 62. 
Straße, Grund 225 bei 121 Fuß, 
von J. A. Gavin an Matthew F. 
Naftree und zu $24,500 das mit 
522,500 belaitete an der Humboldt 
Ave., 195 Fuß weitl. von der Cicero 
Ave., Grund 27.5 bei 125 Fuß, don 
MM. Michaelis an Nafob M. Sat- 
ter verfauft. 

Montgomery Ward & Co. 
zu insgefammt $25,000 auf eine 
Reihe von Jahren das fünfitödige 
Gebäude an derSüdoiterfe der Kings— 
burn und Hobbie Str., 75 bei 195 
Fuß, zu Speicherzwecken gepachtet. 

Der Grundeigentumsmakler W. 
P. Stanage hat die Beobachtung ge— 
macht, daß in dem neuen Geſchäfts— 
bezirk an der Milwaukee Avenue in 
Jefferſon Park nach Durchlegung der 
Central und Gettysburg Ave. früher 
56. und Foſter Ave., in einem Um— 
kreiſe von etwa 200 Fuß 23 „Ge— 
ſchäftsecken“ an Straßenbahnlinien 
ſind, ein gewiß ſeltener Fall. 

— —— —— 


Uus Bereinsfreifen. 


haben 


Der Damenperein Sarmo 
nie von Lake View. hielt geitern 


Nachmittag in der Lincoln Turnhalle 


jeine 20, jährliche Generalverjamm- 
lung ab und ermwählte die folgenden 
Beamten fir das laufende Nahr: 
Prafidentin, Frau G. Huber; Vize- 
prälidentin, Frau A Poterfen; 
fretärin, Frau KR. Riemenfchneideg; 
Chakmeriterin, Frau A. Borchers; 
Kranfenfomite, Frau E. Bovermann. 
Der Verein beihloß, am nädjiten 
Dienftag Nachmittag einen Ausflug 
nad - dem Deutichen Altenheim zu 
nahen. Das Komite wird dafür for- 
gen, dab die Teilnehmer einen an- 
genehmen Nachmittag verleben mwer- 
den, und e8 ijt dieierhalb die Anme- 
jenheit eines jeden Mitgliedes er- 
mwünjdt. Der Imbiß dajelbjt wird 
aus der Vereinsfaffe beftritten. 


BEER 


Phone 
Canal 9 
Phone Before Eleven;, 
. Delivered Before Seven 


Delivered promptly 0 ıin 
any nart ofth 33 
ef 22 distributing statiuns. 


Daß die Wbwafjerbehörde fein 
Reyi Habe, den Graudamm Nr. 1 
nage Jolter vom Siaut ‚uinois bezw. 
bon der jtaatlihen Kanallommijfon 
au padten, ertlart Joyn W. Yeadon 
in einem Ginhaltsverfarren, das er 
gejiern dur) den Anwalt E. Y. Smith 
gegen die Abwaſſerbehörde einleitete. 
Yeadon, der GSerretär der Speer & 
Miller Eo., Händler in Eifenbahnbe: 
darfsartifein, ift, jucht Dur) das Ein- 
haltsverfahren den Abſchluß des Kon— 
trakts zwiſchen der Abwaſſerbeyhörde 
und dem Staat zu verhindern, wel— 
ſcher dem Stact eine jahrliche Ein— 
nahnic von ungefähr $100,000 fichern 


wirde. Bisher hat der Staat dundh!erfaufen. Er habe Naffael Liporota | 


Verpadhtung des Staudımms an die 
Economy Light & Power Eo., die ihn 
zu: Entwidelung von Wajjerkraften 
benutt hat, jährlic; $9500 erhalten. 
Kseiterhin fucht der Kläger die Rüd- 
gabe eines beglaubigten Cheds für 
%41,000 an die Abmafferbehörbe zu 
erzwingen, die ihn zufanmen mit 
lihrern Angebot eingereiht Kat. €3 
|maren nur ‚mei Angebote eingereicht 
worden. Das eine, das der Abrwalfer- 
behörbe, bot $15.01 das Nuhr für 
jede Pferdefraft, die entmwidelt werden 
mürbe, an, da& andere, eingereicht bon 
Audrerm 3. Coote, bot $3 die Pferbe- 
ärıft an. 
Thompion hat Niefenprojeft. 

Den Bau einer fünfzehn Meilen 
{Angen Mole wird Mayor Ihompfon 
dem Stadtrat in feiner Botichaft am 
2. Dttober empfehlen, in der die Ent- 
wicelung der Uferländerceien md die 
Errichtung von Strandbädern in grö> 
Berer Zahl befürworten wird. Diele 
Mole foll in einer Entfernung von 
einer Meile parallel mit dem 
Ufer errichtet und durch Tunnel 
nit dem Ufer verbunden wer— 
den. Auf der dem Ufer zugefehr- 
ten Seite foll eine Reihe von Strand» 
bädern errichtet werden. Der Mahyor 
denkt fich den Bau der Mole ald einen 
Teil des Uferprojefts, da3 die Chicago 
Plan Kommiffion befürmortet. 

Der Kontraft für den Bau des 
fiebenten WbfchnittE des Calumet 
Fangkanals wurde in der geſtrigen 
Sitzung der Abwaſſerbehörde der T. 
J. Forſchner Contracting Co. von 
Lemont zugeſchlagen. Die Firma 
verlangt für den Bau $900,761. 

Volizeichef erhebt Anklagen. 


Die drei vom Dienst juspendirten 
Polizeifapitäne werden jchleunigit 
prozejfirt werden. Bolizeihef Healey 
unterbreitete geitern, ehe er fi) auf 
eine Furze Ferienreije nah Wisconfin 
begeb, der Zivildienſtkommiſſion 
förmliche Anklagen gegen die drei 
Kapitäne. In dieſen Anklagen 
macht er ſie für den Betrieb von 
Glücksſpielautomaten in ihren Be— 
zirken verantwortlich. Die Anklagen 
enthalten drei Punkte: die Angeklag— 
ten geſtatteten wiſſentlich und kor— 
rupt den Betrieb von Glückſpielauto— 
maten in ihren Bezirken; die Ange— 
klagten geſtatteten den Betrieb in— 
folge ſträflicher Nachläſſigkeit, troß- 
dem ſie genügend Untergebene zur 
Verfiiy..ng hatten, um die Gejeke 
gegen Glüdjpiele durchzuführen, und 
die Angeklagten hätten vom Vorhan- 
denfein der Glückſpielmaſchinen in 
ihren Vezirfen unterrichtet jein fön- 
nen, menn fie angemeffene und ib» 
fihe Umjicht und Eifer an den Tag 
gelegt hätten. Die drei angeflagten 
Rolizeifapitane find Thomas 3%. 
Gronin, Thomas 9. Coughlin und 
Same D’Toole. Die Zivildienit- 
fommiifion fette die Disziplinarder- 
‚fahren egen jtie auf den 16., 18. 
und 21. Auguit an. 


Verlangen höhere Ginihätungen. 


Eine Erhöhung der Einihätungen 
in Cicero verlangten geitern von der 
Reviſionsbehörde H. R. Keebles, An— 
walt der Schulkommiſſäre und ver— 
ſchiedener Bürger der Gemeinde, 
und William Doleſe. Sie erklärten, 
daß unter den jetzigen Einſchätzungen 
nicht mehr als 340,000 für Schul— 
zwecke aufgebracht werden könnten, 
während unbedingt $190,000 nötig 
ſeien. Könne dieſe Summe nicht 
aufgebracht werden, ſo mußten die 
Schulen ſchließen. Die Reviſionsbe— 
hörde erſuchte die Geſuchſteller, eine 
Verſammlung von Steuerzahlern 
einzuberufen. 

— —— — 


Ahnung trog nicht. 


Chriſtian Johnſen findet ſeine 
Frau als Leiche wieder. 


Als Chriſtian Johnſen, Nr. 948 W. 
Jackſon Blod. geſtern Abend von ber 
Arbeit heimkehrle, fand er nicht mie 
ſonſt den Abendbrottiſch gedeckt und die 
Gattin ſeiner harrend. Er wartete 
eine Weile, ſtellte dann aber bei Nach— 
barn Nachforſchungen an und erfuhr, 
daß ſeine Gattin ſchon vor geraumer 
Zeit ausgegangen ſei, um Einkäufe zu 
machen. Gleichzeitig erfuhr er aber 
auch, das eine junge Frau an Jackſon 
Blod. und Green Straße von einem 
Kraftwagen überfahren und getötet 
worden ſei. Von einer bangen Ahnung 
erfaßt, ſetzie er ſich mit der Polizei in 
Verbindung, und im Beſtattungs⸗ 
geſchäftKr. 326 Racine Ave. erkannte 
|der VBebauernämerte in ber Getötelen 
feine Gattin. Die Frau befand fi 
auf dem Heimivege, nachbem fie ihre 
Einfäufe gemacht hatte, und mar im 
Begriff, über die Straße au fchreiten, 


junge 


Louis, erpiht auf Blutrache, an ber 
Leiche ftehend, 25 Gemwehrfhüffe auf 
ihn cbgab. Die Mehrzahl der Kugeln 
Ihlug in die Aubenwand des Haufes 
ein, der Mörder aber blieb unver: 
ſehrt. 

Schon nach wenigen Minuten wa— 
ren Detektives zur Stelle, die Louis 
Liporoto, Cuda und deſſen Vetter 
James Guadagmuoli verhafteten. 

Einem hochnotpeinlichen Verhör 
unterzogen, gab Cuda an, daß er einen 
„Die ſchwarze Hand“ unterzeichneten 


er getötet werden würde, falls er es 
nicht vorziehe, ſein Leben mit 5500 zu 
für den Erpreſſer gehalten und mit 

dieſem durch Vermittlung ſeines Vet— 
ters Guadagmuoli Verhandlungen an— 
geknüpft und ſo lange gefeilſcht, bis 

der Erpreſſer von 5500 auf $100 
heruntergegangen ſei. Als Raffael, 
der ſchon in Italien als gefährlicher 

Burſche verrufen war, ihm vor ſeiner 
| Wohnung in dei eg lief, habe. er ihn 
Iniedergefnallt. Der Polizei hätte er 
bon dem Erpreffungiverfuh feine 
Meldung erftattet, da er die Rache des 

GErprefiers gefürchtet habe. 

— — —— 

Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
er wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
(Münchner). Eine Kiſte für's 
Telephon Lincoln 4302. 


| —— 


| Aufruf. 
yn Lagern, die nicht einmal dem Vieh 
genügen fönnen, find die unglüdlichen 


| Gefangenen, rider unferes Stammes, 
unjeres Blute3, eingepfercht, ohne geniis 
gende Nahrung, entblöht vom Allem, was 
ſelbſt zur allerbeſcheidenſten Exiſtenz 
unbedingt notwendig iſt. Unzählige be— 
ſitzen weder Schuhzeug noch Wäſche, die 
Meiſten ſind nicht im Beſitz einer Decke, 
bejjeren Siaff 

Bir Faufen von einigen der vornehmen 
Blantanen eine töftlihe Miichung, die vor 
dem Kriege bireft an die beſte Kundſchaft 
in Deuiſchland ing. 

Das iſt genau, was Sie jetzt in unſerm 
260 Kaffee kriegen. Den allerbeſten, den 
Geldb kaufen kann. 


Bankes’ Siaffce - Läden: 


Niorbweitjeite: 
1644 W. Ebicago Xive, 
1373 Nilmaufee Ave, 
1045 Milmaulce pe. 
2054 Milmaulce Abe, 
2612 3, Norih Ude, 

Norbieite: 
406 %, Divifion Str. 
720 ©, erh übe, 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Übe, 
8418 R. Clact Str. 


t 
Rialto 
kuss mı23*2 


68 gilt, den unglücklichen Stammesge— 
noffen zu helfen, die in Si- 
birien ſchmachten. 

Aus den Berichten der Zeitungen ha— 
ben wir uns ein Bild machen können von 
dem Elend, welchem die Gefangenen in 
Sibirien ausgeſetzt ſind. Dieſe Zei— 
tungsberichte haben aber noch in zu roſi— 
gen Farben gemalt. Von dem wirklichen 
Stand, der jeder Beſchreibung ſpottet, 
haben wir jetzt durch private wie amt— 
liche Mitteilungen ein ſo grauenvolles 
Bild erhalten, daß jedem Stammesge— 
noſſen das Herz vor Sorge und Mitleid 

erſtarren muß. 


der Witterung auch nur einigermaßen zu 
ſchützen. Hier einzugreifen, das traurige 
Loos, ſo viel in unſeren Kräften ſteht, 
zu lindern, iſt Menſchen-, iſt Bruders 
pflicht. 

Stammesgenoffen! Zur Linderung 
diefer entfeglidien Not, zur Verhittung 
der ducch die unfanitären Verbältnijie 
immer mehr um fich greifenden Ceuchen, 
welche unjere VBrider zu QTaujenden ei= 
nes elenden Todes jterben lajien (10% 
der Gefangenen find allein dem jledty- 
phus zum Opfer gefallen) 
Vereinigung gebildet, die unter dem Vor— 
ig des Vermwejers des biefigen deutjchen 
Stonfulats, Baron Hurt von Reisiviß, 
tet. Am 2., 3. und 4 September, 
Nadımittagd und Abends, finden zum 
Beiten der SibiriensGefangenen im Ri: 
vervieiv Bart die lebten Stonzerte der 
Stapelle des 5. Seebataillong ftatt. Der 
volle Ertrag Diejer Konzerte wird diejer 
Hilfsgejelichaft für die Cibirtengefan- 
genen ohne Abzug abgeliefert. 

Ebenfo findet am 20. Wuguft ein ertra 
Voltsfejttag des Chicagoer Schwaben— 
bereins in Brands Park Itatt. Auch bier 
wird der volle Ueberjchuß der genannten 
Hilfögefellichaft zufliegen. Um nım hier 
in Chicago zu zeigen, daß wir anderen 
Großjtädten nidıt nachitehen tmollen und 
fönnen, iverden jämmtliche deutfchen und 
öjterreicheungar. Vereine erjucht, fich in 
voller Stärfe zu diejen Konzerten einzus 
finden. Entſchuldigungen fann e3 nicht 
geben, denn einen Tag fann ein jeder 
gerne fpenden, um fein Scherflein für 
unjere notleidenden Brüder beizutragen. 

Zur Weiteren Propaganda:Beipres 
chung werden ſämmtliche Präſidenten 
und Sekretäre aller Chicagoer Vereine 
und aller Frauenbereine auf nächſten 
Dienstag, Abends 8 Uhr, nach der Nords 
ſeite Turnhalle (Speiſeſaal) eingeladen. 
Keiner fehle, denn es ſind höchſt wichtige 
Dinge zu beſprechen. 


Der Ausſchuß. 


der Kuiſer trinkt feinen 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Abe. 
1217 ©. Halſted Str. 
1832 ©, Hallted Str, 
1818 MW. 12, Str, 
3102 ®. 22, Str, 
Sudſeite: 
8032 Wentworth Abe. 
8427 S. Halſted Six. 
4729 ©, Ulbland Ave, 
anlfeh 
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52.00 baar— 
$1.50 monatlih. 
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Großer Meſſing-Bett-Bargain—vollſtändig mit Sprungfeder u. weicher Matratze 


Ein bemerkenswerter Wert zu unſerem niedrigen Vreiſe. 


Ticking überzogen. Vol 
Draht, mit Coil Supports und Eiſengeſtell. 
$1.5 


u 


Po 


Da3 Bett hat 2-zöll. Pfoſten, iſt künſtleriſch ent⸗ 

Garantie, dab der Glanz bleibt. Die Matraße tft meich und bequem und mit 
Rolle 45 Pfund fehiver. Die Epring iit au? gemwebten $15 75 

Vollſtändige Ausftattung zu . 

50 baar — 351.50 monatlich 


q mm 


Rt 


9x12 Fur 

nabtlojfe 

Tapejitry 

Bruſſels Rugs 

Rugs in reicher, feiner 
Qualität. In einem Stück 

von auserl. Garnen gewo⸗ 
ben Backs ſind feſt u. ſchwer. 
Auswahl von vielen oriental. u. 


geblümten Ent— $17 80 
® 


mirfen, Evesiell, au.. 


H 


Zufammenlegbare Camp-Stühle. 


Haben gut Tonftruirte3 und ficher ncholates 
Hartbolageftell, in natürl. Bolttur, Ak tft mit 


braunem Ganbas überzogen. Stubl iit 
ganz aufaınmenzullapven. Speziell, zu 
Keine "Rhone- oder Poft-Beitchlungen. 
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101-1914 State tr. 


Dffen Montag und Samstag 
Abend. 


08 Wabaih Ave. 
Dfifen Montag und Samötay 
Abend. 


822-824 W. 63. tr. 
Dffrr Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend, 


N U | 


1906-19 
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X 
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Die Dürre endlid vorüber. 


In Chicago geftern in weniger alö 15 
Minuten ein Halber Zoll Regen gefallen. 

Udgefehen von einigen Gewitter: 
chauern hat e3 geftern Abend in Chi- 
cago jet etwa einem Monat zum er- 
jten Male orbentlich geregnet. rn mes 
niger al3 15 Minuten fiel etwa ein 
halber Zoll Regen, der fih für bie 
ganze ausgebörrte Vegetation als ein 
wahrer Segen erwie!. Nah Anficht 
des Metteramtes wurde Damit auch die 
neue Glutwelle, welche über Chicago 
hereinzubrechen drohte, endgiltig ver— 
trieben. 

In verſchiedenen Stadtteilen, vor 
Allem auf den Boulevards der Süd— 
und der Weſtſeite, verſagte während 
des Regens die elektriſche Straßenbe— 
leuchtung, da die Luft mit Elektri— 
zität geſchwängert war, was die Lei— 
tungsdrähte in ungünſtiger Weiſe be— 
einflußte. 


— —e —ñ⸗ ⸗7 et— 


Die erſte Dividende. 


Eimnzeger der La Salle Str. Bank erhal— 
ten 25 Prozent ihres Guthabens. 


Nachdem ſie nahezu zwei Jahre ha- aus, lief, gänzlich 
ben warten müſſen, werden die Ein-Treppe hinunter nach dem Erdge— 


leger der verkrachten La Salle Str. 
Truſt-Savings-Bank am nächſten 
Montag einen Teil ihres Guthabens, 
25 Prozent, zurückerhalten. Nach An— 
gabe des Maſſeverwalters Wm. C. 
Nieblack iſt er im Beſitz von 880,000, 
welche nunmehr zur Verteilung gelan— 
gen ſollen. Den Einlegern werden 
die Checks nicht durch die 
Poſt zugeſtellt werden, ſondern ſie 
müſſen perſönlich im Büro der Chicago 
Title und Truſt Co. vorſprechen. 

Wie es jetzt ſcheint, werden den Ein— 
legern im Ganzen gegen 70 Prozent 
ihres Geldes zurückbezahlt werden 
können. 


Großer Durſt im Juli. 


Hitze und Bierdurſt haben im vorin 
gen Monat im richtigen Verhältniß zu 
einander geſtanden, Beides erreichte 
einen in Chicago noch nicht dageweſe— 
nen Umfang. Das hiefige Binnen- 
fteueramt hat im Ault an Bierfteuer 
$957,062.50 erhoben, $200,000 mehr 
al3 im Juli 1915, der bis dahin in 


on biefer Hinfi, an der Spike ftanb. 


ET —— —— — — — 


Be 


3. 30 Baar — 
53.50 monatlich 


Gombination 
Kohlen: und Ga3-Herb, 
Ein auberläffiger, brauchbarer u, fhars 
famer Herd für Sommer: und Winters 
ebraud. Yrennt stoblen oder Gas. Hat 
Hobes, geräumige3 Klojet, vernid. Hand» 


tuchregal, weiß emaillirtenSplafher Bad 
u, Badofentüre, groben VBadofen, 4Dedel 


fir Kohlen und 3 für Gas, 538 50 
— 


Speziell, 
4 Zimmer 
vollſtändig ansgeſtattet 


894. 50 


8*5.00 den Monat. 


J—— 
$250 Baar— ; | 
$2.50 monatlich 
Eolonial Drefier. | 

Ein mafiider Colonial Dreffer, bon rei- 
her Scönbeit und feiner Qualität. Bon 
echtem ſchwarzen Wallnuß oder Mahagoni 
lonſtruirt, bei Hand bis zu einer prachtvol—⸗ 
len Politur abgerieben, Hat geräumige 

Schubladen, ſchwere Planl Platte, großen 


Spiegel von franz. geſchliffenem 823 90 
e 


Sla3. Epeziell, Alleoconuccneee 


3036-3038 Lincoln Ave, 5 


Gard halten vor ber Türe 
Dffen Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend, 


654-656 W. North Ave. 
Gde von Orhard Strafe, 


Offen Montag, Donnerdtag 
und Samsiag Abend. 


ein 
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| Das Tſingtau⸗Orcheſter. 


Poſtgehilfe einer ihm drohenden/ Obernmuſit und Soldatentlänge find 
Berjtimmelung entging. auf dem heutigen Programm, 

Das Programm, melde bad 

Ifingtau-DOrcefter heute Abend im 

Riverview Part fpielen wird, befteht 


19. Sohnfon, 
Iwood Ave., auf der Hauptplattform ",. z ; 
' nee 'in feinem eriten Zeile aus Opern: 
mufif, u. a. auß den Ouvertüren zu 


im Erdgeihoh des Hauptpoftantes | 

damit beſchäftigt war, Poſtſäcke in —E a } 
— Wenn ich König wäre“ und „Die 

Dann folgen ein Po— 


Hatte Geiſtesgegenwart. 


Wie 
| 


. — * are 
| ALS geitern der Poftgehilfe Emil 
— Nr. 1720 N. Maple— 


. Krönungsmarſch a. d. O.: 
.Ouvertüre 3. Öp.: , 


a, 
„ec 
N. 


‚die Behälter zu werfen, die, an einer" 2. 
endloſen Kette befejtigt, von dieier PEN ——— 

nach dem oberen Stockwerke befoͤr— zu. je ein — 
dert und mechaniſch abgeladen wer-So daten ieder und zwei der beliebten 
den, wurde ſein Aermel von der Ma- Fanfarenmärſche bilden den Schluß. 
ſchinerie erfaßt und feſtgeklemmt. 6 Die Konzerte find nach mie bor gut 
Sept alt es, bliichnell zu handeln, |befucht, Vielen fon fajt zu einer. Iie- 
da andernfalls in zwei Sefumden fein ;den Gewohnheit geivorden, und wer 
Arm ihm von der unaufhaltiam ‚Die Neige der ſchönen Zeit noch reiht 
‚aufwärts jtrebenden Kette abgerijjen | ausfoften möchte, ber mirb in ben näch⸗ 
worden wäre. Und Johnſon han⸗ ſten Wochen noch oft zu den Tſing⸗ 
delte blitzſchnell. Er warf ſich ohne tauer gehen. 

einen Augenblik zu zögern in den! Das heutige Programm lautet: 
offenen Schadt, Elemmte jich in ei- „Der Prophet“... 
nen der Behälter hinein und Iieh fidh Senn ie Hönia —— 
mitführen. Ehe das 1. Stockwerk 
erreicht war, hatte er feinen Nermel | 4. Deiedien a. d. ©.: ie 
‚frei gemacht, und im nächjiten Yugen- |, omcriire 38: .3ie Banberfiätee e 
bli rollte er wie ein Poftfad hin. | 6. „Die Uber“, Dallade fit Boiqunenfolo. „Loewe 
unverjegrt, die een 


. Walzer ı 
E 
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„Dr ud Du”... 


oldatenleben, Rotpourri 


1 
2 
3. 
4. 
5 
6 
I 
9 


Ihoß und nahm feine fo unliehjam | 
unterbrochene Amtstätigkeit wiede 
auf. 


g) Fehrbelliner Reitermarſch. ....Henrion 
b) Kreuzritter⸗Fanfare d 


——— — 


Wußten ſich an helfen. 


Piknit der Trinitatisgemeinde. 


Morgen mird die ev.-Iuth. Irinitas 
tiögemeinde des PRaftors Friedrich ihe 
jährlihes Pilntt in Louis Gintels 
Parf, 103. Straße und Yndianapolis 
Ave, abhalten, und fie Iadet alle 
rreunde dazu ein. Der Part ift mit 
der Hammonblinie zuerreichen. Für 
Unterhaltung ift reichlich geforgt. Er- 
frifchungen aller Art find auf dem 
Treftplabe zu haben. Der Frrauenpet- 
ein fervirt Lunch und Mahlzeiten für 
annehmbare Preife. | 

Am nädhften Sonntag Morgen 
wird Paftor Franz Kupfer von Mil- 
waufee in der Trinitatisfirche an Der 
86. Straße und Erchange Ave, preyi- 
gen. ebermann ift herzlich einge 


Inden. 
— — —û — —— — 


Unterbanden Wundſtellen mit Draht und 
verhinderten Verblutung. 


Auf den Geleiſen der Michigan— 
Zentralbahn an der 120. Str. wur— 
den geſtern dem 18jährigen Charles 
Gweehewski von einem Gülͤerzuge, 
unter den er hindurchkriechen wollte, 
die Füße abgefahren. DerVerunglückte 
wäre unfehlbar verblutet, wenn nicht 
zwei Zeugen des Unfalls, die Signal— 
ausbeſſerer A. B. Creswell und Fred 
Garrith, ihm zu Hilfe geeilt mären 
und die Wundſtellen mit Leitungs— 
draht unterbunden hätten. Nachdem 
das geſchehen war, veranlaßten bie 
Nothelfer die Ueberführung des Kna— 
ben nach dem Pullmanhoſpital. 


CASTORIA füsiugfngeund Kinder, Trägt die 
Die Sorte, Bl Ihr Immer Gekauft Habt von 
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Abendyost 


Gefjdeint taglir ausgenimzen Sonntags 
ber: TYRE ARENDPOST COMPANY 
> Pohliened dusiiy esccpı Sanday. 
Iamasbe: ıHA AHTNDPOST COMPAYT. 
23-38 W%. Waehington 3te 


WEPIDDF..eenene onen ann. Cont 
— in v 8, pP: Fopkaree einen 83.00 


Tucluimg *. 0am.agpOs” sunuoneee un nener: 


„Wbentpoil“ « Gchäube 
223 und 225 W. Washinzton Str., 
zwifhen KifiH Ave. und Sranllin Str, 
OKICASO ILLINOIS 
Toelephon: Main 1498, 


x 


Abendvoſt, Chicago, Kreitag, den 11. Auauft 1916. 


, — gelten „Je eher, je lieber“, 
Obwohl der Abſatz von Patent⸗ länger, je lieber“! 

medizinen ſeit Erlaß des Nahrungs⸗ 
mittel- und Drogen-Geſetzes vom 
Issahre 1906 beträchtlich abgenommen | 
hat, und zahlreiche bi dahin meit un, 
breit angepriefene „Heilmittel“ von! 
der Bildfläche verfhwunden find, fin= | 


— — 


Aufgaben der dentichen Flotte. 


Berlin, 18. Juni. 
Unter dem 


zum Beirage von vielen Millionen !deute im Gigungsjaale des Herren- 
jährlich vertrauensfelige Käufer, Die Haujes zum erjienmal während bes 
Gerechtigkeit gebietet, anzuerkennen, Krieges der deutſche Flottenverein. 


— 


Merzte und PatentHeilmittel. Nergie wird dann nur noch) das Motto! die und zur Verfügung ftehende Waffe 
nicht „Se | audnupen. 


—⸗ 
friſchen Eindruck 
den noch immer derartige Medizinen großen Seeſieges im Skagerrak tagte 


Zielbewußt "und energifch mülfen 
wir, menn irgend möglich, vorgehen, 
auch wenn Die Regierung der Ber. 
Staaten die heiligen und undeftreit- 
baren Gefehe de internationalen 
Rechts und die allgemein anerlannten 
Gebote der Menfclichteit für noch fo 
gefährdet erachtet. (Stürmifcher, ans 
|haltender Beifall.) Hier muß alfo der 
ispebel mit voller Kraft angejcht wer: 
|den, befonders da die Waffe in fo 


jeden Mumimer. munenmaunnnnn. GER \dab viele Patentmedizinen ic; bei; Der Vorfigende, Gropadmiral von einfichtsvoller, überlegter und ent- 


retd ' 
reiß der Eonntagvolt zussenees = Gentd 
Griib, im Voraus bezahlt, in bem Ver. 
Elaaten, portofrei anesnoonsnnennunnener- 
Dis Sonntagpoit „aesessonsunnenenuer..e., B4:00 


Entered as Second Class Matter September Pth, 
3889 at {he Post Oftice at Chicazo lllinois, under 
Act,gf March 3d, 1870 


— 


Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wellen, wird die 
Abendpoſt“ und „Saantagpoſt“ durch 
“se Rost zunefandt werden. wenn fie und 
ihre Adreife mitteilen und die Koſten im 
Veraus einſenden (auch in 2e-Mäacken). 
Dieie ſtellen ſich für die „Wendorſt“ auf 
5 Cents, für die „Abendpoit” und „Sorn- 
tanpoit“ anf Sc die Woche (Porto einge» 
ſchlofſen). Adreſſirt: 
SheAlbendvoitßo, 
Girfu/ations- Abteilung, 
223—225 Veit Barbinaton Straße. 


— — 
— — — — — 


Deutſchlaud nud Amerita. 


Aus Berlin wird gemeldet, daß es 
der deutſchen techniſchen Forſchung ge— 
lang, ein Verfahren auszuarbeiten, nach 
welchem aus den Stengeln der Baum— 
wolleſtaude gutes Papier her 
werden kann. Da die Bekantmachung 
von dem Königlichen Material-Prü— 
fungsamt in Groß-Lichterfelde bei 


183 
us? 


nttaT 


{lt 


urtict 


Berlin ausgeht, it an der Richtigteit 


der Meldung nicht zu zweifeln und 
auch anzunehinen, daß Die Kojten des 
Berfahrens mäßig genug jind, eine 
fommerzielle Anwendung zu gejtatten; 


d, b., daß das Baummollenjtauden- 


PBapier zu einem mäßigen Preis 
den Markt gebracht werben kann. 
Für Deutfchland hat die Erfindung 
wohl nur geringen praftijhen Wert, 
um fo wichtiger und mohltätiger wird 
fie fir Amerifd fein, wenn jene An- 
nahme richtig ift und bie Kojten ber 
Herftellung von Papier 
wolleftauden die Heritellungstoiten 
des Holzbreipapiers nicht oder nic 
mwefentlich überfteigefl. Nicht nur, daß 
ber Preis des Holzbreipapters zur 
Zeit eine Höhe erreichte, Die vielen 
amerifanifchen Zeitungen das Zeiter- 
erfcheinen unmöglich zu machen droät 
— der Holzverbraudh für Papierge- 
winnung tjt fo groß, daß früher ober 
fpäter ein Erfag gefunden werden 


in 


+ 
l 

+ 

t 


muß, ſoll nicht die Waldoerwüſtung, 


zu einer internationalen Gefahr wer— 
den und über kurz oder lang eine 
Holzteuerung eintreten, die zu ausge— 
dehnteſter wirtſchaftlicher S gung 
führen müßte. Die holzigen Stengel 
der Baumwollenſtaude bleiben ſoweit 
völlig ungenützßt. Der Baumwolle— 
pflanzer weiß nichts damit anzu— 
fangen. Sie ſind ihm nicht 
nur feine Einnahmequelle, ſon— 
dern eine Laſt und Bürde, zu 
beſeitigen er Arbeit, Zeit und Geld 
opfern muß. Der Holzfabrikant würde 
fie wahrſcheinlich haben können „for 
the taking” („für das Nehmen“), wie 
der amerikaniſche Volksmund 
mit dem Segen des Pflanzers als 
Zugabe. Und der Vorrat iſt uner— 
ſchöpflich; die jährliche Produktion 
von Baumwolleſtengeln iſt zweifellos 
groß genug, allen Anforderungen des 
amerikaniſchen Druckpapiermarktes zu 
decken. So würde die Nutzbarmachung 
der deutſchen Erfindung, den ameri— 
kaniſchen Baumwollpflanzern jährlich 
große Erſparniſſe bringen an Ar— 
beit, Zeit und Geld, den Papierpreis 
voraus ſichtlich auf eine vernünftige 
Höhe herabbringen und der unwirt— 
ſchaftlichen und gefahrenbringenden 
Waldverwüſtung weſentlich Abbruch 
tun. Sie würde ſich außerordentlich 
vorteilhaft, geradezu ſegensreich er— 
weiſen für das ganze Land. 
Hoffentlich hält dieſe neueſte deutſche 
Erfindung Alles, was man ſich von 
ihr verſpricht, bezw. hier von ihr er— 
hofft wird. Sie mag dann noch Wei— 
teres Gutes wirken. Deutſcher Geiſt 
hat dem amerikaniſchen Lande und 
Volke zwar ſchon ſo viel Gutes und 
Nützliches mehr oder weniger ſelbſtlos 
zur Verfügung geſtellt, bezw. möglich 
gemacht, daß man meinen ſollte, das 


Volt müſſe ſchon längſt zu der Er— 
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fenntnis gelommen fein, dah aufrich- 


tige Freundſchaft, intimes freundſchaft— 
liches Zuſammenarbeiten mit ihm von 


des amerikaniſchen Landes und Volles 


ord 


Jin 


beiten Interefien gefordert wird. Wis 
derjtreitende interefjen verhinderten 
ſoweit dieſe allgemeine Erkenntnis, 


oder verhinderten — falls fie, wie e8| 


bier und da feheinen mwill, doch ſchon 
durhdrang — daf; man Sich daru be— 
lennt. 

Was nicht iſt, tann ar: 
den, muß noch merden in vielem 
Halle, fo der Glaube an eine gejunde 
und quie Entwidlung desLandes nicht 
zu jhanden werden foll. E3wird um fo 
fehneller werben, je zahlreicher die uns 
nüßlichen deutichen Erfindungen wer: 
ben und je größer und augenfälliger 
für bie Diaffen die Vorteile deuticher 
Erfindungen, Eintihtungen uf. fich 
Erfindung Hält, was wir von ihr er: 
hoffen, dann wird ſie uns einen 
Schritt näher brineer dem 
benben unb beiden Välftern aeho 
Bel: aufrichtige Freundſchaf 
Zuſammenſtehn und -Arbei 


zu 
gebotenem 
te 


n der 


Froßen Republik und des Teutſchen 


mn 


Meided — der beiden bemofratiiähiien 


aus Baum: | 


fagt, 


erſtre⸗ 


enges 


leichten Erkrankungen, Erkältungen, Koeſter, gedachte bei der Eröffnung 


und oft auch ſees, 
Deutſchlands Wehrkraft 


zu erweiſen vermögen, 
die auf ihren Ekiketten gemachten Ver— 
ſprechungen erfüllen. Da der er— 


krankte Laie jedoch nur ſelten im 


ner Krankheit zu erkennen, bezw. 
den Anfangsſtadien dieſer auf 


ihre Kaiſer und die deutſchen Landesfür— 
weitere Entwicklung zu ſchließen, mö⸗ 
gen Patentmedizinen ſich häufig in— 
ſofern als ſchädlich erweiſen, daß ſie Hierauf ging Großadmiral von Kö— 
die rechtzeitige Hinzuziehung eirfes | fter zum Hauptpuntt der Tugesord- 
‚Arztes bei erft jpäter als gefährlic nung, feinem Wericst über die allge 
jerfannten Krankheiten verhindern. 1 
Die Frage erfcheint nicht unberehtigt, | deutichen Marine zerfallen im gegen- 
iwiefo der Verbrauch non Patenmebizi: | en 
nen, troßdem einige ihres Altohol« 
gehalt? wegen und aus anderen Grün: 
‚den dom Bundesgefundheitiamt als 
\Tchäblich bezeichnet wurden, und aud 
bon ber Preffe vielfach gegen fie ge- 
warnt wurde, fich/ anhaltend fo groß 
und lohnend zu ermeifen vermag. Die 
Antwort tit To naheliegend, daß fiei 
ih jedem Lefer unmillfürlih auf die 
Zunge drängen wird: da3 geringe Un- 
ſehen des amerikaniſchen Aerzteſtandes — nn 
und der Manael an ihm feiteng teg| „st Seiner Unfprache i 
Publitums entgegengebraditen Xor- | Grobabmiral hierzu folgende?: 
trauens. Obwohl dieie Voreingenom „Die erjte Mufgabe 
menbeit der großen Mehrzahl lands Flotte im volliten Maße erfüllt, 
barer Merzte gegenüber als durchaus 
unbegritimdet bezeichnet werden muB, 
entbehrt ie betreffs anderer nicht ci: 
ner gewiſſen Berochtigung. 

Zwiſchen dem in Deutſchland und * PURE 
dem in den Vereinigten Staaten fei- — — MR 
nem Berufe nachgehenden Arzte befteht groben Seeſchlacht des Krieges 
ein himmelweiter Unterſchied. —R DER DER i 
ift in der Negel ein twohlmeinender, | Drotte fo erhebliche Verlufte zugefügt, 
inmbatbifher Mann, der in aufopfern- daß fie trotz der numeriſchen Ueber— 
der Weiſe und durch gewiſſenhafte macht eine emp 
Pflichterfüllung das in ſeine Fahig⸗ des Feindes bedeutet. 
keiten geſetzte Vertrauen zu rechtferti- Die zweite der deutſchen Flotte ob— 
gen ſucht, als Hausarzt ein perſönli- liegende Aufgabe betrifft die Freihal— 
hesIntereſſe an demWohlergehen der tung der Waſſerſtraßen. Leider iſt 
Familie nimmt, und ſeine Honorar-den Feinden Deutſchlands bis jetzt die 
forderungen innerhalb vernunftge— Abſperrung vom Handelsverkehr voll 
mäßer Grenzen hält. Dieſer iſt häufig geglückt. Es fehlt Deutſchland an 
in erſter LinieGeſchäftsmann. Er jicht | einer ausreichend ſtarken Auslands— 
im Kranken nicht einen leidenden Mit- flotte, es fehlt an genügend ſtark ge— 
menſchen, deſſen baldmöglichſte Wie- hauten Stibpunften, am denen 
derherſtellung ſeine Berufspflicht ihm Deutfchlands Gegner fo reich find. 
auferlegt, fondern zunädft nur, ai 
foniele Dollars und Cents. * Meiſtens 
pflegt er nach dem erſten BVeſuch ſich 
genau über den Vermögensſtand ſeines 
Patienten zu unterrichten, und imo 
en din wicht entziehen fünnen, wenn anders 
[2 2 IRRE RER DENE 2 ee RE mir eine Meltmaht bleiben wollen. 
not car zu Ihmell vollziehen, denn gg. permögen hierin das einzige 
ei —. _ 2 & anjehnlicher | Mittel zu erbliden, den Keind mit Er: 
SOGE VERUERERETEENIN. Rechnung „für fofg zu bekämpfen und ihn, der von ber 
arztiige Bemühungen” tt fir 


Seilfinftler mitunter die Lofung | 


4 2 ne» a. * * J 

er und“ — fi 1: „er |Hafter Beifall.) Wenn das durch den 
er“ Dab em ungekührlih Tansi uf 7 —— 
1c8 Sinauszichen ber Pchenbiung | rn Zufammerfhluß mis Delter 
und bie ber de * 97 = u. des | TigeUingarn und dem Balfan ent» 
ind e ( nm 1 Ban. a 5 . ö 
wirkfa 1 : 2 — en ung ſtandene Intereſſengebiet auch eine be⸗ 
artguten Heilperſahrens in ver⸗deutende Kraft darſtellt, ſo werden 
einzelten Fällen den Tod d Kran: | mir Itohbem 
— 3 heifü In — in hi) < 

ee > — — | nial- und Wirtfchaftöpolitif nicht ent= 

haden „denn DIE SELBER | pepren fönnen, wenn roir unferer Ins 


des Nrztos werden mit Erde zuae I 4: ne 
|derft“ ’ u duftrie die notwendige Gelbitftändig- 


Ein mweiterer Umftand, der d iq — — 

ne „‚Umftand, ber den Ras | greuzer zu Anfang des Krieges gelei- 
tentmedizinfabriianten ihren meiten! x Her ft die Sefchichtä- 
Ku te em — A ſtet haben, kann erſt die Geſchichts— 
Kundenkreis erhält, iſt die Tatſache, ſchreibung voll würdigen 
daß der Doktortitel ; diei 8 —218 g voll ig 
daß Doktortitel in dieſem Lande u, cs, wur n nad 
nicht inner eine&arantie für die hin. |. Or. pie Störung bes fremdländi— 
reichend wiſſenſchaftliche Nusbifdung | [0 .. —— das 
— En En: ; ‚lin )oot in acht. 
I rur jenen berantivor: | 2 a 
masvollen Verf bietet Studium |U:Boote die Tätigkeit aufnahmen, 
Prüfung, Zulaffung, Probedienft in | verfolgte das engliſche Volt zunächſt 
Dojpitälern md andere Worbe, | DEIN ſpo 
dingungen die Gründung Sache. 
einer eigenen Praxis ſind ver— 
ſchieden in den verſchiedenen Stac- tend machte, bie Frachtraten ſtiegen, 
ten, und ihre gewiſſenhafte Er- da ſah man den ſtrategiſchen und po— 
füllung wird erfahrungsgemäß viel- litſchen Zwech dieſer Waffe ein. Selbſt 


ſtert ein. 


das Land vor einem Einfall 
ſchützen; 2. die Hochſee-Handelsſtra— 
ßen offenzuhalten zum Schutze des 
eigenen Handels; 3, Störung 


M 
x) 


der Sich die Vernic,tung und Aus: 


aller zur Verfügung ftehender Krafts 
mittel nad; Möglichkeit zu ſchädigen. 
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einem 
auf deutſchen Boden 


jetzt ſeinen Fuß von 
Schiffe 


lönnen. 


ſetze 


un 
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desgenoffen a7 den ausgedehnten Küs- 
ften der Drceane entbehren! Hier Wans 
del zu fehaffen, wird eine Aufgabe 
fein, 
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wir, wirtſchaftlich zu ſchädigen. (Leb— 
as 


un 


Ne 


2 


05 


e1 Tor 
Arztes ka 


3 


—1 
4 
1 
für 


eY 


Liz 


fah dur Einfluß und Begünftigung | Engländer behaupten jebt, dal fie in 
F3 tft nicht au piel!Ttetiger Zunahme eine Krankheit be> 
aefagt, wenn man behauptet, daf, viele deute, die England zum Iode führen 
über 
Erfahrungen erft mährend ver erſten Nahrungsmittelzufuhr ſprach ſich das 
| Bathurſt 
ihnen dahin aus, daß England nur mit ge— 
Verſuchſskaninchen nauer Mühe und großer Not der Aus— 
(Hört, 
banbamächte den 
alle 
zus 
ſen, raubten fie tatfächlich unfe- 
ren lı-VBootsfommandanien die Mög 
(ichkeit, die ihrer ritterlichen Gelinnung | 


beeinträchtiat. 


Aerzte Fich wirkliche Kenntniffe und) müfle In einem Vortrage 


Jahre ſelbſtſtändiger Berufst 
erwerben, wobei die Patienten 
unfreiwillig als 
‚dienen müſſen. Wohl findet das Vor. hungerung entronnen 
hergeſagte auf die Mehrheit der hört Als die Ve 
Aerzte keine Anwendung, immerhin Vorſchlag der Ver. Staaten, 
verbleibt noch eine genügend grofe | Handeladampfer zu entmwafinen, 
Anzahl, um den Wunih nad |rüch 
einen Bundesgeſetz begründet er: 
ſcheinen zu laſſen, das die Zu— 
laſſung zum ärztlichen Beruf für 
alle Staaten einheitlich regelt, und 
den Jüngern Aeskulaps gleichmäßig 
und unnachſichtlich den Nachweis hin— 
reichender Kenntniſſe und einer hin- | 
länglichen Dienſtzeit in Hoſpitälern 
vorſchreibt, ehe ſie ſich ſelbſtſtändig 
mit den Leiden und Krankheiten der 


Menſchheit befaſſen dürfen. 


| fährdung 
Für den ärztlichen Stand kann ſich 
eine ſtrengere Kontrolle in dieſer Rich- im 
tung nur ſegensreich erweiſen. 
|mürde ihm vor allem in grö. denen Jih eine 
Iberem Mahe die Adtung md |geringe Zahl 
Ida3 Vertrauen fichern, ohne welche vie |verjenft worden 
Beziehungen zmwifhen Nrzt und Ba= 
tient ſich als unbefriedigend erweiſen 
Imüffen, fie würde e8 unfähigen Xerz= | 
machen, durch ihre) 


ätigkeit Parlamentsmitglied Ch. 


ſei. 


die 
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ſympathiſche Schonung der 
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ns, 


eib 


und ſeinen Vundesgenoſſen für das 
was jetzt geſchehen muß, d. h. die Ge 
von Menſchenleben, 
eindierte 


April etwa 


Schiffe, 


Monat 
un 

Sie Millionen Tonnen 
neutraler befand 
ſind, 


rund 
engliſchen Schiffsbeſtandes 
Jahr. Ich zweifle nicht daran, 
ducch fortgeſetzie Erfolge 


ıten unmöglich 
Handlungen das Vertrauen in be— 


Standes Einhalt gebieten, 


der Quadfalberei und bemroft fhmere | aefichert wäre. 
Folgen zeitigenden Selbſtkuriren durch 


Patentmedizinen und nach Buchan-⸗ 


fien ftimmte die Verfammlung begei- 


märtigen Striege in vier Gruppen: 1. 
zu 


des 
feindlichen Handel und 4. den Yyeind, 
dungerung de3 beutjchen Woltes zum 


'Biele gelegt hat, unter Einfegung ren. Was die der Marine zufallenden | Küſtenpünktchen am jenſeitigen Ufer 


bemerfte ber | 
hat Deutich? 


denn nicht ein einziger Feind hat biß | 
feiner 
Die Flotte fonnte jogar den! 
enfhut des eroberten flandrifigen | 
In der erjten | 


enalifchen torps 


findlihe Schwächung 


Deutſchland mußte irgendeines Bun- 


der wir uns für die Zukunft 


den Zufuhr weſentlich abhängiger iſt als 


der iiberfeeiichen Kolo= | 


la unfere | 


rtlihen Standpunit aus bie) 


Sıhiffsrüumen fich immer mehr gel» 


Manns | 
haften der zu torpedirenden Schiffe 
ur Durchführung zu bringen, da in 
der Treftftellung der Bemwafinung das | 
Gefahrämoment für das U-Boot liegt. 
Gerechtermweife muß deshalb England | yon 


die 
Schuld zugejchrieben werben. Wenn, 


unter| 
verhältnigmäßig ı 


fo ſpricht 
diefe Kahl für fich, denn fie bebeutet 
3 Millionen, d. h. etwa 1% bes 


Sollen wir bie Kettelreich 
britiſcher Verletzungen des Völkerrechts 
machtlos gegenüberſtehen? Sollen wir 


ſchloſſener Weiſe von unſeren unver— 


3398 Berdauungsſtörungen u. ſ. w. nüßlich dee Verſammlung zunächſt des Kai- gleichlichen U-Bootleuten, die Gott in 


ſchaftliche Gründe vor, die ſich unſerer 
Beurteilung entziehen. Wir fügen uns 
ihnen, tun es aber in dem Bewußt— 
ſein, daß die Marine damit ein großes 
Opfer bringt, ſchweren Herzens, be— 
ſonders wenn wir berückſichtigen, daß 


meine Lage, über. Die Jufgaben der der U-Bootkrieg bisher mit ſtarker 


Zurückhaltung von unſerer Seite- ge 
führt worden iſt und daß unſeres Wiſ— 
ſens die Leiſtungsfähigkeit der Waffe 
nach Zahl und Beſchaffenheit im 
dauerndem Erſtarken begriffen iſt. 
Wir wiſſen, daß wir mit rückſichts— 
loſem Gebrauch der U-Bootwaffe den 
Feind in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
ins Herz zu treffen in der Lage wä— 


Aufgaben anbetrifft, die in Gemein— 
ſchaft mit dem Heere zu erledigen ſind, 
ſo haben ſich die Luftſchiffe als beſon— 
ders erfolgreiches Mittel zur Schädi— 
gung unſerer Feinde erwieſen. Wir 
wollen es unſerem greiſen Grafen Zep— 
pain wünſchea, daß es ihm gelingen 
möchte, 


die Leiſtungen unſeres 
wackeren flandriſchen Marinekorps 
unter Führung des Admirals von 
Schröder Erwähnung. Das Marine— 
hat ſich an die nördlichen 
Schlüſſelpunkte unſerer Weſtſtellung 
in doppelter Front, nach See 
ſengliſche Küſtengeſchwader und zu 
Lande gegen unſere gemeinſamen 


dienen noch 


Feinde, Lorbeeren erworben, die hier 
auf feſtem Boden gegen diejenigen un« | 


'feres ruhmreichen jieggefrönten Heeres 


nach feiner Ritung hin zurüdtreten. 
| Möchte und nach weiteren enticheis | 


|dungsvollen Kämpfen, die nicht zu ver— 
meiden fein werden, der Sieg beichie- 
den fein, 
für alle Zeiten ficheritellen Toll, 
ung dann in friedlicher Entwickelung 
| 
die deutjcher Kraft, deutfcher Arbeit 
und deutſcher Intelligenz zukommt. 
Unſer ſiegreiches Heer und unſere to— 
desmutige Marine, Hurra! 

Nach dem Jahresbericht, den der ge— 
ſchäftsführende Vorſihende, Konter— 
admiral a. D. Weber, Berlin, erſtat— 
tete, iſt dee Vermögensſtand trotz der 
Keiegslage ein günſtiger. Die aus 
dem Präſidium ausſcheidenden Mit— 
| glieder werden durch Zuruf' wiederge— 
wahlt. An Stelle des verſtorbenen 
Kommerzienrats Schilbach wird Ge— 
neralmajor 3. D. von Kleiſt, Rudolf—⸗ 
ſtadt, gewählt, an Sielle des wegen 
Krankheit zurückgetretenen Majors a. 
D. Schwarzenberger Profeſſor Dr. 
Stahlberg, Berlin. Einer von Ober— 
bürgermeiſter Dr. v. Borſcht, München, 
ausgehenden Anregung entſprechend, 
wird beſchloſſen, am Sonntag, dem 27. 





allgemeinen Opfertag für die Marine 
abzuhalten. 
— — — — 


Die Lage in Italien. 


Von E. Freund. 


Lugano, den Juni. 
Die drohende Invaſion der lom— 


22 


| 
| 22. 
cher it vur der Sand zum Stillitand 
gekommen. In dieſer Hinſicht hat 
‚die ruu,jiiche Offenfive gegen Gali— 
zien und die VBukowina ihre Fern— 
wirkung geltend gemacht. Aber die 
Verlegung des Kriegsſchauplatzes 
nach dem nördlichen Italien iſt da— 
durch keineswegs aufgehoben, 

dern nur aufgeſchoben, wenn 
Italiener keine großen Erfolge 
den Grenzgebieten erringen können, 
und dafür ſind die Ausſichten nach 
wie vor ſehr ſchwach. Mit Aufwen— 
dung immer größerer Mittel verſucht 
Italien den Angriff zu forziren, den 
Sieg an ſeine Fahnen zu heften und 
das Glück zu zwingen, wie der Spie— 
ler, der ſeinen Einſatz immer erhöht. 
Es ſpielt jezt Va banque, nachdem 


die 


es ſich vor dreizehn Monaten auf das 
auf den 
Krieg, eingelaſſen und die glänzen— 
den Angebote eines müheloſen Ge— 
Iwinnes, die ihm für jein Verblei- 
ben bei der Neutralität gemacht wur: 
zurückgewieſen hat. Es hat ſchon 
damals höhere Forderungen geſtellt 
und einen höheren Einſatz, den Krieg, 
gewagt. Jest iſt ihm freilich das 
Anerbieten nicht noch einmal gemacht, 
aber es hält an ſeinem alten Begeh— 
ren feſt und jagt 
fort, weil ſie die Kriegsanſtrengun— 


waghalſigſte aller Spiele, 


l 


Glück gehabt hat. 


dem Lande nicht hold geweſen. Rie— 
an Gütern geweſen; entſetzt haben 
die lombardiſchen Großſtädte die ge— 
füllten Lazarettzüge 


Anblick zu entziehen, 


Bevölkerung aus den nächſt bedroh— 


und daher friedlichſten Großmächte der weiſungen ein Ende zu bereiten. Und es zugeben, daß unſer Volk unter eng⸗ Gebäude dea Wusgleiches derStaats- 


Erde. — 


jür alle am Kranfenbeite 


tätigen Fifcher Brutalität leidet? Wir müllen einnahmen ’ und «usanben ift voll 


den bisherigen noch weitere | 
n | Triumphe anzureiben. Schließlich ver- 


gegen ı 


der Deutſchlands Zukunft | 
um| 


die Stellung an der Sonne zu fichern, | 
g 


jons | 


ins 


jeine Regierung 


gen nicht Hoch genug gefteigert habe; 
mit anderen Worten: weil fie fein 


2 |  Mllerdings: das Süd it ihr und 
ur DaB | 


daß. 
| diefer Art, 
ermweifen. Wenn die Baumivollepapier: | fühigte Aerzte zu erfchüttern, fie mwirde| der feindliche und neutrale Seemann | 
der zumehmenden Weberfüllung des einfach von der Fahrt abaeichredt | 
und begiimerden fann, unb das wärs rar ns | 
zum Heilberuf Zugelaffenen ein me&r| die günftiafte Löfung, da und dadurd | 
auskömmlicheres Ginfommen fiern, | fie die Dauer de3, rieges die Herte |auf die Nacht verlegt hat. Bei dem 
hr Haupiverbienft würbe jedoch fein, |Tchaft über bie feindlichen Meeresteile | Ichten fiegreihen VBorftoß der Deiter- 
er begann jchon eine Flucht der 


fig ind die Opfer an Menidhen und 


j einlaufen ge 
ichen, jo dag man, um ihnen den 
die Ankünfte 


ten Städten. Das mühſam errichtete 


— t —ñ ⸗) — — 


ftändig in Trümmer gegangen und 
nur unter ernſtem Hader mit, den 
Engländern erträgt man die ſchwere 
Teuerung. In demokratiſchen Län— 
dern wie in Italien wird eine er— 
folgloſe Regierung ohne weiteres als 
ſchuldig erachtet. Wie ſollte es der 
Regierung Salandras anders gehen, 
die nichts als Mißerfolge aufzuwei— 
ſen hat? 

Rieſige Einbuße hat das Land er— 
len. Im Dreibund, dem es drei 
Jahrzehnte geſicherter und friedli— 
cher Entwicklung verdankt, beſaß es 
ein Gleichgewicht gegen Oeſterreich— 
Ungarn auf dervBalkanhalbinſel, das 


deſſen unabläſſiges Beſtreben, feinen Schutz nehmen möchte, geführt dieſe Macht zwang, Serbien und Al— 
zu Waſſer wird. (Erneuter ſtürmiſcher Beifall.) banien zu achten, ſein altes Saloniki— 
und zu Lande zu ſtärken, nunmeht die Wenn eine Einſchränkung im Gebrauch Programm aufzugeben und mit Bul— 
- ungeteilte Zuftimmung feines ihm des U⸗-Bootes als notmendir erachtet ;garien, Rumänien, Griechenland und 
BR Allen Seiern, die während des Stande ift, den wahren Karakter feis| freudig zujubeinden Volles gefunden | wird, fd Iiegen hierfür ficherlich 
aus bat. nm das dreifache Hurra auf dem |fchmeriviegende politifhe und wirt: 


der Türfei eine Konijtellation einzu» 
halten, die auch Italien vor emer 
Verihiebung der Macıt Sicherte. 
Jetzt iſt der Seifenſchaum italieni— 
ſcher Zukunftspolitik auf dem Bal— 
kan faſt völlig zuſammengeſunken. 
Serbien iſt in der Gewalt der Mit— 
Itelm& “te, der Lowtichen, wie maıt jo 
lange fürdtete, in Dejterreic)- 
Ungarns Hand gefonmen und eim 
riefigeS Bergfort zum Scyhute des zu 
erbauenden Striegshafens von Gat- 
taro geworden, Deiien Entitehung 
Stalien bisher durch jeine Zugeho- 
rigfeit zum Dreibunde verhindert 
hatte, . Statt ein italienifes Meer 
zu erden, tjt, die Adria mehr u 
Delterreich-llimgarns Gewalt geraten, 
als jie e8 je gewejen. Nur nod) zwei 


|hat Italien Dejegt, Durazzo und 
'Balona, das Hinterland gerät mehr 
und mehr in Griedhenlands Gewalt. 
Tripolitanien it bis auf ein paar 
von den Schiffskanonen beherrſchte 
Häfen verloren. Als Mitglied des 
| Dreibundes hätte Stalien jtets den 
Pang der eriten Mittelmeer-Mact 
behauptet. Oeſterreich-Ungarn und 


decken. Da auch die Türkei ſich den 
Pettelmächten angeichlofjen hatte, jo 
wären die wirtichaftlihen Interejien 


periiie Grenze gejichert gewelen. 
Dad alles bätte Italien haben 
können, ſtatt deſſen hatte es jich als 
|dienendes Glied unter die Vejtmädte 
und Nuhland geitelit. : 
Biferta find fo feft in Englands und 
FranfreihsSand wie jemals und die 
sernpaltung der rufjiichen Serr- 
Iihaft mit ihrer rücdjihtslojen In— 
Itereffenpolitif vom Bosporus 
bon den Dardanellen hängt jekt nur 
noch vom Siege der Mittelmächte ab. 





Italiens den Weltfrieg gavtinen, jo 
!käre der Handel Italiens mit dem 
Echwarzen Meer an Rubland, mit 
Kleinalien und Syrien ai England 
und Franfreh ausgeliefert 

Aus welchem Gefichtspunfte die 
Italiener auch ihre allerneueite Ge- 
Ifehichte anjchen mögen, als cin Mil: 
erfolg muß fie ihnen allemal erjchei- 
Inen. Darıım erflärt e8 fich denn auch 
‚ohne weiteres, daß das Parlament 
das Minijterium fallen lich. Der 


Mohr hat nicht einmal feine Schul- | 


|digfeit getan, warum foll er nicht 
geben? 
Sand, die aud nur mit einiger Zur 
‚berjichtlichleit, mit einigem Kredit 
an das Merk hätten herantreten fün- 
nen, jo wären Salandra und feine 
Senofjen wohl fchon längit gefallen. 
Aber wo ijt der Staatsmani;, der fidh 
Kühnheit genug zutraute, um mit 
mächtiger Fauit dasNuder zur ergrei- 


sit wahren mollen. Was umfere, Sentember, in ganz Deutfchland einen.| fen? Stleines Volt ift auf-die Tribüne | 
Igeftiegen, die die Gründer de3 neuen | 


hatten, 59 und 61 Ost Monroe Str. 


| “... w N . . 
Königreichs Italien inne 


man ſteht unter der Gewalt der auf 
der Gaſſe brüllenden Maſſen und — 
was noch ſchlimmer — der Botſchaf— 
ter fremder Mächte, die natürlich 
ihre eigenen Intereſſen verfechten, 
nicht die italieniſchen. Der Tag, an 


2* * — g 
dem sid) das italienische Bot auf | 
Als aber der Mangel an |bardifchen Ebene durch die Dejterrei- ich jelbjt befinnen und feinen beiten 


Elementen folgen wird, ijt noch nicht 
gekommen. Solange nicht eine Slan- 
Imer-Nemmwahl einen gründlichen 
Kehraus bereitet, it au einen Um: 
ſchwung nicht zu denken. Und auch 
dafür iſt der Tag noch nicht gekom— 
men. 

Das Kabinet Salandra, das nach 
‚dem berühmt gewordenen Worte 
eines feiner jogenannten Anhänger 
von der Nammter gehalten wird, wie 
der Gehenfte am Strid, ift dem erjten 
zufälligen Zufammenwirfen der 
dur Sein Verhalten empört-n 
IStriegsparteien und eines Teiles der 
Stolitttaner erlegen. Divies Zulam:- 
menmwirfer bat Salandra durch die 
beifpiellofe Ungefchidlichteit feines 
Iperjönlihen und politischen VBerhal« 
Iten3 gegenüber der Stammıer berbei- 
geführt, und dieje Ungeſchicktlichkeit 
hat er bezeugt durch jenen hiſtoriſchen 
Satz ſeiner Rede, in dem er die Er— 
folge der öſterreichiſchen Offenſive 
auf die ungenügende militäriſche 
Vorbereitung in Südtirol ſchob, da— 
mit als erſter Staatslenker im Welt— 
krieg das Oberkommando der eige— 
nen Armee bloßſtellend. 

Indeſſen wäre es töricht, anzu— 
nehmen, daß ſein Rücktritt im gegen— 
wärtigen Augenblick dem Friedensge— 
danken oder den Friedensfreunden in 
Italien zugute käme. Alle Parteien, 
einſchließlich der Giolittianer und der 
Katholiken ſind ſich darübereinig, daß, 
ſo lange der Feind den Boden des Va— 
terlandes bedroht, jedes Entgegenkom— 
men Italiens in der Friedensfrage 





gänzlich ausgeſchkoſſen erſcheint und 


über die Notwendigkeit des Durchhal— 
tens bis zum Ende nicht der leiſeſte 
Zweifel beſtehen kann. Wenn alſo 
auch ein Koalitions-Kabinett der na— 
tionalen Verteidigung zuſtandekommt, 
dem auch die Giolittianer und Katho— 


liken angehören, jo wird die Politik| 


be3 Durchhaltend darum nicht eine 
Linie breit fich verjchieben, und es ift 
zu hoffen, dak auch die Wiener Alu: 
fioniften. in biefer Richtung amic- 


I 


‚ alta md! 


und | 


Sollten die eigenen Bıundesgenofien | * Sea . 
h j | nifehen Zeitung wiedergegeben murbe, | 


I 
! 


Maren Nachfolger Dei der | 


— rn 
Deutichland hätten jtets hinter ihnt | 


geitanden, m ſeine Orientpolitit zu Yon dem mwiffenfchaftlichen Material 


flens, bei Siefer Krife fich einer Wie- 
berholung ihrer Irrtümer enthalten. 

Man darf nicht überfehen, daß Ita— 
Lenz Politit nicht von Nom, fondern 
von London und Paris aus geleitet 
wird. 

Wer fi erinnert, welch ungeheu- 
erlihe8 Verbreden den Botfchaftern!| 


Deutfchlands und Defterreih-Ungarns | DR" 


borgeworfen würde, dba fie bei bem| 
verbündeten Italien den Gedanten | 
der Neutralität unter direfter Einmir- 
fung auf die Staatö- und Regierungs= | 
gemalt zu erhalten fuchten, der wird | 
heute nur mit Heiterkeit vernehmen, 
daß basielde Verbreden ungeftraft! 
von dem Engländer Rennell Rodbd und; 
dem Franzofen Barrere begangen 
wird, die Jtalten vorfchreiben wollen, 
wer feine auswärtige Politit zu lei= 
ten hat. Allerdings könnten fie dafür! 
einen Entfhuldigungsgrund angeben. | 
Wer unter den jegtgen Umftänden aud) | 
immer an das Staatsruder berufen 
wird, könnte fchmerlih in der Lage 
fein, für bie fernere Dauer de3 Welt-| 
frieges Stalien aus dem befchämenber 
Bafallenverhältnis zu erlöfen, in das 
e3 zu feinen Verbündeten geraten ift.! 
Eine neue Richtung der italienifchen | 
Politik wird jich erft am Horizont zei- 
gen fünnen, wenn die Waffen fehimeis| 
aen und ftatt deffen die diplomatische | 
TFriedensarbeit auch Dieftebel zerſtreut, 
die heute noch in Form von Illuſionen 
die Köpfe der italieniſchen Politiker 
umſpinnen. 
— —ñ—— — —— 


Bunte Kriegsbilder aus, Deutſchland. 





| 

Serftörung der Berliner Mujerms- | 
ſtation. | 

Mie aus Smyrna gemeldet wird, 
beigoffen am 26. Mai, vormittags 6 
Uhr, zmet feinliche Kriegsjchiffe das 
bon Direftor Wiegand errichtete, rein 
wiſſenſchaftlichen Zwecken dienende 
Stationshaus der Berliner Muſeen 
beim Apollotempel zu Didyma gegen- 
über Samos. Das Haus wurde bis 
auf zwei Räume in Trümmer gelegt. 


| 


find nur die Tagebücher und bie ar=| 


| Hiteftonifchen Mufnahmen gerettet, al=| 


ee er * N fes Uebrige fiheint vernichtet. 
Staliens bis an die rufiifche und die | ge 1% * 


| 


Die) 
Ruinen de3 Apollotempels blieben u 
verlegt, mährend das benachbarte 
Dorf Jeronda, welches ausschließlich | 
bon Griechen bewohnt wird, durch bie] 
Beihiehung gelitten YJat. Nu Ans 
ı gabe des MWächters der Ausgrabungö=| 
ftation ift die Befchiehung durch fran- | 
zöſiſche Schiffe erfolgt. 


1 
s 


rt. 
iz 


Gefallene Profeſſoren. IP 
Univerfitätszei=| 9 


Die Frankfurter 
tung veroolljiändiat ihre Lifte der im! 





Tselde gefallenen Lehrer Ddeutcher | 
Hohichulen, die mehrfach in der Köl- 


um folgende zwei Namen: den Pro=| 


| feffor der Zoologie an der Univerfität | 


e| 


Köniasherg Mar Lühe, der infola 
einer im ?Tyelde erlittenen VBerwundung 
geftorben tjt, und den aufßerorbentli= | 
hen Profeffor an der Univerfität| 
Münden Dr. Dsfar BPiloty. 

Deiterr. Rote Kreuz Lotterie. 

Das öfterreichiiche Rote Kreuz hat! 
eine Rosanleihe, aerlegt in zwei Mil- 
lionen Zofe zu je 20 Kronen, begeben. | 
Die Anleihe wird von den Wicner]| 
Banken unter Führung der Anglobank 
zu je 25 Kronen das 208 übernom- 
men; am Mehrerlös ift das Wote) 
Kreuz beteiligt. 


i 


Deutiche Soldatenlieder 


mit Aladierbegleitung. Wırsaewäblt don Theo, 
Salsmann, mit farbigen Alluitrationen, 


Fin | 
Prachtband von bleibendem Nderte, 3 


Preis $2. | 





A.KROCH&CO. 


| Zonntaa 





Deutſche Buchhandlung 


(Gwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß meine bielgelichte Gattin md | 
unſere Mutter und Schweſter 
Ishanna Grimm 
im Mlter bon 67 Jahren und 144 
langem, fchwerem Leiden fanit 
eerdiaung findet ftatt cm 
den 13. Hurguft, Nadm. 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 2043 Koscoe Str, mit wutlchen 
nad dem Graceland sriedbof. Am ftille Teils 
nabme bitten Die tramernden Hinterbliebenen: 
John Grimm, Gatte, 
und Harry Grimm, 
und Konrad Tied, Ninder, 
gens. Schweſter: nebſt B 


B 





am 10. Auguſt 
Monaten nach 
eutſchlafen iſt. 


* 
io 
zic 


| 
! 
! 
Edward, Weter, Dücar | 
Fran Guitave Matthias | 


Frau John Sto- | 
erwandten ftla 


Todesanzetge, 

Fremden ımd Belannten die traurige Nad: | 
| richt, dab mein geliehter Gatte und unmfer lieber | 
| Vater | 


+ 


Hugo von Übitfelder ir. 
am 11. Nuauft im 75. 
Herrn entfhlafen ift. Die Weerdinmmg findet | 
ftatt am Sonntag, den 13. Muguft 1916, um 2| 
Ubr Nacım., von U. & Chirans Leichenfavelle, | 
init Autos nah dem Itofelills | 
., Un ftille Teilmagme bitten die trans | 
Dinterbliebenen: 
Sea von Lbitielder, 


I 
2742 Lincoln- de, 
Friedhof. 
ernden 

geb. Lierman, Gattin. 

Wolfram, Hugo, Armin von Obſtfelder, Söhne. 

EdnaAppell. Ida Sadzeck und Hedwig v 

Obſtfetder, Töchter. fr 


m | 
fa 


Todesanzeige. 
Martha Wafhington Deutſcher Frauenverein. 
Ten Beamten ımd Miitglievern die traurige 
Nachricht, dah Schweſter 
Johanna Grimm 
Das Begräbniß ſindet ſtatt am 
den 13. Auguſt, um 2 Uhr Nachm. 
bom Trauerbanfe, 2043 Roscoe Blod 
Graceland: Friedhof - Sie Veamten find 
fucht punlte1 Uhr 30 in der Vereinshalle 
ſcheinen, um der Verſtorbenen die 
zu erweiſen. 


| 
| 
| 


aeitorben ift. | 
Zonntan 


ers | 


Lena Burmeiiter, Prüfidentin. 
Frauziska Pankoni, Sebkretärin. 


Todesanzeige. | 
Freunden ımd Vefannten die traurige Nach: 
richt, daß umfer lieber Nater 

Herman YJant 

am 9, Augir- im Alter don 60 Sabren und 
Iagen geitorben tft. Beerdigung am 
den 19. 2 Uber Nachm., dom 


5 


Sonntag, 
Trauer⸗ 


Auguſt, 


haufe, 4747 Warwick Ave. mit Autos nach Union 


Ridge. Um ſtilles Beileid bitten 
den Töchter: 


Frau Bertha Germann, Roſe Wiborg, Ida Nor. 
din, Martha Hendricks und Annie Jones. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Florence Ada Heinze 
im Alter von 13 Jahren entſolafen 
nung am Sonntag den 13. Angufſt, 


die trauern— 


| 


iſt. Beerdi⸗ 
2 Uhr Nach— 


Marine⸗Kapelle, 


| am Sonntag, den 13. Auguſt 
| Grove, Blue 
| fon 


Lebensjahre fanft im | 


Abends 


nach dem | 


‚it ers } 
legte Ebre | 


A Abends 





mittags vom Trauerhanſe, 1231 

Ave, mit Antos nach dem Foreſt 

hof. 

Hinterbliebenen: 

William J. und Haättie Heinze, geb. Ahlgrim, 
Eltern. Walter W., Bruder. frfa 


S 


Springfield 


Todesanzeige. 
Freunden ınd Welannten die traurige 

richt, das unfere liebe Mutter 

Anna Maria Griimener:-Bürk 
am 9. Nnauft geitorben Hit. Weerdigung am 
Samdtar, beit 12. Anauft, 1:30 Zn. bon 229 
Altoeld Str, mit Mirtos nah den Talvoods 
Friedhof. Um ſtilles DBerleid bitten die traucrn- 
den Kinder: 

Luniie. Fred und Charles Erifucher. 


Nach⸗ 


Homesirieds | 
Um ftille Teilnahme bitten die traucrnden | 8 


nn 


® 
Schweizer! 
Sueben eingetroffen von Bajel: 
Diein Schweizerland 
Mein Deisnatland 


mit vielen Triginal = Abbildungen und 


Beſchreibung. Preis: $1.50, 
Viele andere Bücher Schweizer 
Literatur. 


Koeliing & Klappenbach 


2 f Tentihe Buchhandlung, 
170 Belt Adanıs Str. Tei.: fyrantiin SB. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannuten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutler und Schweſter 
VBertha Schraag 
Gattin des verſtorb. William Schraag, Mutter 
der verſtorb. Herman. Emilh u. Henry Schraag. 
Zchweſter der verſtorb Pauline Scheßner, am 
10. Auguſt im Alter von 63 Nabren gefic:ben 
uf Beerdigung am Zonntag, den 13, Auauft, 
1:30 Kahm. vom Irauerbaufe, 6625 May 
<tr., mit Mutos nach Waldheim, Um itilled Beis 
leid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
William, Charles, Albert, Wertha, Lonis, Frank 
und ‚Thevdore Schraag, Kinder. Berman ımd 
Mbert VBorhacrdt, Fran Marn Nippiter umd 


-t 
Frau Erneitine Hand, Seihtwiiter frfa 


Todesanzeige. 

Freunden und Wefannter . 4r 4 9. 
„ic ven id Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater 

Julius Wilhelm, 
Gatte der verſtorb. Natalia 
Schenck, und Bater der verſtorb. Frau Rofſale 
Pfeifer, Angnſt Erzberger und Frau Emma Rütt, 
im Alter von 65 Jabren antichlafen ift, Pie 
Beerdigung fand ftatt am Donnerdtan, 2:30 
Nadm., dom der Rohmumng feines Sohnes, 2932 

. Canal Str, nah dem Tafwood3«Friedhof 
Um ftilles Veileid Bitten: = 
Julins Wilhelm, Frau Lontfe Bauer, Charlea 


und Ndo:ph Erzberger und Frau Emna Toudt, 
Kinder. 


Milbelm, geb. 


i & ae 
Todesanzeige. 
Freunden und Lelammter die traurige Nach» 
riht daß uniere acliente Mutter 
Thereſe Mielle 
am Mitnooch, den 9. Auguſt, im Aller von 57 
Jahren und 5 Monaten ſanit im He itſchla⸗ 
fen iſt. eerdigung fir j g⸗ 
tag, den 12. Muguit, 1 Uhr : 
baule, 2850 W. 23. © 
Kirche, Ve <tr. und California c 
da mit A nach dem Waldheim-Friedhof. 
Ruhe ſanft! 
William und Gelia, neoft 


Tie B 
<Ir, 


» tı 
Rarfır» 


fs 97 


Ave 


utos 


Kinder Verwandten 


dor 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer geliehter Sohn und Brüder 
Roy Laubinger 
im Alter von 20 Jahren durch einen Unglucks⸗ 
fſall am v. Auguſt plößtglich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung erfolgt am Samstag den 12. Ang. 
um 2 Uhr 30 Nachm vo Zramerbaufe, 3643 
Janfſſen ve, mit Atos nah NMofehtll. Um 
tille Teilnahme bitten die traueruden Hinter— 
biiebenen: 
Freo W. ımd Minna Laubinger, Eltern 
Hert5a Ihumm, Schweiter, Charles Thunmmı, 
E.sionger, Bot 


— — — — — —— —— — —— —— — 


Na 


ch⸗ 


Frau 


Verkauf von Mor 


. Sergrößerung ums 
ſeres Geſchäfts erl 


us Grabfieine zu außer 
gewöhnlich billigen fen zu offeriren. Schreihl 
fiir Katalog oder televhonirt Gentrat 6680 
Barrı) Monument Go,, 12, und Canal, Lagsmtt 


7) 


ie‘ ———— 


—— 

PR * a {5 

| RE RR 
Wohltätintettö » Konzerte vom W 


> _ 

T3INGTAU ORCHESTER 
Kapelle des laiſ. deutſchen 3. Secbatailimnd. 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
unter den Anſpizien der Deutſchen und 

Oeſterreich-Ungariſchen Hilſsgeſellſchaft 
Zur Beachtung! Der Reinerloös iſt für die 
iriegsnotleiverden ın Europe hejtimmt. 
Jeren Ubend 8 Uhr, 


%* 


16  SBreife 
‚für Mütter 
Kinder. 


Muütter-Tag 


| der fchöniten 


‚Srad don der yront 
„Sishting with Germany”. 
A 
Piknißs: 


Deutſchwebr 43 
siriensbilder # 


Samst.: Sons of St. George. 
Sount.: Amal. Worlers 


er; 


; om Samstag, 19. YAuguit 


Sonntag, 20. Augnit, 
x a a u ’ 
Note Kcen; -» Tag, mit 
Slonzert der deutichen 
Montag, 21. Aug, u 
— Samstag, 26. Auguſt 
in Brands Park, Elſton, nahe Beimont MWenue 
Im Hofleller-Ausſchant: „Rüdesheimer“, Abend 
lich große Feſtaufſüßrung. Allgemeine Vollsbe 
luſtigungen und Tanz. Eintritt 25e die Perſon. 


Großes ährl. piknik 


veranſtaltet von den 


Vereinigten Platt⸗ 
dentichen Gilden 


der Südſeite — 


1916, ım Gatumet 
Island, Ill zidets 25c die Fer 
Beluſtigun Art. Cars direll 
bon 63. und Halſtet zum Grove Vambur⸗ 
ger Aale lommen AMr Verlofung. 


A Großes Erei3s 
legeln. — Aufang 11 Uber zormittags. 


Str 
J 


| . az 
35. Jahres-Piknik 
verbunden mit Preistegeln, deranit, dont 
Beutschen Fleischergesellen Unter 
stützungs-Verein 
am Sunntag, den 13. Auguſt 1916, im Altew 
heim-Grave, Sorreit Part, IU, Ziels 25c >ir 
Perſon. Muſit von Prof. Schieman, Mar 
nehme I, Madifon Str. Car bis zum Grobe od 
Garfield Bar! Hohbahn bis Foreft Kart. 
tl25angti 
An Sonnabend, den 12, Auguft, findet no eim 
grobe 


igitationg: Berfammlnng 


ftatt von dem neuen Verein „Ewig Treu* 
in Sads Halle, 1764 Larrabee Ztr., um 8 Uhr 

5, jedenfalls Die legte, um dem Gbarteı 
sur fchliehen Männer md Frauen in borae 


* 
+ 


| ritiftem !lter, berfüumt diefe Gelegenheit nicht 
ı stommt Einer, fommt Mile 


| 2 vbne linteric 
Nliters, bier findet ihr Schuß bei 
und Tod, 


yicd Ded 
sranfdei 


_ Wurz’n Sepps. 
Vriginale baieriihe Wirtihaft, 


2715—17 NORTH AVENUE. 


Jeden Abderd und Sountag Nachmittag 


CONZERT 


Münchner Hüce, 


Sonntags von 4 Uhr an 10 Cenis Eintrut 


liagirmodufa* 


See⸗Exkurſtonen 


Sl.Joleph⸗Renlon hacborsl.25Rundlahrt 


= 9:30 Borm, tänlic. Inrül 9 Ndends, 

j 10 Vorm Sonntags. Zuriit 10 Abends. 
a Mufit und Tanzen frei, 

i SL einen Weg, $175 unbegrematehundtabrt. 

9:30 Im. tänlih: 2 Nadhın. Samit.: —F 

Aäglich. 81, Rundfahrt 12 Mit 

j tags Wontagd surüd um 9 Uhr Abends. 

Sangatud 92.75 einen Den. 

Halland und — men nu 

y 2.00 einen Lscn. 

k Grand Rapids STD Yundiadrt. 

a0 "m. täglia, ausgen. Eenft. 1:30 Am: 

& Eonnt 0:30 DBat.: 8:30 Aod8. tänt. aneg, 

zonnt, 10 Ubas Nebm: Ener Anto mit 

Erd. Miinan Etraßen alte mafadamıirt. 


Graham & Morton Line 
Todd Fu der Wabaid Ave. Gent. 216%. 
Hi2momiir® 


an 


Jetzt ift Die Zeit 
während Angufı: SIO Gebiß 343 Goldtronen 
53.50 Did $4.50, Zeit nemadt Pexafit nicht 

mehr. Vridgegähne S3 bis $4. 


BOSTON GEHTISTS (Dr. Stover) 


State und Adams (gegenüber bon The Fair.r 
S (ge de nor 





f Reftaurant 


Außgezeichneie 


Bedienung. Vergnügungen 


30 Vormittags. 


I 


maox a4 ol ebrzuued 


Täglich 9 


— — 


— —— 
und 


Milmantee =, 525 


Sce:Brifen beifer als Gebirgsinft. 


Großes 
Stahl: 
Schiff 


2 BIZUT3IS5E 


auf dem Sce den ganzen Tan 
Land in Sicht auf der ganzen Neife, 


170 Meilen Vergnügen. 2 Std. auf den Land 
S. S. Indiana und. Holland 


Narıt-Boote täglidı um 8:00 Abends. 
Buds— Zub Dihigan Ave, Ruſh Str. Brüde 


BEI 


en AT. nn RT 


Das FZaklager. 


a VE IN — 
| — — — — 22 


dem Tode bedroht zu haben, ſo daß 
ſie aus der Wohnung auf die Straße 
flüchten mußte. Er bat fich bereit er: 
flärt, für fie und ihr Kind $10O die 
ur . In * 

Nachbaru können den Geruch und Woche Nährgeld zu bezahlen. Das 
die Rattenheerden nicht vertragen. Paar hatte am 8. Dezember 1909 ge: 
heiratet und ſich am letzten Samstag 


getrennt. 

Am d. %,  padie 
Erneltine Xub, geborene Thonfeld, 
ihre Möbel und zog mit den drei 
.Atler muß beide Söhne, nachder: dieſe Kindern und dem Koſtgänger Joſef 

einen Angriff aus fie gemad;:, ins | Ichesneimsti nach der Ferdinand Str., 


ha 


— — 


Amtliche Geruchsorgane. 21. Zuli 


srrenbaug jhiden. — Ler Koſcſchwede wo ſie mit dem Koſtgänger in unſtatt- 


Herzensbrecher. 


hafter Weiſe zuſammenleben ſoll, wie 
ihr Gatte, Fred Lutz, in ſeiner Klage 
auf Scheidung und Obhut über die 

An der Cryſtal Straße, unweit der Kinder behauptet; das älteſte Kind 
set Divifion Strape, verceior Jeıt |hotte Erreftine mit in die Ehe gebracht. 


orei FJahren Samuel Roſenbloom 
Geſchäft. | 


Die angeblich geprügelten Ehegatten. 
Wegen angeblicher Mißhandlungen, 
die in faſt allen Fällen auch zu Mord— 
Dampz | Prohungen ausarteten, haben ferner 
lauf Scheidung angetragen: 


ein er ai cn hun 
vert Zuß breites Brundjtüd eriworven, 
und Lort laßt er Die von igm getaugien 
salfer und Tonnen mii 
veundiup jaubern. Danach —— Abraham von Ellen Rucker; hatten 
er ſie wieder an die Fabriten. Er 1899 aeheiratet und fich vor acht Tagen 
taufi alle Arsen zonnen und Fäſſer, | getrennt; das Baar hat vier Kinder, 

ſolche. in denen Syrup, — Marjory don John S. Zorinthe: 
— — un er 1905 im Kalamazoo, Mich., 
hat auch eine große Niederlage, baben zwei Kinder und 


* 


ag hatten 
DU 


bat nicht nur die Ratten und die Tylie- — > 
. ker wohnten bislang 1251 Ardmore Str. 
gen angezogen, jondern verbreitet na=| Marie von Kohn Stoffel, einem 
mentli bei warmem Metter und | Schuhmacher in Morton Grove, den 
wenn ein Windhauc in die aller ges | ite anı 22, Februar 1890 in Sohori 
tät und die Düfte emportreidt, einen | Yayımen, gechelicht und dent fie vier 
Gerudh, der von den Ummcebnern als | Kinder aefhenft hatte. 
einfach unerträglich geichilvert wird. | 
Sie haben fi an das Gefundheitsamt | an 9, Auguſt 1913 acheiratet und 
gewandt, und ein Snipektor wurde | jich am Ichten Sonntag getrennt: ha— 
hingeſandt. Zufällig war es an dem ben zwei Kinder. 
Tage kühl und windſtill; er roch ſo Fred von Mary F. Ellis; 
gut wie nichts; Dr. Murphy, ein Arzt 1909 in Worceſter, Maſſ., geheiratet 


des gleichen Amtes, roch auch nichts. und ſich am 30. Juni 1914 getrennt. 


P 
Damenhüte für 


und 


rititin, wel⸗Solomon von Lizzie Poſteluek, ge— 
cher im Nachbarhaufe Di \ihiedenen Frau Schwark: 
den Groghandel „baut“ zwei] 1911 geebelicht und bi$ vor ein paar 
Mohnabteile zu vermieten pflegt, ein | Tagen zujanmengelebt. Der Frau 
Einhaltsverfahren gecen Rojenbloom | wird Unreimlichfeit, Nähzorn 
an. Stadtratsmitglied Walkowiak ihrer 
war, wie er ſagt, vorher von Jung- Pflichten vorgeworfen. 
| 


Nun firengte Wilhelm 


häuslichen 


Nofenbloom verfcheudt morden, er „Sich ind Gericht“, 
am aber wieder und brachte Nichter | i 
— — Burgmwald 


— 51Bertha 
Brentano mit, vor dem die Einhalts- p3 


in Bontiae, 
Haze aur Verhandlung kommen jollte. | 
Der Richter ro, roch nochmals, 
hätte beinahe „pfut Deibel” gelagt, 
und erflärte dem Stadtrate- |, iurnae safe Ei 
ne Tied, er werde den fırch ent- | genüber ſehr kühl geworden und nur 
en te ae ee —— ganz Hagli@ für die Seinen gelorgt 
iprehen. Daraufhin lich Rotenbloom | nn x un 
u — — 8.haben. Im letzten März ließ er die 
die Verhandlung verlegen, und Rich- 3653 3832* 
ter Gridley nahm ſie heute Nachmit Bobel, außer der Wiege und dem 
tag auf. Mle Nachbarn hatten fic |“ oerwagen, nacı der Wohnung Jei- 
u ge er oz, ner Mutter ichaffen, jo daß die Frau 


Nochbarn 
117 


In 


dei Drahtſpanner Wance, der $130 
|den Monat verdient; jeit der Geburt 
ſeines Ktindes joll er der Gattin ge: 


dazu. eingefunden. Bernhard Wolfo 
wiez, 1943 Ervital Str, ein An-|,, a Sr 
itreiher, teilte einen Verichteritatter u a erklärte ıhr, als jie eime 
n pe - 0... Berlöbmung anitrebte und mit: ihm 
der „Abendpot“ mit, dab außer den! „5 einer Mohmumnasi ee 
(Seftanf die Rattendlage unerträglich | 15 (seriht ae x po van 
geworden jei. In Schearen liefen DIT Ion .nt en — — EM 
efefhaften Tiere durch die Säuier, —— er zen unter Anfüh— 
Pe = in ‚tung der geichilderten Vorgänge 
man fer im Bert nicht dor ihnen|,, De ganı 
jiher, Milch, Fleiih u. f. w. dürfe! = 2 — NE we 
: 5 — getan hart. Sie wohr p 
Niemand ftehen Iafien, David Blue] inne nieder bei on —E ihrem 
menthal, Beſitzer des gleichen — ——— URHEBER: 
. ° — — —ñ — — — — 
ſes, ein Schneider, beſtätigte dieſe 
— Ungebetene Gäſte. 
Angaben. Roſenbloom behauptet da- | 8 — ſte 
gegen, daß einer der Nachdarn ſein Als heute Morgen M. Sauer, 
Grundſtück möglichſt billig kaufen Werkführer der Hartenfeld Bag CTon, 
._ ren Scheerereien es 1020 Late Str., als Erjter den Ar- 
ihm verleide öchte. 


Beide Söhne im Irrenhauſe. Nacht Einbrecher dageweſen waren, 
Unter den heute aus dem Pſychopa- das Schloß des Koſſenſchranks zer- 
thifchen Soſpilal nad ichlanen und $1S0 in baarem Gelde 


Dunning ges | |) bt hatte 
brachten Geiftesfranfen waren gerands Kassen. 


Die | 
Brüder George und Charles Coufing, 
31 und 29 Jahre alt; einer von ihnen 
war Icon früher dort, aber probemweiie | 
entlaffen worden. Die Beiden hatten, | 

13 der Wahnfinn bei ihnen ausbrad, | 


ihre alte Mutter, eine Wittiwe, bei ber 


von $1125 waren unberührt. Die 
Biedermänner hatten ji itber die 
Rettungsleiter und durdy ein FFeniter, 
das jte emjchlugen, Zugang 
ihafft. 
—7"1 + 9 —— 
Fe Glaubhafter Einwand 
anzugreifen verſucht. Sie ſind unver- — ———— — See 
heiratet. Außer ihnen wurden 44 tenden Naht auf dem Nahhanie- 
. . ulen Ä L 5 8 
Er wege gejungen und geläarnt zu ba- 
Verfonen geftern im Irrengerict ne te Rd Beftreite gan 
Hetlanftalten übenvieien, fünf andere |“ iäihen bak mein: schon nad * 
5 ER * , nn » 7 2 N 
für zurechnungsfähig erklärt. — * REN RC RER 
: . oliten! 
Die Trenlofien. 


Emma Bruce madt in ihrer heute! 
angeftrenaten Klage auf Scheidung | 
bon Solomon ©. Bruce, eveldher als | 
Softbeamter $100 im Monat verdient, | CASTO R j A 
dem Bellagten den Vorwurf, fich mit | ne 
einer geiwijjen Annie Wilfon ud an=' „Fur Säuglinge und Kinder 
deren Meibern in Kabarets- und in) IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


berrufenen Häujern berumgetrieben,| Immer mitder 


jie felbft aber, als fie ihm beshalb| Vnterschrift A kn 


Vorwürfe machte, mißhandelt und mit — 


Minna von Joſef Bloom; hatten 


hatten 


hatten | 


md | 


|Mich., heiratete am 20.Dftober 1914 | 


uf Dilfe von Nachbarn angewiefen | 


|beitsplaß betrat, jah er, dai; in der | 


Cheds zum Betrage 


Der: | 


Oppofition gegen "aktion Sullivan 
wählt J. B. Gibbons zu ihrem Haupt. 


Ih Anhänger Dunnes., 


Beide demokratiigien TFaktionen wählen 
Kandidaten für Stadtgeriht aus. — 
Stadtrichter Hopkins und Sabath no= 
minirt. — Walih verläßt Chicago. 


Als ein Anzeichen dafür, daß bie 
Juttion Yarrijon in ıhrem Rampf 
gegen das Gountytidet der Faktion 
Sullivan auf die nahdrüdliche Unter- 
ſtützung der Faktion Dunne rechnen 
kann, wurde heute in demokratiſchen 
Kreiſen die Antündigung angeſehen, 
dat Kohn P. Gibbons, Chef der jtaat- 
lihen Getreideinfpettion, zum Haupt 
der neuen Organifation erwählt wor: 
deu ift. Gibbons ift eine der Stügen 
des Gouverneurs. Zum Gelretär ber 
neuen Organifation, die fich den Na= 
imen Coot County demofratifhe DOr- 
| ganifatten beigelegt hat, ift Jahn W. 
Smith von der 3. Ward ermählt 
worden, 
| _ Die neue Vereinigung, die ein voll 
Iftändiges Countytidet gegen die YFal- 
tion Sullivan ins Feld geitellt hat, hat 
für die Stadtrihterwahl die folgen 
den Kandidaten in Ausfiht genom- 
men, bezüglich deren eine endgiltige 
| Entfcheidung morgen Nachmittag in 
jeiner Verfammlung im Briggs Houfe 
| getroffen werben wird: Gtadtrichter 
|S$amez E. Martin, 2. Ward, Thomas 
D. Nafh, 3. Ward, Kohn W. Bed: 
with, 21. Ward, James R. Confidine, 
113. Ward, Julius Yerfe, 34. Ward, 
Yyrancis Borrelli, 29. Ward, John P. 
Brenza, 29. Ward, George L. Reker, 
30. Ward, William Coleman, 31. 
Ward und Kohn Proitalfti, 9. Ward. 
| Für die Bafanz im Stabtgericht, 
‚die durch die Ermählung Stadtrich- 
ter Sullivand zum Superiorrichter 
ı geichaffen worden ift, ift von der neuen 


Augnit 1916. 


| 


| Drganifation Y. U. W. Appell von ber! | 


26. Warb 
| morben. 
Demokraten halten Konvent ab. 
Tie Demokraten hielten geitern 
ihren Countyfonvent im Sotel Sher- 
man ab und nomimirten ihre Sandi- 
daten fiir die Vafanzen im Kreis: 
‚und Superiorgericht. Für das Su- 
‚periorgericht wurde Stadtrichter Ja- 
icob M. Sopfins aufgeitellt, während 
\die Nomination für die Vafanz im 
'streisgeriht Stadtrichter Joſeph 
Sabath zufiel. 
| Ter Vollziehbungsausichuf der de- 
| mofrat ‚wen Countyparteileitung hat 
'al3 Kandidaten für das Stadtgericht 
\die folgenden Anwälte ausgewählt: 
Sohn R. Caverly, Sohn I. Rooney, 
Sarıy PB. Dolan, Charles W. Wil. 
liams, Nacob 9. Marx, Micael CE. 
Maber, PBhiliv B. Bregiton’, Xeo V. 
Roeder, I. %. Dantowsfi und John 
5. PRowers. 

Für die Vakanz im Stadtgericht, 
die durch die Erwählung Stodtrichter 
Sullivans zum Subperiorrichter ge— 
ſchaffen worden iſt, iſt George V. 
MeéedJntyre von der 25. Ward in 
Ausſicht genommen. Alle Stadtge— 
richtskandidaten werden in der Vor— 
„ahl am 13. Scotember nominirt 
werden. 


in Wusfiht genommen 


x 
V 


Madſen eröffnet Kampagne. 


Der ſozialiſtiſche Legislaturabge— 
ſordnete Chriſtian M. Madſen vom 
23. Senatsbezirk, der ſich um eine 
Wiederwahl bewirbt, eröffnete ge— 
ſtern ſeine Kampagne, indem er 25, 
0900 Flugſchriften an die Wähler ſei— 
nes Bezirks ausſandte, die Indoſſi— 
rungen ſeiner Haltung in der Legis— 
latur durch bekannte Arbciterführer 
und die Legislative Voters' League 
enthalten. Liga hat Madjen 
das Zengnii ausgeitellt, dab er ci- 
ınes 
Mitglieder der Legislatur it. 

Walih verläht Chicago. 


Bundesfernator Thomas J. Walſh 
bon Montana, der Leiter des meitlichen 
| Nationalhauptquartiers der Demofra= 
ten, und Bunbesfen. Willard Suuls 
burg von Delaware, der Leiter bes 
\demofratifchen Kampfes um den © 
| nat, beguben fich heute nach Wafhina= 
ton, werben aber am nädhjiten Mittwoch 
| wieder nach Chicago zurüdgehen. Zur 
ſelben Zeit wird auch Vance MeCor— 
mick, der Kampagneleiter Präſident 
Wilſons und Vorſitzender des demo— 
kratiſchen Nationalausſchuſſes, Daniel 
C. Roper, früherer erſter Hilfsgeneral— 
poſtmeiſter und Chef des Organiſa— 
tionsbüros im demokratiſchen Natio— 
nalhauptquartier, und Robert W. 
Woolley, Chef des Preßbüros, hier 
eintreffen. 
Pläne für Countykampagne. 


Col. F. O. Lowden, Bewerber um 





Die 


die republikaniſche Gouberneursnomi- 


nation, hat auf Morgen Mittag die 
Vertreter der Wards in der epublikani— 
ſchen Countyparteileitung zu einem 
Gabelfrühſtück nach dem Great Nor— 


thern Hotel eingeladen. Yyi der Gele- 


genheit werden Pläne für den Kampf 
Col. Lowdens im County beſprochen 
werden. 


Lohnte kaum. 


Einbrecher laſſen Hammer und Stemm— 
eiſen als Andenken zurück. 


Einbrecher drangen in der vorigen 
Nacht in die Geſchäftsräume der 
Franklin Glas & Mirror Co, Nr. 
402—06 N. Paulina Straße, ein, 
nachdem fie eine Hintertür erbrochen 
| hatten, zerichlugen das Schloß des 
Geldichrantes und mashten fi mit 
|$18 in Baar und Briefmarken im 
|Merte von $2 davon. Der Einbrud) 


Ktaftinagenfahrer der Firma, entbedt, 
|ber ala erfter auf dem Arbeitäplaß er- 


ſchienen war. 


Khakihoſen für Männer, 
alle Größen, gut gem., gute 
Farben, Größ. 26 bis 44 
Taillenmaß, die 84.00 Sorte 
— ineziell x, Rage 


Js Stamp$ 


mit jeden 
Einkauf 


—— 


ließen einen ſchweren Hammer und ein 
Stemmeiſen. 

Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
Fred Keegan, Nr. 653 W. Diviſion 
Str., hinterrücks von vier Banditen 
überfallen, zu Boden geſchlagen und 
um feine aus 8510 beſtehende Barſchaft 
und ſeine Uhr beraubt. Der Ueber— 
fallene erwachte erſt nach geraumer 
Zeit aus feiner Betäubung und 
jchleppte fi) nach der Wache an ber 
MW. Chicago Xpe, mo er bon bem 
AUmbulangarzt verbunden und in ei= 
nem Straftwagen heimgelchidt wurde. 

ee ee 


Mayor widerruft Shanklizenfen. 





Vierzein Wirte büßen Ucbertretung bes 
Sonntagsgeſetzes. 


Mayor Thompſon widerrief heute 
auf Empfehlung des Polizeichefs die 
Schanklizenſen von vierzehn Wirt— 
ſchaften und die Lizenſen von zwei 


wa - ıe» . Mr . & 2 : Morhi ı 
der eifrigiten und fleifigiten |Neltaurants, die in Verbindung mit 


Wirtſchaften betrieben wurden. 
Uebertretungen des Sonntagsgeſetzes 
ſind für den Schnitt verantwortlich 
|aıt machen. Die Wirte, die ihre Vi: 
| zenjen verloren haben, find: 

| Nalter Kaminski, 1701 W®. Divi- 
fion Str. 

Frank Zaloundek, 


| 2004 ®. 51. 


DR * 
J3.6. Tillman 60 W. 36,, Str. 
Walter Ronezowski, 3801 
Chriſtiana Ave. 

William Hodnett, 4300 N. Kedzie 
Avenue. 
Tracy J. Moeyer, 3700 Broadway. 
John Bednar, 2701 W. 51. Str. 
3101 W. 


N. 


James D. Ramazotti, 


Madiſon Str. 

Richard Conſidine, 2757 

diſon Str. 

J J. Leahy, 3217 W. 136. Str. 
Sam Scalzetti, 9550 Avenue N. 
Enry Sbarbrora, 2400 W. Ban 

Buren Str. 

James J. Keating, 3024 W. 

Buren Str. 

Thomas J. Sheridan, 

Halſted Str. 

Die beiden Reſtaurants, deren Li— 
zenſen der Mayor widerrief, wurden 


W. 


nr 


Ma: 


1742 


in Verbindung mit den Wirtichaften | 
KRamazottis und Shbarbroras betric: | 


ben. 
| 
| 


I 


der verſchiedenen Schankwirte abſtat— 
tet, die Bemerkung, diePolizeikapitän 


Weſtbrook über die Wirtſchaft Richard 
Conſidines macht. „Dieſes Lokal“, er⸗ 


klärt Kapitän Weſtbrook in ſeinem 


Bericht an den Polizeichef, „iſt ſeit vier 


Monaten jeden Sonntag geöffnet ge— 


weſen. Alle Arten Getränke, Bier, 
Whiskeh, Genever, alles, was verlangt 


wurde, iſt ſervirt worden.“ Der 
Mahyor wurde gefragt, wie das mög— 
lich geweſen ſei, ſchnitt aber alle Fra— 


wurde heute von Peter Larſon dem gen mit der Bemerkung ab, er wiſſe chungsrichter: 


nichts davon. 
Hinſichtlich der Reſtaurantlizens des 


Die Einbrecher hinter⸗ Cadillac Cafes. aegen das verſchiedene aenerklärumg au Vrotokoll au aeben.“ 


Van 


SIntereffant ift in dem Bericht, den 
ı der Polizeigemwaltige über die Sünben | 


Nur im Milwantee Ave. Laden 


Der Berfauf auf den 


Halber 


Sie gewartet 


Preis Verkauf 


rn 


Frühjahr und Sonmer-Anzüge für Männer und junge £)| 
äuner — viele davon find Dunfel und jhwer genug für ben gan ; 
sen. Winter — zu gerade der Hälfte des regulären Preifes. 

;. Dies if nicht ein Berfauf von Heberbleibjeln oder einer Par- 
tie von Baaren, die für Verkaufszwecke aufgemacht wurde, ſondern 
derſelbe uefsßt jeden Frühjabe und Sommer⸗Anzug in unſckem 
ganzen Laden zu genau der Hälfte des regulär markirten Preiſes 
anf dem Zettel; ausgenommen ſind blaue und ſchwarze Geſell— 
chafts Anzüge. 1865 Anzüge zu genau dem halben Breife. 





85.00 Zwei-Stüf Sommer-Anzüge, balder Preis 

57.50 Zwei⸗Stück Sommer⸗-Anzüge, halber Preis 

88.50 Zwei⸗Stück Sommer⸗Anzüge, halber Preis 

810.00 Zwei⸗Stück Sommer⸗Anzüge, halber Preis 
87.50 Drei⸗Stück Frühjahr- und Sommer-Anzüge 
$10.00 Drei⸗Stück Frühjahr⸗ 
$15.00 Drei⸗Stück Frühjahr⸗ 
818. 00 Drei⸗Stuck Frühjahr⸗ 
820.00 Drei⸗Stück Frühjahr⸗ 
325.00 Drei⸗Stück Frühjahr— 


und Sommer-Anzüge 
und Sommer-Anzüge 
und Sommer-Anzüge......$9.00 
und Sommer-Anzüge.....$10.00 
und Somtmer-Anzüge $12.59 


Sommer » Röde für 
Männer, in Größen 
von 34 bis zu 44 — 
wir offeriren dieſelben 
ſpeziell zu 


Offen Samſtag 
bis 10 
Uhr Abends 


— 


Weiße Duck-Hoſen für 
Männer, alle Größen 
von 28 bis 4; eine be— 
ſchränkte Quantität — 
ſpeziell zu 


az 


MILWAUK TREET 


Hr 


PAU be 


Sr 


LINA S 


— EL 


) } 
| Klagen wegen Verkaufs geiftiger Ge⸗ Milchfahrer am Streit. wurde die Leiche eines etiva 40jähri- 
tränke ohne Schanklizens angeſtrengt Cleveland, O., 11. Aug. Infolge des gen Farbigen, deſſen Schädel zer— 
worden ſind, erklärte der Mayor noch Streiks der Milchfahrer der „Telling- ſchmettert war, neben den Geleiſen 
| feine Entfcheidung getroffen zu haben, | Belle Vernon Company“, der größten | der St. Paulbahn aufgefunden, Al: 
ITieß aber durddliden, daß er die Milchhandelsfirma der Stadt, wurde lem Anſchein nach iſt der Mann von 
Lizens widerrufen und damit die heute 300,000 Clevelandern keine Milch | einen Zuge erfaht und zur Seite ge- 
Schließung des Lofald erzwingen | geliefert. Die Fahrer der „Schneider Ichleudert worden. Seine Perjönlid- 
werde. Korporationsanmalt Ettelfon | Beder Dairy Company“, die ungefähr |Feit fonnte bisher nicht fejtgeitellt 
| hat diefe:: Schritt empfohlen. 150,000 Berfonen mit Milch verjorgt, | iverden. — 
— — werben wahrfcheinfich noch. heute ftrei-] Sofort getötet wurde der 22jähri- 
Warnung vor Shwindiert ten. en en 5 
5 m; 8: —3234 X. De € E 
| einem ansivärtinen Klus zu vergeben. lieferten heute den bahngerüſt wo er arbeitete, mit der 
— ne. —* es hauptjäch- | Soipitälern und Anjtalten zur Ver- en Schiene in Berührung 
ich) auf Angehörige der Dotelbrande | fr — „kam. 

— 
wandert iſt, hat hier mindeſtens ein ſtellten Forderungen Folge leifien. Celia Syron, Nr. 1008 N. Franklin 
Opfer gefunden. Der Mann trat hier Richter H. G Rowell sort Kate Str., davon, fie an Clarf mut 
a n e « . . ) } \ i n Fr 
Kt ud eh ee Sc dur oc Sacn, Gthleit, Bee erste Der Yak Zar Cie 
= Re : ‚ Iftern Abend ipät, erwir N, s une 
Jemen Steward für einen Krb im | Streiter zu ——— Angefteffie fahren wurde, Der Lenfer de3 Kraft- 


Sinei i, wo Ruh hi 1 br sie: * wagens, Louis Hicks, wurde verhaf— 
Cincinnati, wo Kuhn angeblich an die unter Stontraft itehen, zu über» | 42 ‚ h 


Ing v x rnPI v ”(s , I 
meldete, ſagte Kuhn ihm dic Stelle er == es an 
zu, eröffnete ihm aber gleichzeitig, |, n uch —* „ouis iſt cm Milch— 
daſ er Bürgſchaft zu ſtellen habe, für fahrerſtreit im Gange.) 
deren Uebernahme er einer Haftge— Geſtändniß rettet Stielow. 
\jellichaft $26 zu zahlen haben werde. | New York, 11. Auguft. Dur Di: | 
Unter dem Vorwand, dab er zivar | ftanztelephon traf im Sing Sing Ge: | 
eine Mafie Cheds, aber gerade fein |füngnis die Runde ein, daß Irving 
stleingeld habe, lich fih Kuhn von | fing im Gefängnis zu Little Valley 
dem finftigen Steward den Betrag | -—— wohin er wegen unordentlichen Be- 
für die Stellung der Bürgschaft mit | tragen gebracht worden war — in 
dem VBemerfen ausbändigen, er fün- |Gegenwart von 9 Zeugen, darunter | ung des Aufnahmefomites die An- 
ne die — * Ja — ſo gut * Countybeamte, geſtand, daß er den | wärter Johann Koehn und Marie, 
nung bringen, ımd er werde des | Mo Fhas. Philip! : Yuluchme | ie An 
Abends zu einer beitimmten — u u Et —— * een 

Zn . * | tigt erflärt, Aus dem Bericht 
wieder in feinem Hotel zu treffen | übte, . (des Berwaltungsausichufies war zu 
‚fein. Damit verſchwand er auf Nim- Bekanntlich war Charles S.Stielom | erjehen, dat; jich die Gefammtaitsga- 
merwiederſehen. Kuhn — Felbſtver. wegen diejes Verbrechens zu Tode ver=| ben im legten Monat auf $2720.72 
ftändlich wird er in der Stadt, Ivo er | urteiltiworden, und jchon viermal hatte | beliefen. Sejtorben find. die Pileg- 
ſeinen Schwindel zunächſt verſuchen man das Datum für ſeine elektriſche linge Carl Heinrich, 76 Jahre alt, 
wird, anders heißen — iſt etwa 45Hinrichtung feſtgeſezt. Im Sing Sing Fraͤu Adelheid Addiſon, 83 Jahre 
Jahre alt, 5 Fuß 11 Zoll groß, et ı Gefängnis hatte jedermann an feine)alt, und Frau Auguſte Dargert, 68 
mas beleibt, glattrafirt, hat blondes | Unfchuld geglaubt. ITrogdem hätte er, Jahre alt. Sie wurden auf dem Wl- 
Baar mit Anſatz zur Glatze. Sein Ak- ohne Dazwiſchentreten eines ſolchen tenheim Friedhofe zur letzten Ruhe 
gent läßt darauf ſchließen, daß er aus Ereigniſſes, nächſtdem im Richtſtuhl beigeſeßt. Aufnahme fanden im let— 
den Rheinlanden ſtammt. Er gab ſich ſterben müſſen. ten Moͤnat Herr Albert und Frau 

— — N — Henriette Neuſohn. Der Neubau der 
Als Leiche gefunden. durch Feuer zerſtörten Teile der An— 
a ; ö ‚ talt geht ritftig vorwärts und dürfte 

a ee en Scter Be- | bald vollendet werden. Es würde jo- 
Mie berichtet — Mitt⸗ dann allen Gönnern des Altenheims 
erichte e wand am = für ihre monatlichen Geſchenke der 
woch der „achtjährige Peter Parodi, Dant der Behörde ausgeſprochen. 
Nr. 223 Menominee Str., nachdem 
ler mit zwei Spieltameraden nach den: | 
Lincoln Bart gegangen war. Peters | 
Gelpielen entfewnten fi, um Waffer | Nasittehend veröffentlihen wir dte Namen der 
zu trinken, fanden aber den Knaben en Tod dem Gefumdbeltdamt 
nicht mehr vor, als jie zurüdteheten. | Arnold Pe. 
Ein Ontel Peters, Detettivefergeant | Savipfon, Ermmd R., 13 
‚Lonig Philipp Parodi, und eine An —— Anna Marie, taeld tr. 
zahl Umtägenojjen fuchten vergeblich Nici Sie Da era Abe 
‚nah dem Berfchmwundenen, bis ber | deinze, Florence Ara, 13 5. 1281 © Spring» 
| Parkfpolizift Barney Linte heute die Are, N 

| Leiche eines Anaben aus dem Kanal Sembingen, Ran. 20 1; 2083 Zenien Zum 
309, in dem bie Boote anlegen, die als 
die Peters identifizirt wurde. Da ber | 
— Werbung. — NMinger Interfu-! Anabe Schuhe und Strümpfe abgelegt | 
„Verehrtes Fränlern | hatte, erfcheint e8 unzweifelhaft, daß | 
er im Waffe. umbermwatete, dabei in; 


I. 2850 3. 28, Eir, 
Renf, Anton B., 40 N 
SYara, id) habe ermittelt, dah ich Sie a / | «6 
eine tiefe Stelle geriet und ertranf. | % on nt n gY 0 ſt 
An der Nähe der Belmont Avenue 0 


erhoben wird, 


— — e — —— 


| Deusfches Altenbeim. 


Monatliche Sitzung der Exekutivbehörde. 
— Bericht des Verwaltungsrats. 


In der geſtrigen unter dem Vor— 
ſit des Präſidenten Louis Sala ab— 
gehaltenen Verſammlung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes des Deutſchen 
Altensheims wurden auf Empfeh— 








für den Vertreter einer Cincinnatier 
| Brauerei aus, 
——— 


Einbrecher verſcheucht. 


Iſhmael Jones, ein 67 Jahre alter 
Mann, der Nr. 4547 Dakenwald 
Ave. ein Privathotel betreibt, wurde 
heute Morgen durch ein Geräuſch 
aus dem Schlafe geſchreckt und ſtieß, 


— —— — —ñ— — 


Todesfälle, 
'alö er dejjen Urfache feitzuitellen ver: 
juchte, auf einen unbefannten Mann. 
Ider eben durd ein Sinterfenfter in 
das Haus einzudringen  verfuchte. 
Als der Einbrecher Jones erblickte, 
warf er ihm einen Ziegelſtein an den 
Kopf und machte ſich dann ſchleunigſt 
aus dem Staube. Jones hat eine 
ſchmerzhafte, aber ungefährliche 
Winde dabongetragen. 


‚ 2yond, Sl 
3.: 4204 NR, Sebing 





829 Wu 
62 W. 


2 
- 
67 
’ 


Belmont Ave. > 
Beird, Wildelmina, 37 I.; 35 N. Blark Eir, 


2135 


2210 N. Larnbale Up, 
Ralf, Margarete, 847 
irjet Die 
liebe und erfudhe Sie, mir |hre Ge- 


”* 





| drofchfe der Nellom Taricab Co. über “ 


—ñ 


ſI — 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


GErfparniffe an Schuhen. 


Unfere jämmtlidhen $3.00 und 
$3.50 Bump, Colonial3 und 
Strap-Slipper für Damen, 
in dampagnergrau, Bronze, 
Zadleder und Gunmetal, mit 
Guban» und Louis: ‚Abfäßen 
— bei Hand gewendet — am 


Samdtag zum Ver: 1 98 
» 


fauf für 
Schuhe für Tamen— Ladleder, 
Gunmetal, blaues Kid, zum 
Knöpfen ımd Echnüren — 
Euban- und Louis „ Abjäke, 
in allen Größen — regulä- 
ter $3.00 Wert, 
Samstag für 


Middy Kleider für Mädchen — Bluien | 


m#t abnehmbarem Sfirt, mit blauem 
Chambrah garnirt, garantirt wach: 
bar — bon ichwerem baumivollenem 
Gabardine — nur in weiß — Grö- 


en 13 bi3 18 Xabre; reg. 1. 29 


83. 50 Werte, est für . 
Spezial- Verfanf 

110 Tutend waidhbare Waifts — in 

mehreren Fracons — Größen bis zu 

46 — hr könnt genau die Corte 

finden, Die hr wünsch. — ein fris 


ches, neue3 Sommer-Sor: 719€ 


timent, wert bis $1.50; zu.. 


Brogen 
Horlick Malted Milch — 
regul. 1.00 
Limeſtone Phosphate — 
ernennen 230 
Chineje Green Drop — 
reg. $1. 
Beruna — regulär 1.00, 


Bluto Waffer — regulär 
35c, für 


Co 


| Griitex Linien für Gıre 
! Paar. 
|dom Eingaig. 


Griparnifje an Schuhen. 
Uniere jämmtlihen $2.00 und 
2.50 Pumps, Colonial3 und 
Strap Elipper3 für Damen 
—Ladleder und Gunmetal— 
mit Cuban=s oder WE Abs 
lägen, geräumt Sams⸗ 
tag zum Preiſe 
von 


Lohfarbige Willow Calf Barfuß 
Sandalen für Kinder und 
Mädchen — mit ſoliden Le— 
derſohlen — in allen Größen 
bis zu 2, regulärer 
T5c Wert, Sams tag, 


Sporthemden für Männer — mit fur- 
zen MNermeln, jchlicht oder fanch — 
in beinahe allen Größen bt3 zu 17 


— die Auswahl, Samstag, 49c 


Unterzeug für Tamen — reguläre und 
ertra große Sorten, Leibchen und 
Beinfleider, alle Facons Ode 35— 
Qualität, Samstag, Paar. de 

Strümpfe für Damen — mit Seite 

Oberteil, echtichiwarz, ganz nahtlos, 
Größen 81a. bi3 10 — 1% 
wert, Samötag, für 


D1. CROWN Ges 


(Früher bei 
MWiebaldts), jet bei Moeller Bros. 
ao ucht Eure Augen jorafältig, Loitenfrei, 
und gast Gudh, ob Ahr Släfer braucht oder 
Eure jcgigen Gläfer gewedfelt werden 


— Augengläſer 


Vergoldete, 81.50 bis 83. 50. 
Goldene, 84.00 bis $6.00. 
Linſen im erſten Jahre frei umgetauſcht. — 
Rahmen, 906c das 
Hauptfloor, rechts 


Office auf dem 


Bedeutende — un unſerm Aarket 


Moellers Imperial Kafee—reg. 
Sorte, 2 Pfund für 
(Ein belifater Iranf.) 
Sy — ——— — — 
3 Pfund für.. 
Santa Clara Zwerichen, 
fleifhia, Pfund.. 
Sniders Catſup — Heine Fiafche 


für.. 113e 


DId Sunny Brost, im , Bollamt anf Flaſchen 
gezogen, oder Old MeBrayer Ken— 69 
tudy Bourbon, Fafche.. c 


Green Brovf Wpidken, im Bollamt ne 1. 26 
altert, 100 Pr. Ball. 2.20, % Gall. 

1.39 8. ®. Pepper Sientudy Bourbon— 82 
„bottieb in Pond“, 6 Sabre alt, ot. OLE | 

Did Gudenheimer Rne Whisten, Tuart 6Bc 

Did Kentudyn Club Whiskey, Tuart 5ic 


200 


per uns 


SERIE "I 


Aus deutſchen Kreifen. 


Rolksfefte und Jubilaen werden — — — Des Todes Beute. 
& — Wohltätigfeits - Beranftaltungen. 


ER as 


32e sc Bee Bros. Frank: 


rort3 


| Brime Rot 
Roait 


6c | Prime Roaft 


Beef 


Hinterviertel — 
Lamm. 


Plate Boiling 
Pe eef 
Arnold Bros.“ 


Getochter Schinken — 
Pfund 


erennan | 


EEE TEEN TH 


Sincoln, X. — Einer unferer 

‚Niten“, der 1830 im yürftentum 
Woided geborene Chriſtian Landau, 
Atarb Ende letzter Woche. Schon vor 
9 Jahren konnte er goldene Hochzeit 
feiern. Bis ins hohe Alter blieb er 
ſeinen deutſchen Sitten treu. 

Juneau, Wis. — John Becker, 
Urkundenregiſtrator von Dodge Coun— 
ty, ein allgemein geachteter Deutſch— 
amerikaner, ſtarb im Alter von faſt 52 
Jahren. 

Manitowoc, Wis. — Im Al— 
ter von 92 Jahren ſtarb Frau Carl 
Brick, die in Mecklenburg geboren war 
und ſeit 1857 bier gewohnt hat. 

Milwaukee, Wis. — Die lu— 
theriſche St. Johannes-Gemeinde zu 
Fox Point feierte am vergangenen 
Sonntag ihr 50jähriges Gemeindeju— 
biläum. Paſtoren, welche die Gemeinde 
früher bedient hatten, beſonders Pa— 
ſtor Geo. Prager konnten Intereſſan— 
tes aus der erſten Zeit der Gemeinde 
berichten. 

Prediger Joh. Romoſer, ein gebo— 
rener Deutſchamerikaner aus Ohio, 
Superintendent des Milwaukee-Di— 
ſtrilts der deutſchen Methodiſtenkirche, 
erlag im Alter von 54 Jahren einem 
Schlaganfall. 

Nach 40jähriger Amtstätigkeit ſtarb 
in Kirchhayn, unweit von hier Paſtor 
Albert Keibel, der 1853 in Stettin ge— 
boren war und 1870 nach Amerika 


| 


| 


tag im Harlem River Park zufammen, 
an dem auch der Vizefonful Dr. SFrei- 
herr von Uingelter, töniglich-bayrifcher 
Kammerherr teilnahm. Reden, Te 
bende Bilder, Vorträge von Gefang- 
bereinen ernteten mohlverdienten Bei- 
fall. 

Um 2. September wird im gleichen 
Park ein Felt zum Belten des Deut- 
Then Roten Kreuzes gehalten werden. 

Louis F. Schütte, einer der beſten 
Kegler des Landes und Verleger des 
„N. Y. Bowling Journal“, Mitglied 
mehrerer Kegel-Verbände und geachte— 
ter Geſchäftsmann, iſt geſtorben. 

Unter dem Protektorat des Deut— 
ſchen Botſchafters wird am 23. und 
24. September ein Gartenfeſt der 
Schiffsoffiziere zum Beſten der deut— 
ſchen Kriegswittwen und Waiſen ab— 
gehalten werden. Herr PeterSchmidt, 
der erſte Ingenieur des Dampfers |d 
„Brinceh Irene”, ift der Vorfitende 
dieſes Ktriegshilfs - Unternehmens, 
„sede 50 Gent Eintritsfarte berechtigt 
zur Teilnahme an der PWerlofung 
äiveier Deutihland-Reifen hin und 
zurüd, in der eriten Schiffäflasfe, die 
von der Hamburger und Bremer Li- 
nie geitiftet worden find. 

sn Brot foll zum Beiten der in- 
ternirten Striegsnotleidenden ein 
Volfsfeit veranitaltet werden, zu dem 
verſchiedene deutſche Geſangvereine 
ihre Mitwirkung zugeſagt haben. 


lam. Et gehörte der Jowa Synode Präſident Holzer bon den Vereinig- 


an. Auch ihn raffte ein Schlaganfall 
hinweg. 


Indianapolis, Ind. — Die 


langjährige erſte Verwalterin des Ger— 
mania Parks, und von dorther vielen 
Deutſchen wohlbekannt, Frau Bertha 
Ambühl, ift geftorben. Sie war 1868| 
in der Schweiz geboren. 

Fort Wanne, And. 
mittlere Diftrikt derMifjouri-Synobe, 
der zur Zeit hier tagt, hat fich gegen 
eine Teilung entfchieden, und behält fo- 
mit feinen Beftand, den er 47 Xahre 
lang hatte. 

Philadelphia, Pa. — Unter 
Leitung ihres Dirigenten Suftad 
Fiſcher feierte die „Manayunf Harmo- 
nie” ihren 60. Geburtstag al3 beut- 
Ther Gefangverein. Reben und Ge- 
fang3vorträge, auch befreundeter Ver- 
eine, bildeten ein anfprechendes Pro- 
gramm. 

Nem Dorf. — An viertaufend 
Menſchen fanden ſich zur Feier des 
43. bayriſchen — — am Sonn— 


— ⸗— 


— Der ſanfte Gläubiger.— 
Alſo, wie ich dem Herrn Baron die 
Rechnung vorlege, nennt er mich 
einen Lumpen und fagt, ich ſoll mich 
zum Teufel ſcheeren. Rechtsan⸗ 
walt: Da wollen Sie ihn alſo wegen 
Injurie belangen? — Klient: Nein, 
da8 möchte ich doch nicht; jo fhharf 
will ich nicht dorgehen. — Rechtsan⸗ 
valt: Dann werden wir ihn einfach 


— 


CASTORIA fittegmiinte α 


| 


| tember wird im 
t 


Klient: | auf 


i 


Dia Sarta, Dia Dir Immer Gekauft Naht 


on Sängern wird die Feitrede hal- 
te 


Allantic City, R. J.— Am 16. 
August wird im Sotel Graymore ein 
Konzert zur Unterftügung der Aerzte⸗ 
Expedition nach Deutſchland abgehal- 
ten werden. 

Newarf, R 3.—Am 17. Sep- 
Olynrpice Barf ein 

Vaterlandivehr-Feit abgehalten mer- 
den, bei dem die Tfingtau:Kapelle ein 
Gartentonzert geben wird. 

Dapvenport, Ja. — Am Sonn: 
tag. feierte der Norbmeit-Davenport 
Qurnverein fein 45 zjährigesStiftungs— 
feſt; Turner Jebens und Mennig er— 
hielten Bundesdiplome für 25jährige 
Mitgliedſchaft. 

Der deutſch-amerikaniſche Pionier— 
verein von Scott County hielt fein 
Sahresfeft am Dienstag ab. Meiit 
Schlesmwig-Holfteiner, viele Veteranen 
der Kriege von 1864 und 1870-71 
ſowohl als vom amerifanifchen Bür- 
gerfriege, bilden den Perein, deſſen 
Sekretär Birgermeiſter Berwald iſt. 


— — ——— 


BB Bann verklagen. — Klient: 
Auch das könnte der Herr Baron 
übelnehmen. Er iſt nämlich fo jäh- 
zornig. Er hat mir gedroht, wenn 
ih ihm nod) einmal mit der Red 
nung infommodire, zerbricht er mir 
alle Knochen im Leibe. — Rechtsan- 
wait: a, da fann ih Shnen nur 
raten: Zahlen Sie dem Baron eine 
Abftandefumme, vielleicht unterläf;t 


er'’S dann! 


ww 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Auguft 1916. 


Eine Humoredte von Elfe Ritter. 


Ort der Handlung: Zmei nebens | 
einanberliegende Sälafimmer. * 
dem erſten ſieht man an weiß und 
beü blau gemuſterter Mand und ges 

Thütt von einem hübſchen Bettſchirm 
* ſchmales eiſernes Jungensbett, 
daneben ein altes Kindertiſchchen mit 
allerhand ungenstram: Ein „Res 
be.ver” (für Zündplättchen), ein 
„Zomahamt“, zmei faputte Zinnfol= 
daten, ein angebiffener Apfel und ein 
nicht ganz einmanbfreies Taſchentuch 
mit Knoten in drei Zipfeln. Durch 
die halbaufgeſtellten Jalouſien bringt 
die erſte Morgendämmerung und be— 
leuchtet ſchwach einen braunenWuſchel⸗ 
kopf, der mit dem Geſicht der Wand 
zugekehrt liegt. Vollſtändig einge— 
|midelt in ben Kiffen — man ſieht 
wirklich nichts wie die Haare, eine 
kleine magere Hand, die den Bett: 
zipfel krampfhaft feſthält, und dane— 
ben noch etwas Braunes — einenfell⸗ 
bären. Letzterer iſt Peter, 
chens treueſter Freund, der allnächt— 
lich die Schlafſtätte ſeines Herrn und 
Gebieters theilt. 

E3 ift 1,7 Uhr. 
nerifcher Morgen, daher feheint die 
Dunkelheit noch verhälinißmäßig ſehr 
groß, als plößlich der Wecker auf 
Vaterchens“ Nachttiſch mit ohrenbe- 
täubendem Skandal zu läuten an— 
fängt. Aus dem Dunkel der Nacht 
ein tiefer Seufzer, ein herzhaftes 
Gähnen, dann eine Stimme: 

„Fritzchen, es iſt 27 Uhr!” 

Keine Antwort. 

„Fritzchen, halb ſieben iſt's!“ 

„Hm!“ 

Frihchen dreht ſich auf die andere 
Seite, packt den anderen Bettzipfel, 
wiaelt ſich wie eine Wurſt von neuem 
in die Decke und ſchläft weiter. 

Pauſe. Man hört nur Fritzchens 
——*— Athemzüge und aus der Dun— 
kelheit des Nebenzimmers ein erneu— 
ſtes Gähnen. 

Ich liege horchend im Bett und be— 
mühe mich, wach zu bleiben; geipens 
ſtiſch leuchtet die Phosphorſcheibe der 
Weckeruhr zu mir herüber, der Zei— 
ger rückt unaufhaltſam vorwärts. Da 
— jetzt nur noch 10 Minuten bis 7 
Uhr; ſo leid mir der Junge thut — 
jer muß jebt aufftehen. 

„Fritzchen!“ 

„Fritzchen (mit ausgeſprochenem 
Akzent auf dem „‚chen“), es iſt gleich 
ſieben Uhr!“ 

„Ja — hm!“ 

„Fritzchen, du mußt aufſtehen!“ 

Er richtet ſich halb im Bette auf 
und krabbelt mit der Hand unter den 
Gegenſtänden auf ſeinem Tiſchchen. 
Mechaniſch, mit geſchloſſenen Augen. 
Ein Glas mit Waſſer fällt mit lau— 
tem Klirren zur Erde. Endlich hat 
er, was er ſucht — die Streichholz— 
ſchachtel. Er macht jetzt die Augen 
auf, brennt einHölzchen an und leuch— 
tet damit auf feine an der Mand hän- 
gende Tafchenuhr. Beglücktes Auf— 
athmen. 

„Nö — is noch nich — noch 10 
Minuten!“ 

Wieder auf die Seite gedreht — 
eingewickelt — weiter geſchlafen. 

Srrrrr! Der Wecker läutet zum 
zweiten Male. Das vorſorgliche 
Vaterchen“ hat ihn wohl von neuem 
geſtellt. Ich ziehe die Jalouſien hoch 
und überlege dabei, ob es nicht eine 
ſegensreiche That wäre, einen Wecker 
ji u erfinden, der bei hartnädigem Wi: 

eritande den betreffenden Lanafchlä= 
fer mit einer gut funftionirendenPrü= 
|gelvorrichtung höchſt perſönlich aus 
|dem Rette befördert. 

„Brig, es ift die höchfte Zeit!“ 

„sa — aleih!" 

„Du Iollft nicht immer „gleich“ fa= 
gen, du follft gehorchen!” 

a ich bin doch fo jredlih mü- 


| $richen fieht auf. 
| 


yet wird von außen fräftig an 
Fritzchens Stubenthür „gepumpert“. 
Die Stimme unſeres Burſchen mel—⸗ 
det: 

„Sieben Uhr!“ 

Fritzchen!!!“ 

„Ja — ich bin ja ſchon auf!“ 

„ber ich höre ja garnichts!“ 

Nö — ich fig’ man aud erjt auf 
dem Bettrand!” 

Er bat die Augen feft zu und 
gähnt herzbrehend. Die Hände hat 
er über den Knien gefaltet. Mein 
Mutterherz blutet dabei. Urmer 
fleiner Yung’! Uber es bBilft Do 
nichts, 

„Hrischen, bu erfälteft did — zieh 
dich do nur an!“ 

„Hm!“ 

Er zieht einen Strumpf an, den 
andern fchmwingt er gedantenlos jo 
lange im Sreife herum. biß er ihm 
meit fort in die Schranfede fliegt. 
Auf dem einen bejtrumpfien Fuß 
humpelt er bin, ihn zu holen. 

„Ah, ich möcht’, das Gymnafium 
brennt ab, oder der Direltor müßt’ 
in den Strieg!” bemerkt er tieffinnig. 

Jeht feht er fih auf die Erde und 
zieht den zeiten Strumpf an, fol» 
ITert fich dabei dreis big viermal auf 
|der Diele umber und friecht dann auf 
allen pieren zur Thür, um da bon 
dem geduldig mwartenden Johann fei= 
ne Stiefel in Empfang zu nehmen. 
Nah einer lebhaften Unterhaltung 
über Pferde und Hunde figt er end- 
lih mieder auf dem Bettrand und 
fängt an, die Stiefel zugufejnüren. 
zn tebet er immer einiges vor ji 


* halt — bloß den Mund,” 
argert fich das jhlafbedürftige „Bas 
terchen“ 


„no — Blok mal meinen bollen 
Traum erzählen mill ich, Vaterchen, 
damit ich'n nich vergeß! Denk 
mal — 

Junge, halt den Mund!“ 

„Ra ja, ich halt ja ſchon!“ 

Ein tiefer Seufzer und ein gewiſ⸗ 
ſes ausdrucksvolles Verdrehen ſeiner 
Rückſeite — Frigchen iſt beleidigt, er 
verſtummt. 

Er greift ſeine Höschen und will 
hineinfahren. Undeutliches Gemur⸗ 
mel, leiſes Geſthimmfe. dann bört man 


7 


Frit⸗ 


Ein trüber, reg— | 


einen Stiefel zur Erde fallen. 
„Uber was mahft du denn, Tyrik- 
n?" 


„Ad, die offen Stiebel, die gehen 

nich duch bie Hofen, nu muß ich ſie 
wieder ausziehn!· 
Wieder Stille und leiſes Schim⸗ 
Ipfen, dann treten mei doppelt. bes 
ſohlte Jungsfüße kräftig auf. „Was 
terchen“ brummt etwas über den 
„greulihen Radau” — ih frohlode 
— Fritzchen hat fich endlich von jei- 
nem Bettrand getrennt. 

Es iſt jekt 714. 

Er gebt langſam zum Waſchtiſch, 


ſteht eine Weile thatenlos davor und 


döſt. 
Junge mach ſchnell!“ 
„Na ja —“ 


Er ergreift den Mafchlappen vor» |N 


fihtiq mit zmei Fingern, taucht ihn 
ins MWafler und tippt fih auf Stirn, 


Nafe und Finn. 
„Auch den Hal machen, Frih- 


chen!“ 

gebadet!“ 

|da, den tropfenden Wafchlappen 
tüd, fo daß das MWafler hoch auf- 


Ipribt, erareift das Handtuh und 
trodnet mit foloffalem Kräfteaufmand 


‚das Gefiht und den ungemafchenen J 


Hals ab. Hierauf wäſcht er vorſich— 


ig die Hände und pubt die Zähne. 


ı€3_ift 7% Uhr. 


Fritzchen ift jeht glüclich fo meit, |® 


daß er feine Blufe anziehen. kann. 
Matrofenblufe, Kieler Faffon. Er 
ftülpt fie alfo über den Kopf, eine 
Meile fieht man niht3 von ihm, 
dann fommen oben ein paar Hände 
zum Vorfchein, und Tchliehlih bokrt 
fich endlich fein S 
Halsausfchnitt heraus, 

„Ulf“ macht Fribehen und fängt 
zleich darauf beim Binden des „Schif- 
ferfnotend” mie rafend an zu toben 
und zu trampeln, da „das dumme 
Dings ni will”. 

DVaterchen, der in fo etwas eine 
unendliche Langmuth hat, ruft ihn zu 
ſich, und Fritzchens Toilette iſt bald 
auf der Höhe. 

Jetzt nur noch die Haare. 

Er ſtellt ſich vor den Toiletten— 
ſpiegel, taucht zwei Kartätſchbürſten 
in Waſſer und fängt an, ſich den 
Kopf zu bearbeiten. 

„Feiner Scheitel, was, Vaterchen?“ 

Vaterchen blinzelt ſeinen Spröß— 
ling an und ſchaudert vor der in Näſ— 
ſe ſchwarz triefenden Friſeur. 

„Na, es geht,“ ſagt er zögernd. 

„Nicht gut? — na, denn noch mal!“ 
meint Fritzchen, fährt von neuem 
mit den Bürſten in die Waſchſchüſſel 
und ſalbt ſein Haupt abermals. 

„Huhuhuhuhu! Achott — Achott — 
Huhuhuhuhu!“ 

„Um's Himmelswillen, Junge, was 
iſt denn ſchon wieder los?“ 

Och — mitten in'n Bienenneſt ſitz' 
ich — huhuhu!“ 

Ich laufe entſetzt zu ihm, drehe ihn 
nah allen Seiten um und entdecke 
endlich — auf dem Fenſterbrett eine 
nur ſchwach noch lebende Horniſſe, 
die, von dem jungen Morgenlicht an— 
gelockt, wohl neue Kraft in ihren 
Adern fühlt; ſie verſucht wenigſtens 
mit leiſem Geſumme wieder etwas zu 
krabbeln. 

„Junge, übertreibe doch nicht im— 
mer ſo!“ 

„Na ja — ich meine doch man 
bloß!“ 

Es iſt jetzt 7 Uhr 40. 

Er läuft in höchſter Eile hin und 
her. 

„Ru aber fir, fir!” Tagt er unaus- 
geiebt babet vor fich Bin. 


durch Die Stube gefcjleift und flüdh- 
tig rebidirt. Sie hat ein foloffales 
Gewicht, er behauptet aber, alle das 
tin jtedenden Bücher heute gerade nr 
thtg zu haben. 

„uber, mo ift denn bloß meine la- 
tein'ſche Grammatik? Wo ſagſt Du, 
Mutterchen? — Ja, geſtern hat ſie 
noch ganz qut da unterm Tifih ge- 
(een, und nu 13 fte ganz meg!” 

Gr fucht mit meiner Hilfe die hal- 
be Stube ab, dreht jede Schublade 
um — niöts! — Am Ende findet 
ie fih ruhig in der Schulmappe. 

„Warum fie man bloß nicht „hier“ 
ruft!“ bemerkt Frigchen mißig. 

Vaterchen wird jetzt nervös. 

„Fritz, es iſt 348 Uhr, und Du haſt 
och nicht gefrühftüdt.” 

Nö — aber Deine Uhr geht vor!“ 
iſt Frißzchens kühne Antwort. 

Er ſtürzt jeht in wilder Flucht 
zum Eßzimmer, allwo Auaguſte, die 
Köchin, ihm ſeine Milch hingeſtellt 
hat. 

Ich lege gerade die letzte Hand an 
meine Morgentoilette, da höre ich ei— 
nen erregten Disput, in dem Augu— 
ſtes Stimme, wie gewöhnlich, die 
Oberhand behält. 

„Nee, ana’ Trrau, von fo ’nem 
arünen ‘ungen taß ich mir nid ku— 
ieniren!* fährt fie mir entaegen. 

„Die Milch ift mieder zu heiß,“ 
mault Fribchen, „ich verbrenn’ mir 'n 
Murd, und da," ein Padet in But» 
terftu‘tenpapier fliegt mir entgegen, 
„immer fcehmiert fie mich mit Xeber- 
murft, und ich möchte doch viel lie- 
ber ma! Käfe haben!” 

Xch entferne Auaufte und beruhige 
weinen Nungen, miährend ih die 
MilG aus einer Zaffe in die andere 
„tlötere”. Er verihlingt em Hörn- 
en, dann aieht er die abgekühlte 
Milch binterher. Drei Stüden Zus 
der ftedt er ein für die Pferbe, 

„Das geb' ich ihn'n im Vorbei— 
gehen!“ 

Es entſpinnt ſich nun abermals ein 
Dialog, ob bei dem RegenwetterGum⸗ 
miſchuhe angezogen werden müſſen 
oder nicht. 

„Kannst glauben, Mutterchen, kein 
orden!T;cher Yung’ geht mit jo maß,” 
berfihert er glaubwürdig. 

Mir einigen und endlich in Güte 
auf „nur dad Cape”, was er loje 
über bie Säultern hängt, während 
+ den Halsausfchnitt —* Blufe 
Yabei mit aller Gewalt am x 


| „Nö — i8 nicht nöthig, Hab’ geftern |F 


Wieder fteht er eine Meile thatenlos | 2 
ın J. 
| der Hand, dann mirft. er denfelben |B 
mit kurzem Rud in die Schüffel zus IK 


trumelfopf au& dem | 


| Siniefehlen. 


Die Schulmappe wird am Riemen | 


hig zur Schule. 


| . fanae 


„tot die Urjade von Katarıh, indem e3 dem Vlut 


Rothſchilde — der Laden der Srhruerfpamnife — Zr 5— 


Räumungs-Verkauf von Kleidern für 
Männer und junge Männer 


$15 und 517.50 
Anzüge zu nur 


511 


520, 532.50 und 
525 Anzüge zu 


815 


Dieſen zwei großen Räumungs-Aſſortiments wurden weitere große | 
Partien hinzugefügt, und wir jehen morgen dem größten Verfaufs- 


tage entgegen. Halt jeder Style und Stoff ijt darumter zu finden und 
zwar zu Erjparnijien von einem Drittel oder mehr. 


$15 und 17.50 Anzüge für Männer || 


viots 


35 bis 44, Eure Auswahl zu 


820, 822.50 und 


wirbt, erbält in der 


derniten Sommer-Geweben, 


ſtändige 
Ausſtel⸗ 
lung 
von 
neuen 
Herbſt⸗ 
Hüten 
für 
Männer. 


großen Partien, 7 


PETER EZ 


3 Sabre, 73c, 89e ımd $1.1 


— — 


Zweiter 


Floor big, 7 bis 17 Jahre; 


große Sorte, 306; 61% bis 


zerrt, damit man. ihn nur ja nicht | 
im Verdacht kaben Tann, er hätte das | 
Cape etwa zur Frmwärmung um. Ins | 
dem er die Mike pom Hafen nimmt, | 
bleibt er plöhlich wie verdonnert ſtehn 
und ftarrt mit TIhränen in der us | 
gen ind Blaue. 

„Ach, Meutterhen, Muttercher 

„a3 iſt Dir denn, mein „u 


ge?” ER 
Die TIhränen fullern ihm Did 
ich | 


übers Geficht. 

„Ach, Mutterhen, Mutterchen, 
alaube, ih werde furchtbar doll 
krank!“ 

Trotzdem ich an ähnliche Vorkomm⸗ 
niſſe gewöhnt bin, erſchrecke ich doch 
heftig. 

„Wo thut's 
hen?“ | 

„ch, ich meih gar nicht — hier 
und da — und da — und da — mir 
ift fo — ad, fo ift mir!” 

Er maht einige verlorene Bermes 
aungen mit der Hand, theila nach der | 
Magengegend, theils nach dem Halle, 
theila vielleicht in der Richtung der 


Die einzigen Schuhe, 
dauerhafter Qualität ſind. 


Dir denn weh, Fritz⸗— 
tend herabgeſetzten Preiſen. 


Mädchen⸗Schuhe, in Größen 


Kinder = 
111% bis 2, das Baar $2.35. 
Kinder - Schuhe, in Größen 
814 bis 11, das Paar $2.10. 
Sinaben-Schuhe, in Größen 
1 biS zu 6, das Paar 52.65. 
Knaben-Schuhe, in Größen 
9 bis 131%, das Paar $2.45. 


E3 ijt jet 7 Minuten nor 8 Uhr. | 
Aber ich ängftie«e mich doch, ich muß 
mir erft Klarheit über feinen Zu⸗ 
ſtand verſchaffen. Mit einem ſilber— 
nen Eßlöffel unterſuche ich ſeinen 
Yal2. 

„Saa’ mal A!" 

Ahahahaha!“ 

Nichts zu finden, Gott ſei Dank. | 
Alfo vielleiht nur Magen. 1 = 

Du, Aunaden, jag’” mal, was 
ſchreibt Ihr denn heute für ein 
Extemporale?“ | 

Latein'ſch!“ 

Ach ſo — na, dann geh' nur ru⸗ 
Wenn das Ertems | 
porale fertig iſt, wirſt Du auch wohl 
geſund ſein!“ 

„Aber, Mutterchen was Du 


Da — es läutet Sturm! 

Vaterchen, Mutterchen, Auguſte und | 
ber Burfche fahren zu gleicher Zeit | 
mit entfeßten Mienen aus verfchiede- 
nen Zimmertbüren, 

„Hrigchen!“ 

‚U, Frigchen ift mieder da. Fritz⸗ 

hen bat — feine Schulmappe ver» 

nich denkſt — aber mir ift doch mirt- | 


geſſen! 

lich ganz furchtbar doll ſchlecht!“ | 

Ein jehriller Pfiff ertönt aus dem | 
Schlafzimmer, und „Vaterchen” ftedt | 
feinen Kopf mit ber Schnurrbartbins | 
de durch die Thürfpalte, 

„Sit der Bengel denn noch immer, 
nicht fort?” 


I 
| 
| 
I 


@r wi fie heirathen., 


Aus Schlefien mird folgendes ans 
geblich wahre Geſchichtchen erzählt, 
das anläßlich einer Trauung in der 
| Kirche einer Zleinen niederjchlefifchen 

rigen ift plöglich ganz gefund. Stadt paffirte. Worausgefhidt muß 
Arad — Bumm — fällt die Korri⸗ | werden, daß der Bräutigam ſchwer—⸗ 
bortbür ins Schloß. Fort ift er. — |hörig m 

Erfeöpft finte ich auf einen Stuhl | Seiftlicer: „Wollt Ahr die Frau | 
hüchtern an, mich auf als aus Gottes Hand hinnehmen, jie | 
— — —— — — | [ieben und ehren —“ 

„Woas 


| räutigam r. Braut 
Sta cine Vlitttuntheit. m ER 


Braut: „Eb du mich hoan —* | 
Vertreibt ihn aus Eurem Syiten. | 


Bräutigam (ichnell und laut): 
fr ech, free (Freilich), — 

Weil Katarth die Nafe und bie Kehle angreift, fein merr ju bie!“ 
wobei er in ben Nüftern Da —* 2 | Gelbft der Geiftliche hatte Mühe, 
ftopfung ber Luftwege und Anfammlungen in 
ber Kehle verurfaht, ift ed allgemein gebrüuch— nad biefer Antwort noch ernſt zu 
lich, Natarch mit Calden, Abwalsungen und | bleiben. 
Doucden zu behandeln, die bei diefen Teilen ans- 
gewendet werden. Piel? Art der Behandlung 
fann feine andauernde Hille bringen und ift im 
Stande, da3 Leiden zu berfhlinmern, Mit Has 
tarrh iit nicht au fpalfen, Wenn man ihm freien 
Lauf läht, wird er Entzündung der Brondials 
röhren verurſachen, fi in den Lungen feitfegen 
und den Magen angreifen. Gr ift wirflic eine | 
fehr ernitlige Krankheit, Behandelt ihn nicht 
I!stal, Bie einzige Vebandlung, die fi) in der 

Hetlung don siatarıh erfolgreih eriviefen bat, 
t6® 6 der größte Wlutreiniger und das 


>. 8. 
nrößte Pluttontum, das man fennt, Cs befei« 


I 


Flitterwochen. 


Für den Ausdruch „Flitterwochen“ 
hat man zwei Erklärungen. Die 
neuvermählten rauen der mittelals | 
terlichen Zeit trugen nämlich beion» | 
ders jchöne Hauben, die mit flims 
mernden Goldblättchen, ähnlich Eleis | 
nen Münzen, bededt maren. Aus | 
leicht begreiflihen Gründen trug 
man fie aber, ba fie mehr ein Felt» 
tagsfhmud maren, nur furze Zeit, | 
oder einige Wochen. Dana Hatte. 
man fich eingelebt, unb jo waren bie 
„Blittermochen“ vorbei. Solche alte 
Tlitterhauben find mehrfach im ger= 
manifhen Mujeum in Nürnberg zu 
iehen. Die ziweite Erklärung greift 


scene Nadrung zuführt, feine Stärle erneuert, 
den roten Blıtförperi jriſches Beben verleiht und 
den Umlauf befäleuniat, fo dab c5 die Lebens: 
fraft bat, das Gift und die Heime aus dem Hör» 
er aus 3; ultoßen. 68 iſt buchitäblih ein Bad fie 
Mut, Die Erfolge maden fih Euch [hnell_be« 
erllich. Kopfſchmerzen berihwinden, Die Ans 
fen u in ber stehle bören auf, die Nüftern 
heilen. S. S. iſt ein natürliches Bluttonis 
fum und Bat fih ber allen PYlutkrantheiten, Ec» 
zema, Flechten, !usfchlag, — als wirlſam 
erwieſen. Holt Euch S. S. S von Eurem Apo⸗— 
theler. Wenn Ihr la berftänbigen Rat nötig 
habt, fhreibt an bie Swift Specific_Co., er 
lanta. Ga. Unae ae. 


—* 


Farben, kurze oder lange — und gerade Hoſen; 


83 ſeidene Hemden für — 124 bis 1414 
Waſchechte Knicker Hoſen für Knaben, zu 50c. 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, ſtrikt reine Wolle und echifar⸗ 
ſpeziell, 86. 50. 

Buſter Brown Strümpfe für Knaben — 
81 au 


einen inen Morgentaffee zu freuen. | 


und junge Männer zu SL 
Angebrocdhene Partien, beitehend aus ganzwollenen Cajjtineres, Che- 
* einigen Worſteds und blauen Serges. 
ßen fAr junge Männer 32 bis 38, und 


Grö⸗ 


für Männer 


825 Anzüge für 


Männer und junge Männer 


Wünſchenswerte Styles und Stoffe. 
nand, welcher ſich einen dieſer Anzüge 
Tat wundervolle 


Irgend Je— 
315.00 er— 
Werie 
Anzüge für das heiße Wetter für Männer und junge Leute, in den mo— 
3t, 89c und 31.15 
| 
| 


$5 und $7.50. 


Nene Herbit-acons in den tunndervollen Adler-Rodeiter 
Kleidern treffen jeden Tag ein, $20 bis $40. 


Waſchbare Anzüge für Knaben, in drei 


Eine große Anfammlung von Standard Fabrikaten, garantirte 


Alter 21% bis 


‚ $1.50. 


„25e 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


—Basement —- 


Auguit-Perkauf von Shuben: Kinder- Siinder-Schuhe 


die in Ddiejem Bajement Schuh: 
Laden zu haben find, find jolche, die forreft pafjen umd von 


Diefe Corte fann hier zwölf Monate im Jahre gefauft 
werden — und während des Auguft-Schuhverfaufs zu bedeu- 
Zum Betjpiel: 


21, bis 6, das Paar $2.65. | 
Schuhe, in Größen | ”, 


Bajement, Nördlicher Nanı. 


Habenicdht, hervorra= 

gender böhmiicher Arzt, 

Pit” 2023 Weit 50. Str., 
jagt: St. — richtete meines Sohnes 
Sch’ elaugnen vor 10 { Seen gerade. 

Sie find heute 3 
bolltommen. 

Amer Schmwes 
tern ton Schies 
len furitt. 

Fränlein A. Schannon, 5435 W. 
Chicago; 

Fräulein 2, Shannon, 5129 Laflin 
Chicago, Su. 

Frau Margaret Korte, 

Straße, empfoh— 

len von Frl. 

Schannon: von 

Schielen geheilt. 

Frau Helen Rieger, 2415 W. 12. Str., 
war ſeit ihrer Geburt mit dem Schielen 
behaftet, ſie wurde am 5. Jannar 1916 
in einem Beſuch geheilt. Sie wurde an 
Dr. Carter ven ihrer Couſine Frl. 

Schannon empfohlen. 

Laßt Euch nicht von der Geldfrage zu— 
rückhalten. Wenn Ihr nicht das Baargeld 
habt, treffen ‘ir andere Abmachungen. 
Kommt und Tat die Augen Enzes Nin- 
des richten. Alle vernacdjläfiigten fhielen- 
den Augen bei den Stindern führen Vlind- 
heit der wendenden Augen herbei. 

Child des drehenden Lichtes. 


F. O0. CARTER, M.D. 


Spesialift in Augen-, Ohren-, a und Hald- 
leiden. 
120 ©. State Str., gerade nördlich von The Fair. 
Epregtunden: 9—7, Sonntags 10—12. 


auf das a3 mittelalterliche Wort „ftitern® 
ızurüd, was etwa foviel wie flüjtern, 
lichern, ‚tojen bedeutet. Dergleichen 
foll ja in einer jungen F% borlom= 
men. 


Str.,‘' 
1345 Blandh 


. 
— — — — 

* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verjän- 
men, e3 durd eine fleine Anzeige ir 
der Abendpoft befannt zu machen. / 
dJelet Die „Bonwmiaspoenn 
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nm 


Ihr braucht Niemand 
zu herichten, 


wenn ein Eiſenbahnangeſtell⸗ 
ter Euch gut bedient. Aber 
er iſt bereitwilliger, noch— 
mals das Gleiche zu tun, 
wenn Ihr dann umd wann 
von ſeiner Bedatſamkeit, 
Tüchtigkeit und Sorgſam— 
keit Meldung abſtattet. 


Wnn 


i 


j 


Auch wide der Vorteil dabei nicht 
ganz auf feiner Seite fein, mag nun 
die Bedienung, die geleijtet wird, 
gut oder jchleht fein, es kann ſich 
leicht jo treffen, dab Ihr der feid, 
den fie zuteil wird. * 
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(Anmerfung — Yenn Ihr einen 
derartigen Jall zu melden habt, ſo 
jchreibt an uns, und wir werden da= 
für jorgen, dahı ex erledigt wird.) 


ANDERSON PACE, Manager 


Mendfoft, Chicago, Freitäg, den 11. Minuft 1916. 2 


— 


Ad, vergeiken Sie-- -" 


„ 


Skizze von Max Nentwich. 


Karl, das große Kind aus der 
Provinz, genoß den Vorzug eines uns 
gemein Vertrauen ermedenden Aeuße⸗ 
ren. Mit feinen qutmütigen Augen, 
dem runmblichen, gefunden Geficht mit 
dem ſchmalen Anſtrich ſeines engli— 
ſchen Schnurrbärtchens ſah er friſch 


und wohigemut in die Weltgeſchichte. Horſah, alle deute bie fid) verlaufen 


alte Sprichwort zu 


und wenn das 
Recht beſteht, daß Kinder und Hunde 
einen Inſtinkt für gute Menſchen 
haben, dann war Karl ein wirklich 
guter Kerl; er wurde täglich minde⸗ 
ſtens von drei Kindern gefragt, wie 
ſpät es ſei, und die Hunde ſeiner gan— 
zen Nachbarſchaft waren Gutfreund 
mit ihm. Sein zutrauliches, äußeres 
Weſen war auch wirklich nur der 
Spiegel eines ſüßen Kuchenkrümels 
von Seele. 

Stark beſchäftigt mit Gedanken 
über den Fortſchritt der Menſchheit 
im allgemeinen und die Aeronautik im 
beſonderen, ſchlendert er die Straße 
entlang, ahnt nichts Böſes und guckt 
in den Himmel — — ſteht doch auf 
einmal ein kleines Fräulein vor ihm, 
mit roſig-blafſen Wangen, blondem 
Haar, mit einem blauen Kleid und 
einem großen gelben Stroßhut, qudt 
ihn ein bißchen dumm-frech an, lächelt 
und meint zözernd: „Ach, verzeih'n 
Sie mein Herr — können Sie mir 
pielfeicht jagen, wie ich von hier aus 
nah der Dranienbur Straße 
fomme?“ 

Karl war im erften Augenblid per: 
pler, alö wäre er eben gerade vom 
Himmel gefallen und müfje fih bier 
unten nun erft mal zuredt finden. 
Er griff gemohnheitägemäß nad fei- 


a 


4 


» 


| jagen, wie ſpät es ſei, da wieder— 
holte ſie nochmals zögernd und 
lächelte dabei: „— nach der Oranien— 


ner Taſchenuhr und wollte der Klei- 
| nen 


mit einer ge. nm Genugtuung — 
baf er ja eigenilich ein ganz paffabler 
Kerl ſei. Herrgoit, wie jol es dern 
fo eine Heine Dame anfangen, wenn 
fie — ich feße den Fall — und er ſah 
fih wieder im Spiegel an und ftri 
fih fein Schnurrbärtchen. 

Er jchlenderte feitvern meniger die 


Linden und die fFriedrichitraße ent- 


Ifana, fondern bevorzugte die Neben« 
|ftraßen mit dem menfchenfreundlichen 
hätten, auf den richtigen Weg zu 
| bringen — beioriher3 Damen. 

E3 follte dieimal an nichts fehlen! 


Aber das Schidjal wollte ihm nicht | 


Du ihm auf dem Weg begegnejt — 


interpretierte er feinen Schiller und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


dachte an da3 fleine blaue Fräulein 
mit dem großen, gelben GStrohhut. 
Doch mas ift da8? Cine Dome 
fieht fih nach refjts und Tin um, 
| blidt zu den Laternenpfählen mit der 
| Straßennamen cıf und fpäht wieber 
nach allen Eeiten. 
AUba! Na alfo! 
ed mußte fommen! 
Und mie fie ausfah — alle Ach: 
tung! Ziemlich groß, Jackettkoſtüm, 
langgeftreift; auf vem mahagonibrau 
nen Haar ein jcehwarze® Samteiiwad 
mit lauter aroßen Bouffanten; einen 
Schleier trug fe, fein und zart tie 
Spinnw ſo daß man das Ge— 
ſichtchen wie eine Madonna von Rob— 
bia, nur der Mund war ein klein 
wenig gröher, als der rote Strich auf 
den Tonfiguren. 
Karl verlangſamte 


| wohl. 
Geh dem Glüde nicht vorüber, fo 
I 
! 
| 


‘ch mußte es ja, 


= 


Y 
alınr 
suULil, 


feine Schritte 





ebnen! 
reitet! 
| Und richtig: das Glüd fam — mit 
leiner leichten Verbeugung — 

| „U, verzeihen Sie, mein Herr, 


Nun war er auf alles vorbe- 


! 


| 


— man muß den Geichiden den Weg 
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Kleidern in 
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ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR 


The Store of To-Day and T-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 


Der größte Einkauf 
dieſer Saiſon 


The Fair hat das ganze Ueberſchuß-Lager von Männer- und Jüng— 
liugs-Sommer-Anzügen von Kling Bros. & Co., 411 S. Fifth 
Avenue, Chicago, zu einem rieſigen Schleuderpreis erſtanden. 


Dies iſt die beſte Neuigkeit, die wir ſeit vielen, vielen Tagen verkünden konnten. 
Ankauf. 
Fabrikanten, erwarben wir ihr 
ganzes Ueberſchußflager von Sommeranzügen — und wir ſicherten uns dieſe Anzüge zu einer ſo 
rieſigen Herabſetzung von den regulären Preiſen, daß wir in der 
age ſind, den gröſtten Verköauf von Männerkleidern abzuhal— 
veranſtaltet haben. 


ein ungeheuer großer Ankauf, ſondern ebenſowohl ein ſenſationeller 
Non Kling VBrotbers & Company, den wohlbefannten Chicagoer 
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ten, dei wir in Diefer Saiſo 
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Jeder YUnzug trägt Diefe Label 


oOOL LOTHIN 


Eifpundert Männer Fönnen 1100 Anzüge in diefem Verkauf 
erwerben — und dieje elfhumdert Weänner haben das größte 


E3 it nit nur 


bi Zn 


von 


vhh 


Glück in Chicago. In dieſem Verkauf finden ſie Sommer— 
anzüge in gerade den Moden, die gegenwärtig in der größ— 
die 


wie komm' ich denn nach dem könig— 
ichen Schauſpieihaus?“ 


.. 
‘ 


| 

BF = 
Bureau of Railwav Publiciiy of Hlinois, dabei: | 
| burger Straße!" — | 


33 Süd Dear)sorn Str,, Chicago Nun befarn er fi plößlich, mo er 
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Ure erijernt und die Murden 


lin. 
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Srieftaſten. 


Ohr bie „Wbdendpoft”.) 5 


Auf dem Geflügelhofe. 


Vraftifche Winte für den Beflügeb 
halter in Stadt und Yand, 


. 7. 2. — Tarüber gibt e3 feine gefewlihe Borz 
ſchrift. Beſchweren, Sie ſich bei Ihrem Haus— 
wirt, oder verſchaffen Sie ſich mit ſtarter Hand 
felbit Ihr Redt. Wir könpen Ahnen dariiber 
feine Nobandlına liefern, Sie linden it Der 
öffent Bibliothet Geſchichtswerle. aus 
Narıya >; 

denne Zi 


lichen 
eſich belehren lönnen 


n 


Koitionen empüna! 
Louiies 


Aria U 


Ciub“ nimmt 


Seienfgiht beim Gchügel. ! 
amen als auf, 


I 1916. — Sie brauchen fih au dieſem e 
hufe nur an das ſtädtiſche Geſundheitsamt in 


hufe di 
der Stadtballe 3 enden, das bon Morgens 9 


si . — . — nnerc : ı ? & i . 
Eriheinun:en. Urſachen J Uhr bis Nachmittags 5 Uhr offen iſt. 

Unrſachen. — Krankhaftes Allgemein⸗ —* Sch. — Hcber den Sammehvert quständi- 

N N 2a ſcher Münzen fonnen totr feine Musfunft geben, 

befindn. Heilmittel. | chento wenig darüber, welide die wertbolifte 
‚ Briefmarfe iit - Eine_ Müngenfanmiung bes 
treibt Fred Michael, 937 W. Madiſon Sir. 
— Darüber fann nur ein Fachmann 
Prüfung der Sachlage entſheiden. Wen— 
den Sie ſich an einen Vatentanwalt, 4. B. Robt. 
Mob & Ca, 
1705. 


“m 
Fine Leferin tlaat darüber, daß fich| na Kr 
an den Fub- und Schenfelgelenten | 
ihrer Hühner meiche, fich heiß anfüh- 
Iende Anoten oder Gefchmülite zeigen, | ı en 
die eine eitrige, Ihmubig-gelbe Subz | Tanne, ud „genötigt, geweſen 
tanz enthalten, dat diefe „Gichtinoten“ | tier fofart den Arien au erflären 
fich fpäter von jeibit öffnen und als— ee berunen 
dann ihren übelriechenden Anhalt ent=| ". 8. Niade 
seen. Unfere Leferin hat qut bes) (cr wnie Ziser Srlleor, 
odahtet und die Krankheit auch zus | hüten au | 
treffend als „Gicht“ bezeichnet. Denn] 3. ni it Derarligen Gingelfendungen 
in der Tat handelt es fih hier um die | fan Ib die Stisacteltichart matürıich nicht ve— 
„entzündliche Gelentgiht des Gi- 
flügels.“ Ye a 


2 Urſachen. 


% 


— 


Wir wifſen darüber auch nur, 
I rerııcı 


ti die Preffe gefunden bat, 
deuticherfeits lient bisber micht 


was 
eine 
ber, 
wire, Din 
tollte 
vermögen 
Den an der S, Clark, zwiſchen 

2 Sabhrlartenmafler 
bei denen Sie Fahr 
billigerem Preis erſtehen 


* 


ter - 
urr 


e—— Uns ift Niemand ba 
derartige Reiſeabſichten hegt und 
mitnehmen würde 
N. -— Ein Sefer teilt und zu Ihrem Bellen 
Urſache dieſer gerade nicht are TREO Ve ana „nie in Münden han 
auftretenden Geflügeltrankheit, gen Geburtstages Königs Ludwig 1. abgehalten 
—V— beſagt die — een RAönigs. ng Mine 

—A DATUBL, ſeinen Ruhm als erſte Kunſtſtadt Deutſchlands 
— are £ .Imerd it. Reier vaı bereits int Jahre 
Gelenke an den Beinen befällt, ſowie A A A zu. 
itarte, fehr Ichmerzhafte Entzündungen | wenen des Todes witgs Ludwig I. verfaosen 

ꝝ * op ?® < werder 
zur Folge hat, find fast immer fhwere| "N _ a 
Erkältungen, hervorgerufen durch 
ſcharfen Zugwind, feuchte Ställe oder 
Näffe, anzufehen. Doch wird zumerien \* x Nufanterte, General der. 
euh dur übelriedende Ernährung | obcift, 2 Rangtlaite; Seidmarkdall, 
der Grund zu diefem Leiden gelegt, - — 
wWch ——— N —— 

das im fortgeſchrittenen Stadium den > 
Tieren das Auftreten und Fortbewegen 
ur Unmöglichteit madt. 


Als die 
ſelten 
welche, wie ſchon de 


oalıy 
der 


* 
Din 
U 


1886 


e ein Leſer uns mittetit, find die 
der Generalität im öfterreichsrn: 
Deere mie folgt: Generalmajor, 

e; Seldmarfhallentnant 4. Rangflaffe: 


irgengratke 


ſchen VNRcer 


Geueral 
1. Rau 
Bielleicht fann ein Leſer ſagen, 
t das Kalter: Manöver” bei Preslau 
walten Wwwarde, wir werden <S Ahnen dat 
> mitteilen 
olche Fachzeitſchriſt 
Gan und 


Bolton, 


Er 5 x 
tat 2 find „Kol 


Iso0| & 


America: 

kalt 

inen Sie Sorfarift bei } 

wird e3 damit in der I nicht fo ne 
— — 


229 5* inf Äama N . * In „ 
non sent fonft teine Vedenfen dor: 
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— Auf die Empfeblung von 
laffeı Wir uns grundſärlich nicht 


as Dofpital befindet jih Tr. 


ten 
D 


549 Grant 


M. St, 

‚cıen, ob der Vetreffende auf der Reife 
ı mebmiichleiten baben würde, oder nit, 
erſcheinen Dort 
und „Freie Preffe“. 


Dan 
SC 


< zlichen 
d ige⸗ 
einer 
au 
Isenn Zi 
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Zin 
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ibermäßige Unfammlungen von Harn: 
Ealze fih in den Gelenten ablagern, 
gen führen, welche die vorermähnten | 
Das Allgemeinbefinden der an Gicht . 
itedende Auskunft auf ihm übermittelte Anfragen: 
fundheitäzuftand eine Störung erlitt. | near. | 
tbefuh der sinder beitimmien und 
n darf ſich einmiſchen. Da Sie Jöre 
ſchmähen das beſte Futter, 
rung. für Der t der Stinder in 
enden, nachdem ſich zuvor noch ein 
I E. * 
u 
Wirt als Se die Wohnung miet berfpro» 
unter arr>en Qualen. us ungen ! 
| inc ‚Ic, ſalls er das Sceriprechen nicht bie 
ohne 3ãgi 
—4 btung der umbesablien Miete verfiagen 
Heilmittel ermweift fich bei der Gelenk: | huon nur“ 
Ssranı 
eine Heine Gabe bon fünftlichem Karla: | mülfen Sie veweifen tönen. dah Zie nicht a 
ih bezweifle aber, dab es fid für Sie bezahlen 
täglich etwa eine Mefferfpibe voll dem! 2. g.. Divifior Str. — Ob Sie das Recht ha— 
ftändeg ab. Wenn der Hauswirt Ihnen da: 
einem ganzen Teelöffel voll Rizinusof | 
aller Bewohner beftimmt ift. Die Fünncı ı 
desjelben mit etiwas Umſtändlichkeit F. K. — Ein Ehemaunn kann nicht gezwungen 
feiner Frau zu ernähren, Wenn feine ran ih 
volles Tier handelt, an de ien * zjaber erfolgreih anf Rädıneld verklagen, dem 
: fl Erhal | fein Hinter würde ibr Unrecht gehen, wenn Trc 
ſchnelle und gründliche Heil 
ꝑ* grur d e Heilung von dem Kinde gewuht hat, als er fie heiratet 
operativen Eingriff er— 
ſteriliſierten haarſcharfen Meſſer di 
ter die ſor: Bis zum Richter habe ich noch 
dann 
nicht Hintermänner, da würden Sie 


Innere Urſache. 

Wiſſenſchaftlich wird die Gicht durch » 

ure im Blut erklärt, indem nämlich 

ie in der Harnſäure befindlichen 
auf diefe einen beiiändigen Reiz aus: | „Ze! 
üben und fo fhließlih zu Entzünduns | 
Unichwellungen verurfacen. 

rankhaftes Allgemeinbeiinden. 

» 2 .. R am |. Reditsanwalt Henn m. Geis DW Rain 
leidenden Hübner laßt auf den eriien | ington 2tr., Dimmer Kemmer Lie *. a 
Bid erkennen, daß ihr normaler Ge= | "Irnbertuek 

A Bu und —— baben das gleiche 
= eu DC vanmtitenangelegenbeiten, wie den 
Die Hühner magern zuſehends ab, | müfien die Sache ımter ſich entſcheiden Keine 
rühren ſich kaum vom Fleck, ver— * 
mit der zunehmenden Blutarmut mehr | Sr „at entiaeiden co Sie den bi 
und mehr an Körpergewicht und vers |rı Interricht der sinder. 
z Goemeindeſchule Monfeffion Ihrer 5 
bezahlen. 
heftiger, die letzten Lebenskräfte ver— * eauf Grund mündlicher Ab— 
mahıma vo u Monat n * Aus n 
render Durdfall eingeftellt bat, | ’ Be Seen MED IOR 
en bat, Die Musbelferungen vorzunehmen, fo 
‚ sommer ic 
Heilmittel. ac Aündigung aussehen 
Ai: * * 2. x müſſen Ihren früheren Miete 
Us ausgezeichnetes innerliches auf Zahlumg —— Ren 
Lobn mit — —— erlangt baden, ſeinen 
.y Bar nn * *  Zodn mit Beichlag belegen. 
gicht des Geflügels, vorausgeſetzt, daß 553333 
it Siffeleif — 3 die, Beſchädigun KAleides durch an vBür— 
man mit der Hilfeleiſtung nicht zögert, gerfteig aufae taveite etter erlangen“ Be 
.- vorfichtig geweſen ſind und der Bamnterüehmer 
bader „0 das man ın jedem Drug- | nadlaffin er Si: Tönen Das Dielleiht * 
ſtore kaufen kann und von dem man ir 
Trinkwaſſer i at} a0 | ben, auf der vorderen Veranda zu fitsen, 
: x ſ En der Ration ru em! wohl Sie hinten wohnen, bängt von } 
Huhn beimifht, Ein halber bis zul i 
ö Net erteitt bat. fünnen Sie c8 audüiber, men 
en — = ic Veranda groß und zur Beumung ſeitent 
(Caſtor Oil) erfüllt übrigens den- 8 7 Mt 
a a x * A | dert fiven, wenn die Neranda nur al3 Vo 
elden Ziwed, nur daß das Einflößen | eingang zum Haufe dient. Er 
* Ba 5 er werden, dn& vor der Heirat gcharene, dom eincı 
berbunben iſt. In bösartigen Fällen, anderen Ba — ————— ln 
in denen e3 fich wohl gar um ein wert: 
tung uns beſonders liegt, läßt ſich eine ihren Mann verläßt, um ihr Mind dor dem Ber 
nur | Punacm au Ihhocn, befonders wenn der Mavıı 
durch einen 
stafaı 7 : . 
sielen, indem man mit einer ; » e 
: n zubor) — Mie man adancirt. — Affei: 
hiretierien Giftinoten öffn ie Mate: |innu.s 
ı örfmet, bie Mate: | fünfundnennzig Vordermänner. 
nase * Sein Kollege: Ja, w son fi 
ſorzfältig auswäſcht und verb'ndet. — ————— —⏑⏑— EDEN Dr 
— 2 24 
5 Netenaers. ° vicl jämelfee dor dem Richter jicheit! 


"I war, er 309 höflic) 
ſagte zuvorkommend: 
|Tedr, warten Sie mal, Oranienburger 


Citm Hall Sauare Dldg., Zimmer | 


der stäbdallerie | 
fe Ndref: | 


$25, ine | 


n., Yyrig, mas mir eben pafftert tft!” 


Airbeiterzeitung” | 


verlieren | and A Beetle Ihter 


o müſſen 


| thebäifche Sphinr angeblidt haben 


ivenen feiner Weinerung berfüht, fo fanın fie ibır | 


Schneeweiß blitzten die Zähne zwi— 

ſchen den roten Lippen. 
waren leuchtend und ſchön wie ein 
Paar große Edelſteine, die auf pfir— 
ſcharf nach und wahrhaftig — er ſichfarbenem — zur Schau aus⸗ 
fand wirtlich alles zufammen; er liegen und es war ein Duft und ein 
fannte fofort den Dom wieder und bie 3— und Karl meinie ganz beut= 
|Börfe und ten Zirkus, und Tonnte | lich zu hören, wie {hm en que Göt⸗ 
‘dem Hleinen, bübfhen Fräulein ganz ‚tin ins Ohr flüjterte: Da, Du gro- 
| genauen Beicheid geben; der Weg war 
gar nicht zu verfehlen. 

D danite mit dem freunde 
(ichiten Lächeln, nidte — und e5 war 
fo, als wollte fie noc) was fagen. Da 
aber Karl feinen Hut auch don iwie- nd vor tym 10 vr 

der pflichteifrigit gezogen hatte, dantie | „Das Schauſpielhaus, mein gnädi⸗ 
ſie nochmals und ging. Und als ſie ges Fräulein? 

|fort war, fiel ihm ein: Donnerwetter, | „Bitte, ja! 

Imar bas ein Hübfhes Mädden! | 
ı Stilfpergnügt lachte er in fich hinein | Da gehen Gnädiafte nur recht3 herum 
|und — man weiß gar nicht, wie fo | bis zur Charlottenftraße und biefe 
ietma3 fommt — er dreht fi plötzlich | gerade entlang.bis zum Scaufpiels 
wieder um nach ihr, nur um nod ein» | haus — e3 ift nicht zu verfehlen!“ 
mal zu fehen, wie nett fie ausfieht. | Im diefem Augenblid mar e3 ihm, 
| Uber — mas ift das? Er traute jald fniffe jemand fein Ohbrläppchen 
‚feinen Augen faum, geht ein paar | und ftieß ihn an: Nur Mut, junger 
Leuier aus dem Wege, die eben ans | Yreund! 

famen, vet Tich auf die Zegenfpigen, | „Oper,“ fügte er nun rafch ent: 
‚um beffer fehen zu iönnen: fie frägt | fchloffen Hinzu, „nit wahr, e8 iſt 
'ja fhon wieder einen jungen Mann! 
Sie kann den Weg do nicht verfeh: 
len. Sie braudt ja nur linis um die 
Ede zu gehen. Sowas. 
Mann, den fie frägt, lacht herablaf- 
ſend, fpricht ein paar Worte mit ihr; 


jeinen Hut und | 
2 V. 
„Ach bitte recht 


Straße —“ und er dachte erſt wieder 


nun ſei nicht wieder ſo dumm! 


ww” 
e Jane 


war mie ein Nebelbtid ver= 
ſchwunden vor diefem fchönen Weſen, 
das fragend vor ihn Stand. 


damals 


Ich werde Sie lieber ein Stüc beglei— 
ten! Sehen Sie, man fann aud 


| Fräulein, Sie 


Die Augen | 


Bes Kind, da Haft Du mas — und 


Das Heine, blaue Geihöpfchen von ! 


| 


„D, das ift fehr einfach zu finden! | 


ton Nachfrage find -— md im gerade den Stoffen, 


bon den Männern für Firhle und fomfortadle Sonmmerilei- 


der gewünjcht werden. 


Sine groge Partie Anzüge zu 4.05 


Diefe Kleidungsftüde fommen in einfahen Palm Beach, in 
hellen und dımflen Farben, PBincd; Back und regulären Outing- 
Facons, und in hunderten bon verfchiedenen Mujtern, von denen 
eingejchloffen 


She Eure Musiwahl treffen 
tt eine große Ylnzahl von 
Anzügen aus verſchiedengr— 
tigen kühlen Stoffen, ſowie 
auch aus den beſten waſch— 
echten Stoffen. Alle 
Größen ſind in dieſer Par— 
tie vorhanden. Solche An— 
züge, wie dieſe, würden auf 
tequlären Wege bis $9.00 
fojten. Wir offeriren Euch 
die ınbeichränfte Auswahl 
aus mehreren Hundert Anz 
augen jpeziell morgen zu 


l 
| 
| 
\ 


wohl doch nicht ſo leicht zu finden! ': 


Der junge | Hier herum gehen —” refolut trat er |: 
jan ihre Seite, „aber, mein gnädiges | 
haben ja aub no 


Ijie gehen beide ganz leger meiter, er | Zeit, e8 füngt ja erft um halbacdhıt an; | 


nimmt ohne Zögern ihren Arm, dann 
bufßen fte zufammen über 


N |darf ih Sie vielleiht inzmifchen zu 
Die Jeiner Taffe Kaffee einladen?“ Gr 
Straße hinüber — — — | wollte eben wie etwa8 ganz Selbftver- 
Und Karl Sieht ſprachlos Hinter | ftändliches feinen Arm unter den 
ihnen ber und ftaunt wie über ein fels | ihren jchieben. Da trat die Dame 
tenes Phänomen. | aber mit einem Ernst zurüd, daß dem 
Erft als fie hinter der Glastür mit armen Sarl urplötzlich Angſt und 
den goldenen Buchſtaben verſchwunden Bange wurde. 
maren, drehte er Inieder um — — — | „Parbon, mein Herr!" Sie fah 
und Iief, über die Nätfel diefer Welt pn durhbohrenn von.oben bis unten 
grübelnd, feinem Freunde Frig in bie, an, dak ihm das Blut jäh in die 
| Hanbe. | 


Große Freude. 


rt 


icH 


| der auf feinem Geficht 


„Alſo komm,“ ſagte Friß, „nicht | war, bemerkte fir, wie er abiwechjelnd 


hier, fomm, mir gehen Unter den Lin: | blaß und rot murde wie auf dem uns ! 


den ba in ein Cafe!” ſchuldsvollen Provinzgeſichtchen ſich 
Ein paar Minuten ſpäter ſaßen ſie das Zuckerplätzehen einer guten Seele 
an einem der kleinen Tiſche, ſchlürften wiederſpiegelte. Und es mochte ihr 
Mokka und ruchten Zigaretten dazu, wohl faſt leid getan haben, daß jie 
und dem immer noch etwas weltfrem- den armen, jetzt vollkommen verſchüch— 
den Karl brannte die Mitteilſamkeit jerten, quien Xungen fo angefahren 
förmlich auf der Zunge: „Denke Dir, und ſie fügte, mild wie eine Entſchul— 
digung die leiſe Mahnung 
„Es iſt ein Kind vom Himmel ge— | „Nein, nein, mein Herr, Sie haben 
fallen!“ fi} geirrt — ic; danfe Ihnen jeden— 
„Sa, in ver Tat! Lind direft vor | falle!" Zwar Lichelte fie, 
mich! Hübfeh, mit blauem Stleive und Tieß ihn doch flegen und ging allein 
'frägt mich, wie ed nad) der Dranien= ihres Weges. — — — 
burger Straße fommmt!“ 
„Ada!“ 
„und benfe Dir, 


ıgenheit fein Iafcyentudy heraus unb 
ich hatte e3 doch | fuhr fi damit im Geficht 
ganz Klar gefagt — Tte frägt noch eis | Dann gmwinferte er mit den Wugen 
nen andegen, ‚wei Minuten fpäter! Irund umber, ob jemand die mißliche 
Und der Herr — na, ich denk im er= | Sache beobadjtet hat und als er 
ften Augenblid: der ift aber doch viel | wahrnahm, daß fich niemand um ihn 
höflicher ala Du, er begleitet fie fo= | fiimmerte, atmete er erleichtert 
gar! Und das Ende vom Liebe: fie und philofophierte dann für fi 
gehen gar nicht nach der Dranienbur= | Karls, Theorie ijt nicjt ganz richtig! 
ıger Straße; fie gehen in eine Kondi- Su dumm! Wie man’s macht, es ift 
torei!“ Ka! Schade! 

Fritz wollte vor Lachen glattweg ... 
unter den Tiſch ſinken. | 

„Rad lahit Du?” frug Karl, | 
etwas aus der Yallung gebracht, „mag | 
atbt3 denn da zu laden?“ 


- 


. 
. 


D 


ma 


ic” oder „Das“ Denticdland. 


Nimm mir’3 nicht übel Hädfe | einmal 


halt Du im Kopf!“  Schamgefühl an fü g 
Wie die Rätſellöſer verwundert die OD. 0m TR 16 Su 


mögen, fo ſah Karl zu feinem Freund 
hinüber. „ch verftehe Dich nit!" | 
Alſo — — —“ Fritz wurde ſaſt 
‚erboft bei feinen Ausführungen,“ fız, 
fo was entgehen zu laffen — Du hir’ 
mal — daS ift polizeimidrig!” 

„Wed denn, was denn? — Dr 
meinit —?“ 

Yrig brachte nichts meiter heraus, 
al® den Seufzer: „Uber — lieber 
Karl!" und fl", die Hände zuſam— 
men und fchütte : den Kopf. 

Schon nad e sen Tagen war fid 
Karl darüber f :, daß fein Freund 
NReht habe! Die Sahe mar ja jo 
einfach! Ueberhaupt menn er fi im ı 
Snienel betracit:i> un manınshm — 


rehte So 


und Gerechte. 


trieb, 


tWicher ton neuem “anh:ben? Teil: 


Iſt das Tauchboot „Deutſchland“ 
weiblichen oder ſäcchen Geſchlechts? ungen, 

Frit kam wieder zu ſich: „Weißt Die alte, unentſchiedene Frage! Als gar, ſehr von oben herab, 
Du, mad Du im Kopf haft? — der jetzige Krieg begann, da hub auf, namen 


It dDiefe Partie eingeichloffen find die aunsaefuchteiten Stofse 
fiir das beige Wetter, folche wie Tiweeds, Kool Clotd, Flanell, 
Palm Beach und Panama Gewebe. 
ben und in Streifen, einige mit Taffeta Seide-Schultern — 


einige ein Viertel mit Zei: 
de gefüttert. yalls Ihr ei= 
nen Anzug für den Conts 
mer hwoünjcht, entweder in 
lohtarbig., braunen, grauen, 
blauen oder Olive Miſchun— 
gen, ſchwarzen oder blauen 
Streifen, PinChecks, Plaids 
oder Mohair; ſeid ſicher ır. 
Iſeht die Anzüge, die wir für 
morgen offeriren, im allen 
Größen und in 
Werten bi3 #15, 
— tn Diefem Ber: 
fauf zu mr 


hinzu: | 
aber ſi: 


‚über Ceefämpfe und Bew:gungen auf „Freya“, „Luiſe“ anders als weiblich 


| Da Stand er nıın, nahm tor Berle: | 


herum. | 


auf 


(53 | Nieinand einen rechten Grund. 


gehört, und eine der törichtejten Nach: | 
ayfungen des Englifihen hat fich zum | 
Ziel die Einrichtung auserfeben, auf 
die wir Deutfcjen jegt mit Necht be- 
joiders ftolz find und die un? in ihrer ı 


da „Schiff“ im Wiederdeutichen weib- 
lich jei, it verfehlt. In feiner ger: 
manijihen Sprade, abgejehen vom 
Englifhen, ift Schiff ein weibliches 
Wort. Umd jelbft wenn es in einzel: 


heidenhaften Yyujammenarbei‘ mit den Inen Zeilen des nieverdeutfchen Sprad: 
ı tämpfern auf dem mehr oder weniger | gebiet3 anders märe, durfte munbart= | 
ıtrodenen Lcnde hilft, dem übermütis | licye Vejonderheit des Niederdeutfchen | 


gen England, Achtung vor deutjcher Iniyt das Hochdeutjch. verderben. 
ı Züchtigfeit und Tapferkeit und Todes: | 
verachtung beizubringen, die Deutiche 
slotte. 


ES ijt entjehlih, in den Berichten 


ſelbſt die weibliche Form 
Kein Menſch wird daran 
Schiſfe wie „Nymphe“, „Ariadne“, 


dem Meere immer wieder Schiffe mit 


| , I zu behandeln. Aber es ift undeutich 
weiblichem Gejchlechtsmort bezeichnet 


D und ein abjeulicher Unfug, auöge- 
zu jehen, deren Name der weiblichen | fprochen männlichen Namen, wie etwa 
Form unbedingt widerſtrebt. Wie Modan“, „Siegfried“, 
fann es ein Deutfcher über fich brin- 
gen, zu jagen „die Löwe”, „die Ti: 
ger”, „die Updler“? Wie kann er Lie 
Helten unferer Treiheitäfriege „Blü- 
Her, „Scharnhorſt“, „Oneifenau“, 
„York“, wie fann er „Moltte”, „Seyd— 
I, 


berr. maden? Wirkt es nicht f 


ſchlechtswort voranzuſetzen, fobuld fie 
'Säiffen gehören. Ber Schiffen, die 
ı Stüdte- oder Ländernamen, wie „Em= 
ben”, „Kolberg”, „Raffau“, „Bran— 
|denburg“ tragen, 


ür jeden | weibliche Gefchlechtswort vor dem Na— 


Mer — > g:: ; . s . | 
Menſchen don einigem Spradgefühl| men nicht jo entfeßlich wirken, aber 


wie eim Schlag, menn er Tieft „Die | fehöm ift e@ auch nicht, e3 ift ganz will— 
j Ronig ‚ „Die Kronprinz . „Die Kai- 'fürlich, und es beiteht fein zmingender 
fer“? Lind doch trefien wir diefe Abs | Grumd, diefe Schiffe weiblich zu be: 
‚fheuttnteit in den Spalten der Zei- Handeln. Wenn e3 fih um Sreuzer 
und man belehrt uns mwoh: | 
Schiffs: | brauch viel richtiger; man tönnte fic) 


jeten eben Fragt Hann das Mort „Areuger“ 


weiblich. 


Man 


Würde man es nicht peins | piefem behandelt iverben. In letzter 


ren | habe, 


Warum müffen mir die Be- 


Folgerichtigkeit. 

Es iſt nicht nötig, aach einer Scha— 
— blone zu verfahren, man ſoll vielmehr 
Im Engliſchen ſind die Bezeichnun⸗ je nach der Ari des Namens auch das 


Umwandlung all unſerer Schiffe in 


weiſe hat ſie überhaupt noch nicht auf⸗ Frauen ſtamme von der Wafferfhnte,  Zejet Die „Bonstagpofn" 
* | 


Hin 0 


* 


vr 


E5 gibt Shiffönamen, die ganz von | 
erfordern. 
denfen, 


„Armin“, 
„Großer Kurfürſt“ das weibliche Ge-⸗ 


— *a⸗ alfo eigentlich ges 
Roon“, „Derfflinger“ zu Meis | Fchlechtlofe Benennungen, mag daB | 


ı handelt, märe foqar der männliche Ge: | 


ergänzt, 
etwas mie ein fprachliches | man dann, warum, fo weiß eigentlich) | penten. Vielfach wird man = * 
i * echten an Artikel hierbei überhaupt entbehren 
war zuweilen ein falſches Schamge- weiß nur, daß die Engländer alle ihre zönnen. Dabei derſieht es fich von 
fühl, falſch in ſeinen Urſachen und Schiffe feminin behandeln, und das felbſt, daß auch diejenigen fremdlän— 
Wirkungen, und es ſchiug unter- iſt wohl auch der wirkliche Grund die- diſchen Schiffsnamen, die ein klar 
ſchiedslos, wie die glücklicherweiſe nur ſes Muttermordes an der deutſchen ausgeſprochenes Geſchlecht haben, nach 
kurze Zeit tobende Spionenwut, Unge- Sprache. 
mancher lich empfinden, wenn etwa unſere S 
lãcherliche oder etelhafle Abfall vom offiziere, ſo deutſch ihre unverglei 
Tifche der Fremden, mit dem ſich deut- lichen Taten ſind, in ihrem Aeuße 
ſche Läden, Faſthäuſer oder Arbeits- ihre engliſchen Widerſacher nachahm— 
ſlätten zu ſchmücken geglaubt hatten, ten? 
wurde ausgekehrt. Er it verſchwun- handlung der Schiffsnamen den Eng— 
den— wenigſtens bis nach dem Kriege. ländern abgucken? Was ſich für jene 
Wird dann der deutſche Nachahmungs- ſchickt, paßt nicht für uns. | 
den man aud) anders nennen | 
fünrte, twieber lebendig merden und igen für „Schiff“ weiblich, im Deut: Schiff männlich, weiblich oder, wenn 
wird bie Englänberet und Tyrangofelei | fchen nicht. Die Entfhuldigung, bie | es paßt, fächlich gebrauchen. 


ee= | Deit ift e8 ung borgefommen, ald ob 
h- | man bie und da bereits angefangen , 
bon ber bisher gebräuchlichen | 
|Uebung zurüczulommen, aber «3 ges | 
fchieht eben nur vereinzelt und ohne 


I 


könnt. 


3 


—1— 


il 


mal 


Schläfen ſchoß, und als ihr Blict mies | 
angefommen | 


® 


3 haben in einfachen Fars 


HERMANN INN A 


+ 


{NIMM AIRNUMIKNNDEIT N: 


d 


IF 
& 


RHEINL 


il 


Spariamfeit 


erhält feine 
Belohnung 


Gelegenheiten Geld 


zu machen 


fommen, wenn am wenigiten er- 
wartet. Der Bejiser eines Banf- 
Kontos ijt innmer in der Lage die- 


jelden zu ergreifen. 
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‚000,000 


In Zinf.n wurden jeit 1890 an 
unfere Ginleger bezahlt. 


Wir bezahlen 


Zinien 
jährlich 
anf Spar-Kontos 


Illinois Trust & 
Savings Bank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Kapital, Ueberſchuß und 


Profite 


$16,000,000 


Gegründet 1873 


— Der Bretterdieh. — „Nun cr 


zählen Sie furz, was haben 
dem Gerüſt gemacht?“ — 


Ick hab 'n bisken abgerüſtet. 


Sie auf 
Strolch: 





Abendpoft, Chicago, Treitag, den 11. Ananit 1916. 
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Srocers, aufgepapt! 
$1500, größter Bargamı, der je geboten wurde; 
eleganter, moderner Wrocerh:Ztore mit Jehr gros 
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Avendpoft, Chicago, Freitag, den 11. Anguft 1916. 


Britifche Nohheit ohne Grenzen. pn 

Mie unmenihlih die Briten ihre 
Bivilgefangenen in den Konzentra- 
tionslagern behandeln, geht aus dem 
|Briefe eines Deutjchen hervor, der 
—* Ausbruch des Krieges von dem 
Poſtdampfer „Bermudian“, auf wel— 
chem er angeſtellt war, herunterge— 
holt wurde und ſeit jener Zeit auf 
Port Island, Bermuda, als Kriegs 
gefangener feſtgehalten wird. Der 
Brief, welcher der New Yorker Staats— 
zeitung zur Veröffentlichung zugeſtellt 


— STATE MADISON «== DEARBORN STS, | wurde, hat folgenden Wortlaut: 
| „Schon oft haben wır verfudt, 


58% Männer: AUnziige, %5.55 —8 an die Deffentlichkeit gelangen 


zu lafien, wie wir hier in Bermuda 
'al3 Zivilgefangene behandelt werden, 
leider ilt e8 uns nie geglüdt. Ein 
wahres Bild zu entrollen, ijt wohl 
faum möglih und id will darum 
Inur Einzelheiten von den Webergrif- 
\fen, die man fi) uns gegenüber er- 
laubt, kurz ſchildern. 

Am 1. Auguſt 1914 verließ ich 
New York mit dem Poſtdampfer 
Bvermudian⸗ auf dem ich als 5. 
Ingenieur beichäftigt war, aljo vor 
der Kriegserklärung zwiſchen Deutſch— 
land und Tngland, und wir erreichten 
|Bermuda am 3. Nuguft. Am 4. Au- 
lauft erfolgte die Kriegserklärung 
Iumd ih mar jchon von diefem Tage 

„ ein Gefangener, denn wir durften 
das Schiff nicht mehr verlaifen. Am 
8. Nugujt 1914 erfolgte meine In— 
ternterung auf Ports Ssland mit dem 
12, und Offizier dom Schiff und 
| Zunädit mußten wir 
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vegul, $4.00 3.90 — 50 Etüd $. 175 
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von 50 , 

Alte ide Buchſen 
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pings, 40c Pfund— 
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Droguen 
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35e Pluto 75€ 
Water n2dc | | Food — 49e 
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Puder... 
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25 
Dahn Baite mw 
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* fort. Toilet⸗ 
zu 


an lde lie. 13€ 
Für Männer, Damen und Kinder 
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51.98 


für niedrige Männerichuhe, 
Calf. 


Calf, weißem New Buck, 
Niedrige Damen-Schuhe, in Patent Colt und nattem Kid — 


Mellin's 


and Made 2 0 
garten, reguläre $L 
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2 Büchſen 8 
für 1.00 

Red Tag Stogies, 
lange Einlage, $1.70 
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100 zu. $1. 15 

Tom Keene Zigar⸗ 


ren, Kiſte $1 67 
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bon 50.... 

Roſenthal Special 
Zigarren, Seed und 
SHavdana, reaul.$3.50, 


stifte don SL 75 


50 au. 
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Milwaukee Avenue \/ Lincoln — Schoo! 
at Paulina Str. we and Ashland 


Doppelte Stamps bis Mittag 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 
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Magen: 28e 


tropfen, 
Duffy 


$1.00 
69e |; 
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1⸗Unze⸗Pack. 

25 für 

Gut 
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dete, 
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Anzüge für Männer und junge Männer, gemacht aus 

grauen Slanellen und Gaflimeres in Streifen, Bin 

Chefs md Miichungen, Schön gefüttert mit Mohair; 
KRonfervative 3: -Fnöpfine Moden fir Nenuläre umd 
twenniente, Größen 35 bis 46, Find Bad und eng- 


Nene Sommer- 
Hemden fir Männer 


Negligee: Hemden f. Männer, Baſſe Fa— 


cons, 8, bübiche he Muiter — 

gute Werte, — 85c 
Bei Hand ——— — 

Hemden für Männer, aus Per— 


cales und Madras $1. 00 


Cloth gemacht, macht, zu .. DAN 


5. Ave, Pad Garters, fo 
gut wir irgend eitı "123e 


25c Garter, zu. 

Anton Suit. für Männer — 
alles $1.00 Werte, 
zu mur 

Weite Balbriggan Männer: 
Interhemden und Hoten, 
50 Kualität, zu 
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— mit niedrigem Hals 500 


Bandbeſatz, 831 wert, zu 


Waiſts 





in lohfarbigem Ruſſia 


W > Ir 
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iſche Modelle, mit Patch Tajdıen ı oder r regulären 2 Ta: | 
ſchen und weichem Nollkragen, Größen v. 32 bis 40; 


die anderwärts regulär zur $8.50 verfauft 
am Samftag zu 
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Anzüge, 


Straps, Golonials und Pumps; neue Sommer Facoiıs, hauds 
werden, 


zewendet und Goodyear welted — keine Schuhe zu: 

rückgehalten. — Alle $3, 33.50 

und $4.00 niedrigen | Schuhe für 

Männer und Damen — Auswahl 

das Paar zu nur . 
52.00 und 52.50 niedrige 

mattes Kid u. Pa— 

tentColt, neue Som⸗ 

mer⸗Facons — in 

Straps u. Pumps, 

leichte und ſchwere 

Sohlen, Paar, 


AT BOTH 
STORES 


Antle Strap Pumps für Mädchen — 
Patent Colt und maites Lalf, folide Les 
der-Sohlen und Abſätze, alle 89 

51.25 wert, zu.. c 


Größzen bis 2, 3 


Patent Colt Anfle Strap Pumps für 
Kinder Dandgewendet und haben 


Spring-Nbfäbe, alle Größen bis 69e 


8, 31.00 Werte, 


einem Kellner. 
lauf einer Veranda jchlafen und wa- 
Iren jo den Unbilden des Wetters wie 
dem Ingeziefer ausgeiekt. So ver» 
braten wir etwa 10 volle Tage, bis 
Iendlicd ein Raum zur Unterkunft zur 
Verfügung geitellt wurde, lUniere 
Bewequngsfreiheit war hier eine fehr 
beichränfte, Zur Bewakhung erhielten 





eitöre N 
Bort- oder Sherry: 


wein, Gallo= 98 


nenfrug zu. 
Whistey, Bu Bride, 12 


Hemden SV 


75e und $1.00 Hemden 
fir Männer — Ddurd 
da3 Befaflen ein wentg 

vichmußt, Wetche * aſſe 


—— — 
Hüte 
Strohhüte für Kinder 
— in einem Sortiment 
bon Facons, bis zu 500 


In beiden 
Läden 


In beiden Silberplattirtes | 
Läden 


Romper 


wert; fpeziell, au 


150 
Schuhe: Ein — 


Weiße Schuhe für Damen — von 
Sea Island Canvas gemacht — zum 
Knöpfen und Schnüren, mit hohen 


u. mittelhohen Abſätzen, 82.00 870 


Werte, Samstag für. . . . . ... 
Männer Oxfords, in allen ge— 


und — ı 


wünichten Yederiorten, S\inöpf-, 


Blucher⸗ 


ni ar in Größen 6 bis, 8, "67c 


regulär 82. 5 Az für. 


und Schnür-Facons 


Slippers für. — 
Patent Coltſkin ge— 
macht — Band— 
ſchleife an den 
Vamps, Größen 
2 bi3 S, requläa= 
r Brei 51.00 


570 


Ankle Strap 
von 


Fin«nzielles. 


| 


I 


m ne | 
NORTH AVENUE STATE Bank | 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. | 
CHICAGO | 


3% auf Erſparniſſe 3% 


Gelder, dor oder am 10. eines jeden Mio» 
stats Dinterlegt, ziehen BZinion dom eriten 
besjelben Monats, 


Eiherheits:Gcwölbe 


Beamte: 
Landen Gabell Nvje, Präfident, 
Sohn T. Emery, Dizepräfident, 
Charles E. Eid, Vizeprälident, 
Otto G. Nochling, Staffirer. 
Tlarence E. S timming, Hilfstaff. 
Victor Ö. <hiele, Silislall. 


Dffen Samstans Abends von 6 bil 9, 


Banking. Co. 


5.-W.-EKe LaSale n. — Str.) 


Chel: Kontos | erwünſchi. 


3% Zinjen bezahlt anf 
Spareinlagen 


— — — 


Genndeigentumsdarlehen 


auf werbeifertes Chicane Grundeigentum 
“su ben niedrigsten Raten nelichen, 


Allgemeines ies Baulgeſchäft 
——0 — 


Heberihuf 
Jani4fefonmt® 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wer ſchnell und ſicher nah Deutfch: | 
land, Deſterreich, Ungarn und Rußland, untet 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! | 
Nirgends Tönnt Ihr beifer bedient werben. | 
Kommt und liberzengt Eu! | 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentich-unnariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
14009 W. 51. Str., te Loomiß, 
Offen 8 Morgens bi3 8 Abds. Eonntagd 9—1. 

1125*% 


und| 


warum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu WBurjt Aderali bevorznat? m 
Beil 


— 2— mit ber peinliiten Reinlichlen 

aub bem beilen —— — 
L eranten bierüber. 

Alumni" 


755 W. North Av 


Buffalo oder 


Gallone, die 


QDuartfl aſche 69 
* 


Waſchkleider 


Waſchkleider 
für Mädchen, 
aus dauerhaf- F 
ten Ging— 
hams, Perca— 
les, Cham— 
brays uſw. 
gemacht, 


in plaid 
Co mbina— 
tion Effek— 
ten, Checks, 
Streifen, ; 
— —— — 
Farben, nuſw. einige dabon Find 
ensgeitattet mit Fontraitirenden 
Siranen u. Smodina, 

weiße Pique stragen und Manichet: 


ten, sewöhnlih $1.25 und ’ 79 


851.50, Santitag zır. 


Nacon: 


Hinanatelles 


_——- ⸗ñ— 


Ge endungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie, 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Bank- und Poſtſparkaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Spezielle Geldſendungen an Ariensnerangene | TE over I why you 


und nad offupirten Brovinzen Volens. 


Jos. Aschkar, 


im Geichäft fett 1900, 


Ede Haljted Etr,, 1 Treppe hoch, 
Offen 8 Uhr M orgens bis 8 Uhr Abends - — 
Sonntags 8 bis 12, 2: 


sommer = Zonrilten = ahrkarten 


Salon und verlchiedene Routen, 
| Nemo Norf und zuritd 531.70 
Boiton und zurüd.. ‚8530.50 


Niagara 


salls und zurück s18.35 


Und viele andere Orte. 
Drei Züge taglid von der LaSalle 
Str.-Station. 
Dbiervations-Wagaon nad New Dorf. 


Nachzufragen: 
66 W. 
Telephone: 


Gentral 6172. 
aqt1,18,25,31 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneicn Euch nicht helfen, 
verſuͤcht unſere erprobten Heilmittel, die jelten | 
fehlſchlagen, bei ſolgenden geheimen Kranthei⸗ 
ten; Formulare Nr. Lu. 2 furiren die meiſten 
noch ſo hartnäckigen Fälle von geheimen Krant⸗ 
heiten und Urinleiden, wie Kätarrb-Auswürfe 
und Sag im Urin, Brei $1.00 die Slafche, 

Doftor Zuderd Blut» Epecitic für 
tung in allen Stadien, preis $2.00 yer Flaſche. 

Rrof. DeBot3 Paitilles Binorateıt für Märe 
nerichwäche, fihlafiofe Nächte, Nervoſität, Melan— 
cholie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
Preis 81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicags, Ill. 


Vo ſctondi· 


—I des Körpers 


Rüden, Beine, Füße etc. bei Kindern und, 
Erwachlenen, werben mit unferen neueften 
Apppraten, welde alle anderen übertreffen 
BE und beim Tragen nicht acı eben find, voll» 
ftändig gerade gemadt. 
Wir haben bas größte ortbopebifche Ge» 
fhäft, mit _28,jädriger Griahrung im 
Chicago. Bruchbänder, Xeibbinden etc, 
au abritpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ga. 


154 Morih 5t5 Avenue, Ede Randbolyg Stra 


Beihäft offen yon 8—6 Uhr, Eonntags b. ne 


|efet die Sonntagpon⸗ 


ADAMS STRASSE 


Blutdergit- | 


wir 12 Soldaten, welche jpäter um 
weitere Mann vermehrt wurden, 
Wir bekamen bald mehr Geſellſchaft, 
die Maunihaft von der „QXedär”, ci- 
nen Tanfdampfer der Standard Sil 
|&o., welcher bier eingebracht wurde, 
und einzelne Leute von engliſchen 
Schiffen, ſodaß ſich die Anzahl von 
Gefangenen auf 57 vergrößerte. 
Ueber die Behandlung nun will ich 
folgendes erzählen: Die Soldaten, 
meiſtens betrunken und in einem ſol— 
ſchen Zuſtande, daß es uns, die wir 
ſelbſt Soldaten waren, direkt anekelte. 
Nicht mu einmal, nein unzählige 
Male it es vorgefommen, daß ir 
die Soldaten aufgelejen und in ihr 
| gelt aebradyt haben, damit wir mur 
etwas Mıhe im Kamp hatten Diejes 
war micht nur am Tage jondern auc) 
bei Nacht der Fall. Es Fam öfter 
|vor, daj, der Boiten jo betrunfen war, 
‚daß er jein Gewehr beijeite jtellt: und 
|fich dann an einem Baum niederlegte, 


| De 





Umftanden überhaupt nicht jicher. 
Beim Laden und "Entladen der 
'Sewebre wurde einfad) los sgeſchoſſen. 
Im Oktober 1915 war es, als ein 
Poſten auf einer Seiangene.. ſchoß 
—CGGerrn Kipke). Die Sache kam zur 
Verhandlung, und da ſtellte ſich her— 
aus, daß der Poſten Order bekom— 
men hatte, auf den Herrn zu jchießen. 


Man wollte eben etwas fuchen, weil! 


|diejer Herr und id) feine Barole um: 
Iterjehrieben hatten, md fand 
| Grund. Zu dieſem Zweck mußte auch 
ich auf 20 Tage ins Militärgefäng— 
niß. Ich fragte daſelbſt einen O fie 
zier, warum ich denn eigentlich im 
Sefängniß * Darauf erhielt ich 
die Antwort (von Capt. Corner): 
„You have to ſtop over r here and think 
don't ſign your 
„parole!“ Ich als Deutſcher ſollte 
eine Parole unterſchreiben und ſchwö— 
ren dazu, nichts gegen England und 
ſeine Verbündeten zu unternehmen, 
nein, lieber ließe ich mich umbringen, 


©- | als eine derartige Barole zu unter: 


ſchreiben. Vom Gefängniß transpor— 
tierte man uns nach Fort Albert, wo— 
zu ſich noch ein Bur gejel‘te, der, weil 
er deutſcher Abſtammung iſt, als 
Spion interniert worden war. Der— 
ſelbe iſt nun ſchon ſeit 
triege hier 


worden. Nicht nur, daß auf uns 
wehrloſe Gefangenen geſchoſſen wur— 
de, mun jtach mit dem Bajonett nad) 
mir, warf uns mit Steinen und auch 
[ger agen bat man einen Sefange- 
nen. Kam man zum Of*tzier und —* 
klagte ſich darüber, wurde man wie 
em Hund aus dem Zimmer gejagt. 
„Go to hell“ war die Antwort (von 
| Stelt Bitt), und damit war die Sache 
| erledigt. Nicht allein, daß man ji 
|Sewalttätigfeiten ums gegenüber zu 
ichulden fommen lieh, man beraubte 
uns aud; nod. Das wenige, was 
man von zu Haufe befum, c durch 
Diebſtahl zum Teil noch — 
Meine Mutter ſchickte mir als Weih— 
nachtsgeſchen? 3 Pakete, zugleich ab— 
geſandt, von denen nur eins in 
meine Hände gelangte und woraus 
man mir noch 80 Stück Zigaretten, 
3 Tuben Aspirin, 1 Tube Antipirin, 
Tube Ghinin und 1, Di:kend fei- 
ei dene Tafchentücher geitobhlen hatte, 
Die beiden anderen Bafete enthielten: 
v weiße Hemden, Unterwäsche, 1 Li: 
tebfa, 1 Winterüberzieder, 8 Paar 
Strumpfe, 3 
Doſen mit Zunge, Schokolade, 2Ma— 
|trontugen, 2 Stollen, Schreibma- 
‚teriaw und Bücher. Ach babe nichts 
mehr von diefen Sahen in Empfang 
genomn ın. 3 jollte mein Weib» 
nadhtsgeichent jein. Ferner, ich Io» 
gierte mit dem Buren in einem Sauie, 
mofelbjt ih) Sahen im Werte von 
über 3770 hatte. Unzähl'ge Male 
Babe ih darum gebeten, mir doc die 
Sachen aushändigen zu wollen, bis 
id, endlich erfuhr, daß nichts von die— 
ſen Sachen mehr vorhanden iſt. Das 
Gouvernement hatte das Haus über— 
nommen. Ich bin mehr als 20 mal 
vorſtellig geworden bei dem amerika— 
niſchen Konſul, auch das nützte nichts. 
Kam man in ſolchen Angelegenheiten 


»s Lebens waren wir unter ſolchen 


keinen 


dem Buren- 
als Gefangener und noch 
nicht nach ſeiner Heimat abgeliefert 


Würſte, 1 Schinken, 4 unſerer Geſundheit. 





Seide Crepe de Chine und China 
für Damen, 
aifortirte 
alle — — wert 


Seide Waiſts 

ten Schattirungen, 
Facons, 
$2.50 


Shirtwaifts 
fanchy Boiles 


tem Lawn gemadt, 
neue ze 


oder farbig, 
Facons, alle 
Auswahl zu 


in allen gu— 
hübſche 


Wie 


für Damen, aus 


und ganz beſtick— 


in weiß 


Middy Bluſen für Kinder 
und Damen, einfach weiß und 


mit farbigen 
ſpeziell zu 


56.98 Balm : Bea) - Suits $ 


Gürtel - Effekte, ſpeziell zu mut... 


rt “erden Fäden 
Weiße Gabardine Skirts für Damen und Miſſes, in ſor— 


die Werte rangirea 


tirten Größen, 
ſoweit die Partie reicht, 
zu nur 


A 


Seidene Taffeta-Kleider für Damen und Miſſes, 
dert in einigen der entzückendſten Sommer-Facons, 


einige halen Taffeta-Aermel, andere 


Ties — 


bis zu 2.98, 
die Auswahl 


89c 


und geſchnei— 
alle Farben 
Crepe, Werte ran— 


Georgette 


giren aufwärts bis zu 325.00 — Ihre Auswahl am $12. 50 


Samstag zu nur 


Xerfey feidene Sport Suits, für 


prächtigen Auswahl von Farben, regulär jo hoc) tie 
$20.00 verfauft;z Ihre Muswabl Samstag zu mıtr 


Damen und Mifies, in einer 


.$10.00 


— — — — — — — 


Sommer Net Korſets für Damen, in, allen Größen, mit 4 


Strumpfhaltern, 
tag, ſoweit die Partie reicht, 


Kombination Suits für Damen, Spitzen— 


regulär 81.00 — ſpez. dieſen Sams⸗ 
zu nur 


480 


und Stideret Be— 


ſatz — in allen Größen — reguläre 9Sc Werte — 


Samstag für rur ......... 


Spart an Eurem 


Gerolltes Friih 
Roaſt, kleine Knochen 
oder Abfall, don Nas 
tive Beef geſchnitten, 
das Pfund zu 

19€ und 

Native Pot Roaſt, das große 
zart md faftig, das |Padcet ......... 
Mund 15 Fels Naptha, 
zu. * C | banic od. 

Mit fed Veal turze Seife, 
Schlegel oder Nieren— Ztüce 
Roaft — das 0 
Pfund., 2 c 

Hintervierter Spring 
Lamm — Ipegtell, das 


Pfund 20€ 


zu. ’ 
x ort Roaft, Heine 
wesen Loins * 
Mund aroße, 


= 19% Ci UN: Sud 


Liköre, 
Nur im Milwaunkee Ave. Laden. 


Sunny Vrook Whis— Penuſhlvania 
key, bottled in Vond, Whiskey, — das 


volles Quart 790 Quart zu 52c, 


SU zweit 
Feiner alter Whis- |jür ... 

Tey, 100 Proof, reg. Galifornia 

Preis $3.75, Galloıe 


vo Brandy, ſpesiell 
2. ode 
Gade 81.40 


— 
12 Gallone 


zu 
Sm 


Rippen⸗ 


Pfund 

zu 
Procter u. 

Star 


für.. 


reife Tomatoes, 
Büchſen 


Limburger 
Siäfe, Bfd..... 
Gier, 
und 
da3 


au dem ‚ Sffisier, (Zeut, Ritt) jo ſagte ſett war, Verbindung mit einem im | -ahnjinnmig geworden ijt bei derarti- 


er: „Sm fi and tired from Your 
complains and if you don’t feep quid, | 
S will fetter you up, J’U bandeoff 
you!” 

Das Ejien war nicht zu genichen, 
bis wir unjere Mahlzeiten jelbit koch⸗ 
ten. Wir müſſen unſern Koch hier 
aus eigener Taſche bezahlen. Das 
Brot iſt miſerabel, die Butter (1 Unze 
den Tag) meiſtens ungenießbar. 
Grünſtoff zu Mittag müſſen wir 
ſelbſt bezahlen, wenn wir welchen ha— 
ben wollen. Wenn wir Gefangenen 
uns nichts kaufen und nur von dem 
[een j.Ilten, was uns die Regierung | 
arbt, jahe es ehr traurig aus mit | 
Verlangt man 
nad) einem Arzt, fo dauert 8 3 — 4 | 
Tage, bis er fommt, wenn er über- 
haupt fommt. KXektes Jahr war im! 
Camp ?yieber und mehr denn 12 Ber- 
fonen lagen darnieder, aber einen 
Arzt haben wir nicht zu GSeficht be- 
fommen. Wurde dagegen ein Soldat 
franf, da wurden alle Hebel in Be- 
mwegung gejegt, um Hilfe herbei zu 
bringen. NRafeten wurden abgeichoj- 
fen, damit wir Verbindung befamen 
mittel3 Morfelampe mit dem Leucht- 
hause, um einen Arzt zu benachrichti- 


gemadtes 
Hamburger Steaf, das 


23C 


Gamble 
RNaptha-Pulver, 


18 


Wal 
White Linen 


39 


Auome Brand rote 
zwei 


250 


Wisconſin 


ide 


ausgewählte 


31 


Rye 
volle 
oder 


51.00 


Star 
Die 


se nenn DE 


wehr. 
gen, täglich zwei Stunden zu arbei⸗ 
ten, aber nicht einen Cent gibt es da= | 


|ftimmungsort. 
lich, daß 





gen. Von den Soldaten konnte ja 
keiner morſen, es mußte ein Gefange— 
ner tun (Herr Dülke, 3. Offizier von 
der Sedar), um, da die Feuerturm— 
ſtation von keinem Morſekundigen be—⸗ 


are". 


Monarch 
reiner Tomato 
ſup, die Pint— 
Flaſche zu. 

Vompeljan' 
Olivenöl — die 
Büchſe 


New Gentury 
Mrinfle Er T 
acpadt, Die 
Biüchle .... 

Butter — 
Hill Creamerh, feine 
beifere, das 33 
Mund .. c 

Beiter falter gekoch 
ter Schinlen, auf Be 
ſellmg geſchnitten — 


das Pfund 3806 


zu — 
Swif' t8 ® remium 
ac räuderter Schinlen, 


a Pfund 03€ 


 Hochfeine Hoffteiner 


surft — das 19e 


— 

Wieboldts Deitee 
Familien = Mehl, ein 
Sad an ‚nen Kun— 
den, 4 ab 1 69 
Sat zu. 

Royal Brand frisch 
geröſteter Kaffee, die 
regul. Qualität, 


das 250 


zu 

Frii * denahene 
reine Peanut-VButter, 
nicht abgelieſert, das 


eis 
friſch 


123c 


M eadow 


c 


Zucker, 10 
Rrenze, das 
Pfund .... 

Yuba u 

Gueſt Kaffee 
EURER 
zu 

Keinfter 


c 


Das 
‚au 


—— 


e' Ga 
Ghofolade 
Herzen, 
|folade getaucht, 
!40c Qualität, 
idas Pfund 


9 ſpezie 
—2 
Pfund JJ 
Good Wiit 
lates, 


Schachteln, we 


Hafen liegenden Kriegsſchiff (5 Mei | 


len Entfernung) zu befonmen. Wie 
die Verbrecher werden wir behandelt. | 
Einen Herrn (Kipfe) transportierte 
man mit Handichellen vom Gefäng- 


Inig nach) dem Camp, dazu noch drei 


Mann mit aufgepflanztem Seitenge- 
linjere Leute werden gezipuns- 


für, Wird die Arbeit vermeigert, | 
aibt 8 Wafler und Brot für drei 


Tage. Schlimmer können die Zujtän« 
|de in Rußland auch nicht fein mie hier. 


Das it englifche Zivilifatton, von der 
fo viel gejchrieben wird. Crit fragt 


Iman höflich, ob man id) eine deutich- 


amerifaniihe Zeitung halten darf | 
und befommt aud die Erlaubnis, 5 | 
Schilling dafür zu entrichten, damıı 
wird jie wieder geitopt, damit wir | 
noch mehr Verlujte erleiden. Zeitun« | 
gen, die und von Freunden augeichictt | 
werden, jind einfach vernichtet wor: | 
den, ohne dab wir je Kenntnik da⸗ 
von erhalten. Aus Briefen ſchneidet 
man Sachen heraus und verſchiedene 
erreichen überhaupt nicht ihren Be— 
Es iſt nur bedauer⸗ 
es die Zivilgefangenen in 
Deutſchland beſſer haben wie wir. 
Dieſe Angaben ſind nur Einzelhei— 
ten von den vielen Gewaltätigkeiten, 
die man ſich uns gegenüber erlaubt. 
Ein Wunder iſt es, daß noch keiner 


Condiment 


Sonntag-Dinuer 


Brand 
Cat: 


180 9 


reines 


190 


Feinſter granmitter 
Pfund die 


T3C 
Ardudie 
die 


380 


Bastet 
fired Japan = Tee — 


..39e 


In beiden Läden 


Ananas» 
in beſte Cho— 
die 


250 


Choco⸗ 
verpackt in ſchö 


Pid. 


nen 

39e, ſpeziell die 
Schachtel 5 
ea 


ger 
schen Konful haben wir hier, der, jtatt 


‚von 


— lich — 


Unterſchrift und befreit ſich derart von 


daß wir ſchon längſt der Gefangen— 


Anzüge für 
2. b Sabre, gas ı eibe gellte 
elth ztoffe, reaimar 6 
ruft 


Nuaben, > en 8 


———— 390 
"Ton Er Yu; ine für Knaben, aus 
lohfarbigem Leinen uem Ch ray oder 


geſtr eiftem Galatea El oth ge 
450 


zemacht 

Größen 2 bis Jahre, 750 Wert. 
Waſchanzuge für Anaben, aus Biane und 
und 


engliſchen Reps gemacht, alle Farben 
Kombina tionen, Tommy ZTuder u id 
Middy Facons, 81 Werte 790 
Waihanzüge für Knaben, neueſte Stofie, 
bibiche Modelle, ganz „wei B one et farbig 
Größen 2 
$1. 50 Werte, 
ua und 
5% und 


— ifte 
Colonial Entwurf. 

Abbildungen, beſteht aus | 
Senf Jar mit Glaslöfiel 
und jilberplattirtem Des 
del, einem Paar Glas 
Salz-⸗ und Pfefferbüch— 
jen mit filberplattirtem 
Top, genaue Nachah— 
mungen von Sterling 
Zilberzeug, — ziell 


am Samstag I 


sn Auswahl 5 


38 trumpfivaaren ”, —* 


8 


bis 8 


In öeiden 


Seide Boot nahtloje Damenitrünmts 
— geſp teilt, doyp {tt e a ik 
ien, Ferien und Sehen, Ga 
ind w iß, 


—— 


in ſchwarzr u 
3c; oder 3 aar fü 

Seide Fiber nahtl. 
pr ) leißte 


Männeritrünts 
doppelte 
Fe gehen, ın jchm 

und weiß und 

ı Veadh md grau, zu.... 
Fein acrippte 


Soh⸗ 
ara, 
25C 
Seide Lig le nabts 
2. e, beritärfte ers 


n zu u, "25€ 


Seinenanpimnihe. für 2. 
‚Fin in ſchwarz 


2 ati jan, alle " 50€ 


fen und : 
weiß, Größe 
Kurse 
men, Dep 
nd ve 
Größen ; au 


Dr. Hirſh, fünfzehntes 
Dr. Kempf, im Nordfei 
Alnminium-Gläfer zu Ode; I4far, ©, 
10far. folid goldene Gfäier, $2.95; 
Saier, 84.50; 


fer für Fern: 


Fahr bei Wieboldt'3, 

te⸗Laden. 

F. Gläſer zu $1.90; 

i4far. folid goldene 

Linjen für Ihre Rahmen, 90; goldene Gtä- 

und Nurziichtige, jede Art, $3.00, XLinien für 
ein Jahr garantirt. 


im Milmwanfee 
Avenue Laden, 


Friſfch gebackener 
deutſcher Streuſel-Au— 
chen, von 9:30 bis 
30 Vorm., 


das Stü —— 80 


Friſch gebagcene Va⸗ 


nilla Woofies, 10e 


das d..... N 
Tomators, feinste 
der 


ceife und ſolide, 


Familien— 
J 
Sellerie, shneewei- 
Ber, fnuiperig, Sol 
den Heart, 84 
..82C 


Bündel * 
Home made Layer 
Cates, Stüuck 


180 und 


Handtaſch 
Handtaſchen 
In beiden Läden 
— — für Damen, in den 
teilten Ssacon 
() beriantt -&. 719 
Leder Handtaimen. für Tamen, Ichiar» 


Dig ©d. grau, mit 2 Ztüdenr c 
geftattet, Io lang ſie ve Kasten. 99€ 
IE 


Organdy oder Georgette Erepe re für Das 
nen, beſtie ft und hohl gefüu nt ſtag zu. 
Tamentajchentücer, 1 2 Neimfeib. Band, aeblünte Pins 
beiticft, Sc of breit, reg. 
amt. 9 19€ 


zort Pe 6 90 
ziell — F de! * ‚iv 
Fir Sport 


In beiden Yäaden 
Ar. 3u Br — Zaſchen⸗ 


Came era, od "Lo, tt N 
Wr; 0 ‚1 — * leder 87, 50 
ſchmackhaft, nie unter De3og, . Shutter.fo J 
40c das Mund ver: N OXT Blattenhalter en Scneca, 
fauft, ſpeziell a ı Poco oder Premo Kamcı »49 | 
290 IN f Ipeztell zu c 
z 39e | 


das Pfund.. 
Vanilia u. tonited 4x5 — für ir⸗ 
gend ein Platter mera zu 
—— 
und 


Maribmallowg, beite N \ 
Hydrochinon 
zu 


zam 


mt, ivez 


ndies, 


Id. die Grenze.) 
Milch Chotolade, 


beſte Flavors, ſehr 


(2 


KL Art 


rt 
l5c Sorte, 2 an einen 
für Platten 


stunden, fpea. . 
c 6 in Schachtel, 


Zamit., Pid.. 


Films 


| 
| 
I 


Zuwerläjjige Zahnarbeit 
Wir garantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre. Wir 
unterfuhen Eure Bühne 
frei und fangen Euch, mad 
nötig ift, Unfere Preiie 
find die wiedrigften im 
Ghicago, 
Gold. und Borcgjain. 
Kronen 


“83 und $4 
Gebiiß Zähne 83.00 — Hreich Undzichen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nacfolger don 


Union DentalCo., tt 


Eidweltede Ban 
8:30 Morg. bis 9 Ubbs.— Sonntaaa 9 Bis 3 


Behandlung. Einen amerifani: | 


unjere deutjchen Intereſſen zu vertre⸗ 
ten, ſtändig beſtrebt iſt, uns den eng-⸗ 
liſbᷣ—n Intereſſen auszuliefern und 
alle Du.nmbeiten und Rohheiten, die 
te Engländer machen, nad) beiten 
Kräfte. zu bvertujchen. Beweis: 

Beute den 28. 6. 1916 wurde Louis 
Schollmeier, der vor zirfa 14 Tagen 
tem. amerifaniichen Schooner 
(vun Br:enos Aires nach) New Norf) | 
„David Baird“ auf diejelbe Art und, 
Weife geitohlen war wie id), abge- 

Imuftert von biefem Heren Konjul |. 
der doch weil, dat; das Unterichreiben | 
der Abmuiterungsurfunde des 8, 

Sc. leteren des Schußes der ameris 
faniichen Flagge abfolut und gänz- 

Statt ihr zu warnen, 

die Urfunde zu unterihreiben, da er 

hier in Feindesland, ratet er ihm zur 


— 


— — a 


ye 


Quren u. Wabafh 


uil6fondifr® 


Brriang 


Biedermann's Kaffee 
Deutid-Amertiantihe firma 


u ieber Deutfhe liebt guiru Rallee. 


da 


unfere Befreiung eriwirft, die 
Möglichkeit vorhanden ijt.“ 


—>01, —— 


allen Berpflihtungen. Wie nennt 
man folde Sandlung? E83 würde zu 
meit führen, dem ganzen Elend Worte 
zu verleihen und wegen Mangel3 an 
Platz fe: hier nur noch erwähnt, daß 
Herr Kipfe und ich überzeugt Sind, 


— Neugieriger Delinquent— Zu 
Beg.nn der Verhandlung eriucht der 
Angellagter um Bertagung behuf3 Be— 
jtellung des ihm geſeblich enden 
Verteidiger. Präftdent: Aber 
Manıi, Sie find doch auf friiher Tat! 
ergriffen worden; was fünnte da hr 
Verteidiger nur jagen. Ange⸗ 
klagter: Das möchte ich nämlich ſelber! 
gern wiſſen! 


aid 
ichaft entronnen fein follten, da wir 
feit Jahren (1910 refp. 1912) unjere 
Sntentions-PBapiere, um amterifani- 
jeer Bürger zu werden, heben. Ein 
enerzisher Koniul hätte ichon längſt 





